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Die Besitzer
von
51 ehemaligen PlllhnenkurziZchm Mfumken
im
kgl. Regierungs - Bezirke von Dberpfalz
und Regensburg.
Von
H<rn, Egrl Aug. Npehaimb, k. Pfafrer zu Hüting, k Landgerichts
Neuburg a./D.
V o r e r i n n e r u n g .
wn seit einer Reihe von Jahren mit Bearbeitung
einer Geschichte deS ehemaligen Herzogthums Pfalz-Neuburg
und mit Abfassung von Monographien der Pfarrorte in den
kgl. Landgerichten Neuburg, Monheim, Eichstätt u. s. f. be-
schäftigt, kam ich gelegentlich dieser Forschungen auf Manu-
skripte, welche dieLandsaßen der ehemaligen pfalzneuburgischen
Hofmarken enthielten. D a diese Hsfmarken im Kreise von
Dberpfalz, hiemit außer dem Gebiete meiner Forschungen,
lagen, so wollte ich dessenungeachtet selbe nicht ganz bei
Seite legen, sondern beschloß, j)ie mir in den Weg gekomme-
nen Notizen und AuSzüge zusantmenzustellen, chie und da zu
ergänzen, und fie einem hochverehrlichew Geschichts-Vereine
>vonpKreise Oberpfalz ehrerbietigst zum TMcke zu überreichen
und so zttm Osmelngute zu machsn. Dleft Materialien zu
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einem Ganzen zu verarbeiten, wie ich anfangs gesonnen war,
muß ich aus gänzlichem Mangel genauer Ortskenntniß jenem
Geschichtsfreunde überlassen, der dieser Gegend naher lebt,
und begnüge mich daher nur damit, selbe so zu geben, wie
ich sie fand, worauf ich auch ihre Autenthizität beruhen las-
sen muß.
<. Allersburg, 2. Bergstätten, ^Bernhardswald , 4. Nu.
bach, 5. DietWorf, 6. Düßenbach, 7. Cdelhausen, 8. Cttmanns.
dor^> 9. Ezzenberg, 10. Zorchtenberg, N . Fronberg, l 2. Froschau,
^ l s . Grünthat, 14. Haitzenhofeu, <H^Hackenberg, l 6 Harlach,
17. Haselbach, jO^Hauzendorf, ^ iHauzenste in , ^35. Herren«
rieden, 2 1 . Hiksing oper Hirschling 22. Hochdorf, 23. Holzheim,
2 ^ t a r l s t e i n , 25. Kirchenödenhart, 26. Klapfenberg, 27. Kol-
^tersried, 28. NH' , 29. Loch bei Wolfseck' 30. Luhmannstein,
3 l . Mendorferbuch, 32. Mörlach, 33. Miinchshofen, I4/Nabeck,
35. Pilsheim, 36. Pirkensee, 37. Pftaundorf, 38. Spmdelhof,
39. Schönhsfen, 40. Schratzhofen, 4 1 . Stadel oder^Stadelstein,
.42. Steinsberg, 43. Steinberg, 44. Teublitz, ^Tr jzckenf te in ,
46. Traidendorf, 47. Ninnbluh, W . Wifchenhoftn,äs^ Wolfers,
dorf, 50- Wolfseck, ^ s Hell.
A. A l l e r s b u r g .
Ein Pfarrdorf im Lauterthale, Nach AmMeschreibung
vom Jahre 1788 befindet sich dprt eine Mah l - , Lein? und
Stampfmühle, 22 Unterthanen, wovon 9 mit Stock und
Galgen, Gericht und Realleistungen zur Ortshofmark, die
übrigen mit derlei Befugnissen der Herrschaft Hohenburg un-
terworfen sind. Tie hohe Gerichtsbarkeit und der Kifchwelh-
schuh ist streitig zwischen dem Landgericht Bmglsngenseld Mb
der Reichsherrschaft Hohenburg. Das hohe Alter der Pfar-
rei Wirb dmch eine Nrtunde bei ket^ I w s . Moeä. I , S . 3,
zux Vvidel« bewiesen. Mch diese,r Uchznde übergab D a v i d ,
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ein adeliger Payer, oem Bischof Crchanfried (847—864) zu
Regensbmg, resp. der Pctexskirche sein Eigenthum zu Pe rge
und E g i v i l l a unter der Bedingung^ daß der Bischof ihn
über die Kapelle zu A l l e r s b A r g sehe. Diese beiden Orte
sillb Egweil und Bergheim ober der Klosterort Bergen, welche
beide Güter der Bischof Okkard zu Eichstätt, da sie in seinem
Pisthum und nahe bei Eichstätt lagen, vom Regensburger
Bischof Embricho 863 eintauschte.
Die ersten Besitzer der Hofmark Allersburg waren:
dessen Sohn, c. 1139.
cks ^1i6rsi)g.H 1159.
1210,
1l47. Ulr ich und Adal r ich von ch
l 160. Ulr ich von Allersburch.
12l0. K a x l , S i e f r i e d und Ulrich vpn Alrsbmch,
Hohenburgjsche Dienftmänner.
l243. Kar l ' von Alrsbmch.
1292. Ulrich Minchzo zu Allersburg. (Friedrich von
Allersburc, Mönch zu Ensborf, l 9 l 3 und l3 i9 . Ulr ich
yonAllerSburl, Prior 132l, dann Abt zuEnSdorf, 5l333.)
1349. U l r ich Pauer von Allersburg, auch 1383;
erscheint 1395 als Heinrich Menb orfers Oheim.
1399. H a n s Pauer zu Allersburg und Hilpolt
Menborfer.
1400. H a n s Pauer und Heinrich Renner zu Allers-
burg. PauerS Mutter, Kunigunde, lebt noch 1423.
^ . Ulr ich Mendor fe r zu Allersburg.
1433. Mar t i n Wildenftein, Pfleger zu Auerbach.
Diese scheinen unterschieden werden zu müssen von den
Allersburgern.
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1447. A n d r ä P u n z i n g e r von Roftein zu Allerburg.
(Krafto und Ruger, die Punzinger zu Kapfenheim, beren
Freunde N . Punzinger zu^Winzer, Richter in Stauf, und
Ulrich zu Raidenburg.)
K r a f t P u n z i n g e r zu Allersbmg stirbt vor 1477;
deffen Bruder Matthäus Punzinger zu Nostein, nächste
Freunde Ulrich und Friedrich Siqzenhofer zu Leonberg. Des-
sen Gemahlin Margreth Sinzenhofer.
1477. W o l f g a n g P u n z i n g e r / des Kraft Sohn,
steht noch unter Vormundschaft der Vorstehenden 1477. Ehe-
frau: Elsbeth von Scharpfenberg, des Christoph Scharpfen-
berger Tochter zu Adertshausen, vermählt 1437. (Rüdiger
Punzlnger, f c. 1488, und Matthäus oder Matthias Pun-
zinger waren Vaters-Brüder. Seine Mutter Margareth
heirathete zum Zweitenmale den HanS Lantinger 1477 und
1- 1492. (Friedrich Sinzenhofer, Mutter-Bruder beS Wolfg.
Puntzinger zu Mersburg l 4 9 ^ - i 4 9 9 . ) Lorenz Tucher,
DomkuftoS, folgt durch Kauf 1499. * )
1523 (oder 1528?). H a n s Echar fenberger zu Al-
lersburg, Grundherr und Inhaber, aus der Familie der
Scharpfenberger, sogenannt von ihrer Stammburg Scharpftn-
berg, 2/^ Stunden von Kastell, wo ihr Erböegräbniß. Er
verkauft l532 Adertshausen.
^541. Dessen Erben.
1565. I o b f t und H a n s G e o r g , die Scharpfenber-
ger Gebrüder, Junker, beide zu Nllersburg. Hans war Pfle-
ger zu tzuhmannftein 1572. 1573 statben sein Sohn HanS
Christoph und seine Tochter Christme. Sie .theilten 1569
dieses Wttergut in zwei Theile, M d Keiner gestattet dem
Hochstifte Regensburg wegen der Herrschaft Hohenburg an
») Bis hieher gefällige Mittheilung des Tit l . Herrn Nikolaus
' Erb, Hochwürden, und oberpfälz. Pereins-BechaM. l846.)
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ihren Antheilen Superioritat, Steuern lc., sondern behaupten
das Recht nach Willkühr einen Schutzherrn zu wählen.
l575. I o b s t vöti Schachsenberg M Nllersburg und
Adertshausen, Pfleger zu Hohenburg, f l 5 8 l . Unter ihm,
sagt ein Abt, schlich sich das Hochftift ^n Mersburg ein
und drang ihm Steuer ab(7).
Am 27. Sept. 1579 thut H a n s Joachim S t i l e r
Lehenpfticht über Allersburg ablegest.
15yl. Iobst von
uud Adertshausen, vielmehr dessen SohnS Ludwig Vormund-
schaft. Iobst-wurde Weger M PWchofen und <Vyßheim.
l 60l Bur^voigt in Mej,burg a./D.
l586. A lb rech t , P a n t r a v Und HanS P h i l i p p
S t i b e r Gebrüder in ihrem und ihres abwesenden BzuberS
Jörg Seb. Stiber Namen, dann wegen eines verftorb. Bru-
ders Jörg Heinrich nachgelassenen Söhnen Hans Joachim
und Sebastian Stiber. IobftenS von Schstrpfenberg Stieft
vatee war Ulrich vott Eckenprechtshausen.
l59l). U l r ich von Eckenprechtshausen.
l 59 i . Dessen Söhne ^ a n s J ö r g , HanS Ulr ich,
P a u l und Zachar iaS von Eckenprechtshausen.
l598. P h i l i p p L u d w i g von Scharpfenberg.
1^75. H a n s Joachim von Gtiber. zu Puttenheim
und LutzmanMein kaufte von seinss Wfgcw HanH Jörg
von Schnrfen^kg himeylaffenm uyd
Kathanne den h^lbm Theij an
Weger Kkmsns, Steinhauser j N M b h M M y g nach
bürg 1575. l592 .unterschr5ibt Lr dey Li lMa
zu Neubmg.
<596 kauft Herzog P h i l i p p L^lbwiK zu. Rezlbmg
von Ludwig Scharpfenbergsr den halbsn T W von Alters-
bürg, überläßt aber diesen l 6tw Ml«pp> Ludwig v. Schar-
Verhandl. d. hiftor. Vereis. Bd. XVM. l
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ftnberg, den halben Theil an den Bischof von Regensburg
mit Steuer, hoher Gerichtsbarkeit und behält sich der Bischof
die Petitoxen gegen den andern halben Theil, so die Stieber
inne haben, vor.
1616. Die Söhne vorstehenden Joachim Stibers von
Puttenhaimb) A lb rech t , P a n k r a z , P h i l i p p , G e o r g
Sebas t i an S t i b e r .
1622. H a n S von R o t e n h a n , Burggraf zu Rothen-
berg, Bamberg. Hochstift. Erbkammerer und Ritterhauptmann,
tauft eS 26. Aug. 1622 von den Stiber'schen Söhnen und
Töchtern. .
1626. Vorerwähnte Stiber erhalten es durch Vergleich
ä. ä. Reuburg, 6. Nov., von den v. Rotenhan wieder zurück.
1652. Philipp, AlphonS, Johann, Albrecht, Joachim,
Ludwig und, Georg Pankraz, die Stiber von Puttenheim zu
Luzmannftein, Inhaber des halben Theils am Landsaffengut
Allersberg; den andern Theil hat Sabina, Ludwig v. Schar,
fenbergs hinterlassene Wittwe.
1663. F ranz von Giese, geh. Rath, Oberstkanzler,
Pfleger zu Hemau, Herr auf Sinning und Seyböldsdorf.
Zweite Ehefrau. M a r i e v. G a i l , s y . J u l i 1684. Erkaufte
Allersburg. von Joachim Ludwig Georg Pankraz Stiber zu
Puttenheim und deren abwesenden Vetter Wolf Ludwig
Stiber zu Luzmannstein.
1660. D a v i d S t i c h , Pstegs-Commissar zu Hemau,
durch Kauf von vorstehendem v. Giese, thut Landsassenpsticht
ablegen am 24. März, verkauft Allersburg wtzber 1678 an
Franz Wolf v. Giese, Pfleger zu Velburg, und so gelangte
Allersburg wieber an bie Familie v. Giese. Diese Familie ist
ursprünglich eme westphälische, und obigen Dr. Franz v. Giese
erhob 1667 Kalser Leopold in den Freiherren-Stand. Nachdem
er guch Silming v«n den v, Erlbeck'schen Erben erkauft hatte,
erbaute er daselbst das Schloß und ebenso in Luhmannftein.
M i t seinen beiden Gemahlinnen, deren ^ Erfte uns zur Zeit
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unbekannt, die andere obige M . von Gail war, hqtte er
folgende Kinder: DIoh. Ignazund 2) Anna Katharina, beide
in der Jugend gestorben und zu Sinning begraben; *) 3) Phi-
lipp Constanz, geb. 27. Jänner <644, 5 1722; 4) Franz
Friedrich; 5) Anna Kath. Conftantia, in der Jugend gestor-
ben 22. März 1647; 6) Anna Maria, 5 8. Okt. 1648;
7) Katharina FranziSka; 8) Magdalena Anna, heirathete
Philipp Ludwig Freih. v. Bldenfeld, Oberststallmeister und
Pfleger zu Berazhausen, 5 26. März 1693; 9) Anna Katha-
rina, f ledig 28. Febr. 1694, und liegt zu S t . Wolfgang
bei Sinning. (Viehe Kirchenbücher der Pfarrei Sinning.)
Dem Franz v. Gise genehmigte Herzog Philipp Wilhelm,
ä. ä. Düsseldorf, 12. Mai 1662 wegen seiner vielen treu
und nützlich geleisteten Dienste die Gnade, daß auf Ableben
seiner männlichen Nachkommen sein Bruder Georg v. Gise
zu Iohannesberg, ober dessen Nachkommen die Belehnung
über dessen Güter erhielten. Franz v. Giese, f 72 Jahre
alt, am 23. Sept. 1675 und wurde zu St . Wolfgang, des-
sen BenefiMm er neu stiftete, begraben.
1678. F ranz W o l f g a n g v. Gise/Pfleger zu Vel-
burg, Sohn deö Vorstehenden.
1693. P i l i p p Constanz, Bruder des Vorstehenden,
geh. Rath, St . Huberti-Ordens-Ritter, Vizestatthalter zu
Neuburg, Pfleger zu Burgheim, f l?22 ohne Erben. Er
hatte der Kirche zu Bergen, da seine Frau von einer lebens-
gefahrlichen Krankheit genaS, 1719 eine große schwere silberne
Ampel zu 5tX> ft. Werth verehrt und ebenso einen silbernen
Fuß zu l50 fi. Werth.
1726. F r a n z E m a n u e l v. Gise und Philipp Con-
stanz Gebrüder, durch Erbschaft, legten nach erlangter Groß-
jährigkeit 1730 Landsaffenpsticht ab.
*) Neuburger Cdllettayeenblaft l M , .KrtgMjchte „Sinning."
l 4 *
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l?62. 5. G i f e , vklmehr dessen Vormund Frhr.
Sickenhausen.
l??7. P h i l i p p K a r l W i l h e l m und P h i l i p p
Adam v. Giese, Gebrüder. Letzterer f ledig. Ersterer
lvurde später Landesdlrektions-Rath, Kämmerer und Lanb-
schaftsverordneteri Ehefrau: Gräfin Iosepha v. Wolkenstein.
». B e r s M t t e n .
Eine Hofmark mit Schloß im Pstegamt Laaber und in
derselben Pfarrei, mit einer Kirche, gutem Wieswachs und
guten Waldungen.
l622 verkaufte Abraham S i e g h a r t einen ansehn-
lichen Hof zu Bergstatten an den geh. Rath, Vizekanzler und
Psteger zu Burgheim, Simon de Labrique, um 265l) f l . , da
der Reichsthaler pr. 10st. gangbar war. Dieser Hof reichte
zum Kaftenqmt Laber auf den Veranderungsfall nur 5 fl.
Handlohn, jäbrl. Korn-unb Habergilt l^/2 Schassel, auch
6 fi. 3 kr. 12^2 pf. Zins unb zur Steuer 2 l fi. 35 kr.
Simo4i Labrique verkauft l625 diesen Hof cm Sy-
b i l l a Euphros ine P a s t o r i , geb. Oerzweyler zu Wefter-
hofen, gewesenen Pftegers zu Rennetshofen Iakobi Paftori's
hinterlassene Wittwe, um 2800 fi.
4626. S i m o n v. Labr ique nimmt laut Vergleich
diesen Hof wieder zurück an Zahlungsftatt und der Herzog
Wolfgang Mlhelm verleiht dem Labrique, dessen Erben und
Nachkommen diesen Hof nebst daranstoßenden Häusern und
Garten, Aecker, Wiesen, die niedere Gerichtsbarkeit, dann
einen Vogelheerb und Nogelsang gegen Bezahlung von jähr-
lich l2 ft. und befreit ihn auch von Scharwerl.
M 162? verlieh der Herzog Wolfgang Wilhelm diesem
Labr ique auf sein Gut Bergstätten für seine vieljährige
geleisteten Dienste die Landsassenpflicht, äü. Nbg. 27. Juli l629.
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l657. M a r q u a r t P r i m v. Labri 'que, des Vize-
kanzlers Sohn, auf Lanoy, Kollersried, Laufenthal, Peilstein,
Brunn, Zant, Burgheim. Hhefrau.Katharina, geb. v. Ray-
mundt. (Neub. Collektaneenblatt lß49, S . l 04 )
,^  ° . , » -
l 6 y l . P e t ^ r W j l h . v, Kalew,-Hexr zu Ney, Kol-
lersried, Laufenthal, Pfitnstfw Den 28, Jan, 169? ver-
lWft er feimn Thell an der HyfuMk Pergststtten, Mnd ein
Haus zu Ingolstadt mn 7500 fl. an Michgel von Pnchsel.
bgyr,. Hauptmann. *)
l 69 l . Mich. v. DrechSl, ' uxorio Nomiu^ Wolfgang
v. sftbriqus, legt Landsaßpsticht ab 6- Okh, N00. M f r a u :
J o h a n n a , geb. v. B e r l i n g M T rygpnho fen . Er
baute ill Bergstatt ein Schloß und brachte <?fttt quf Abstar-
ben der Frau Ida Sauerzapf, Wittwe, geb. p. LMique, von
derselben Erben auch den 3. Theil des Landsaßengutes Berg-
statten an sich zu seinen schon besessenen 2 Theilen nebst
einem HauS' zu Ingolstabt um l000 fi.
l 7 t2 . Dessen zwei Söhne, vielmehr ihr Vormu^^
Peter C a r l M a f f e y zu Emhofen.
1720. Franz Wilh. B e r n h a r t v, Drechsel, kaiserl.
Lieutencylt. 24. März N13 ?ant,faMicht,
4744. N y d o l f Windisch, Kaswer zu Mltenburg.
24. Kov. .
4775/Theref ia von Pflacherer oder Flachner, geb.
Drechfel.
^787. I o f . E a r l Freih. v. Drechsel von Taufftät-
ten, 1790 Psteger und Kastner zu Regenstauf, wurde 18N0
Regier.-Rath zu Neuburq, Landcsdireftionsrath in München.
») 1- k. Juni l?9« zu Wellheim Michael v. Dalem, fürstl.
Lichftätt., Quartienneister; t < 784 zu Mellheim Clara
v. Dalem, dessen Tochter.
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3. NernhardSwald.
Dorf zur Pfarrei Pettenreut, früher zur Pfarrei Wenzen-
bach gehörig, zählt 54 Häuser, hat ein Schloß, Bräuhaus,
Echloßkapelle zur Ehre Mariens, 1773 eingeweiht, bedeutende
Oekonomie, viel Holz, Wiesen, Jagden und Weiher. Zur
Hoftnark gehörten 42 Unterthanen; Postruck l , Wieshof 1,
WieSmühl 1 , Steinrinn 1 , Ebenbachmühl 1. 2 Mahl-,
1 Schneid- und Sagemühle.
1425. U l r ich T e u e r l i n g . Ehefrau: A n n a t Erch-
tag vor St . Margret 1435; liegen beide zu Wenzenbach be-
graben und haben dort ein Epitaphium.
1458. H e i m e r a m T e u e r l i n g e r . (Siehe KrennerS
LandtagSverhandl. I., S . 287.)
1474. H a n s L e o n h a r t T e u e r l i n g e r .
Von den Teuerling kam PernharbSwald an die B ö -
Hai m b; Böheim, Pöheim, Böhem. Diese uralte Familie
stammt aus. Krumlau in Böhmen,.wie Hund in seinem
bayer. Stammbuche bezeugt: „sollen auS Böhmen gekommen
sein;" und wie auch der lateinische Name Lokemus anbeutet.
Es verbreitete sich diese Familie zuerst im Nordgau und theilte
sich in verschiedene-Zweige und Geschlechter mit ebenfalls
verschiedenen Wappen; ebenso nach Oesterreich, F r a M n und
Schwaben. I n allen diesen Ländern giebt es Böhaimb, je-
doch mit veränderter Schreibart des Namens und andern
Wappen. Es gab Böheim zu Abensberg, hatten im Schild
eine Mauer mit 2 ganzen und 2 halben Zinnen, sammt der
Mauer ablangs getheilt; zu Echwarzcnbach, zu AbelShausen,
zu Kölnbach, zuKager, diese führten im Schilde ein böhmisch
Hütlein, ;u Lauterhofen bei Neumarkt; worüber Wig. Hund
in seinem I I I . Bande des bayer. Stammbuches das Nähere
schreibt.
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Der Erste aus dieser Familie zu NernhardSwald ist I a-
kob B ö h a i m b von Bernhardswald, der l443 bei der Be-
lagerung Neuburgs a./D. sich unter den Gefangenen befand.
Seine Hausfrau war S u s a n n a , geb. P o s t l i n .
l478. U l r i ch B ö h a i m b .
4486. Jakob Böh<vim, laut Lanbtafel. Unter diesem
Gutsbesitzer fiel l i . Sept. 1504 bei Bernhardswald jene
blutige Schlacht vor, wo die böhmischen Hilfstruppen des
Kurfürsten Philipp von der Pfalz von Kaiser Mar und Her-
zog Albrecht von Bayern geschlagen wurden.
l542. Dessen Söhne H a n s W o l f , Ruprech t , U l -
rich und Jakob B ö h a i m b .
HanS Wolf ist schon 15^8 als Besitzer beurkundet; sie
schrieben sich auch in der Landtafel v. Adelshausen.
23. Juni l556 errichten Hans Wolf und HanS, Ge-
brüder, unter sich eine Erbtheilung, in welcher diese die Gü-
ter Bernhardswald und Grueb (?) und die Brüder Ruprecht
und Jakob das Gut Abelshausen sammt den Freiheiten zy
Schrobenhausen und Me erhielten.
7. Aug. l560 hat Hans Böhaim seinem Bruder Wolf
seinen Antheil verkauft, weßhalb dieser Wolf allein in der
Landtafel vorkommt.
W o l f B ö h a i m b hatte mehrere Kinder von seiner
Gemahlin Ursel, geb. Reichelin, welche zu Wenzenbach be-
graben liegen, wo sie folgende Grabschriften auf einem rothen
Marmorstein haben: ^. v . 1559, am l a g Uaßäaloims,
starb. UgßlWeng. Lökium, äes ^ltsrs V4 <^r; ^ . 1563,
am 8. 8iM0N- 6t «Iuäg.6tg.ß, 8ta.rb Narßret
Ä3 ^ . 1564 8tkt'd >VoIk Löbsimb,
157L 8tarb am 8. « lacogß
Loekuim, 8ein68 H.Itor8 20 bocken.
I n der Kirche zu Pettenreut haben 2 Kinder desselben
Wolf Böhaimb zwei Monumente mit folgenden Inschriften:
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. 1582. I lw f fttigen b(5t;zu.beu äu» lläl uuä V63t Ü3.U8
vor I lot iu la^Umekt 8<Hrb
ä^m^8 ^Itorä 10
vor küngäten 3t3.rb äicl eäl uuä
ß<kl.Iona LöliMmd, ilueä H I^torß im 17.
1584. W o l f W a r t e r von der W a r t dmch K M
von vorstehendem Wolf Bohaimh und dessen Gemahlin laut
Kaufbrief voM 26. Okt. 1^4- WarterS M f r a u ^ Mstl!-
g r e t , geb. v. S e y b o l t S d y r f zu ßalkenfels, lebte lange
voss ihrem Ehemanne getrennt, versöhnte sich qber mit ihm.
(Siehe Hund I I . , 355.)
1587. H a n S He in r i ch N o t h a f t v. W e r n b e r g ,
Vizedom zu LandShut, thut Landsassenpsticht 23. März 1588,
t 1608, war Pfleger zu Hemau, kaufte Bernhardswald l9 .
Jänner 158? von voriger Frau v. d. Wart und jhren Gläu-
bigern um 11,100 fi. Er wollte Bernharbswald an einen
Bürger zu Regensburg, Ehriftof Altschmitt, verkaufen, was
der Herzog nicht zugab. Seine Gemahlin war A m a l i e v.
Wisbeck auf Velburg, die Letzte ihres Geschlechtes. (Siehe
Igna, Brunner'S Geschichte von Velburg. EichstäH 1818.)
HanS Heinrich Nothaft stritt sich mit Pfalzgraf Philipp Lud-
wig um den Besitz von Velburg, leistete jedoch auf den Aus-
fpruch des kaiserl. Kammergerichtes, unter Vermittlung des
Herzogs Wilhelm von Bayern, am 13. Okt. 1584 Verzicht,
worauf der Herzog die Herrschaft Velburg, Ablburg nnd Batz-
hausen gegen Erlag von 35,000 ft. uyb 500 ft. Leihkauf erhielt.
1609. Haws Heis i leramm N o t h a f t * ) thut Wicht
18. Dez. 1611 laut Landtafel, verkaufte Bernhardswald an
HanS Wilhelm v. Meroldingen, wollte aber doch im Lande
bleiben, erhielt vom Herzog unter der Bedingung, alle
* ) Ein Hans v. Nothaft war l503 Landrichter zu
Hockstift. RegeMhurg. Pfleger zu Hohenbmg; f_l528.
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gemeine Lasten tragen zu wollen, die Erlaubniß, ein gemeines
Bauerngut anzukaufen, M . Meubmg, 2. Juni 1613.
16l3. H a n s W i l h . v, M a r o l d j n g zu Wolfseck.
1si4i. DMn Erben.
1655. Franz S i g m u n d Eisenrelch zuHauzendorf
und Bamnbach, thut Pfticht' l 5 . Nov. Ehefrau: M a r i a
geb. M a r o l d i n g , 5 1655. Laut Bittgesuch um Erlaufung
diese» Hofmark, ää. l 5 . April 1638 war selbe im Krieg ver-
derbt, das Schloß ausgebrannt und ein guter Theil des Dor»
fes öde.
1666. Franz W i l l ) . T h ü r n i z l zuw Hönhart, thut
Pflicht l0 . Febr. 166tj durch den Hofgerichts-Prolmator
Michael Tarer, brachte es auf der Gant um 5(100 st. an sich,
wollte es den Jesuiten zu Regensburg um 20,000 st. vc»
laufen, wurde ihm nicht begnehmt. Seine Gemahlin war
Sa lome
<689. I o s . Franz v. S t i n g l h e i m zu KÄrn, thut
Pflicht 4. Nov. laut kandtafel. Ehefrauen: 1) M a g d a i .
S y b i l l a Freiiu von Elosen auf Arnsdorf, 2) S l d o n i a
Frei in v. Leoprechting. Er laufte Bernhartswald um
3»,000 st. von Thürnizl 1689.
171.0. Dessen Kinder Vormundschaft legte Pflicht ab
13. Jänner laut Landtafel.
1711. Fvanz A n t o n v. S t i n g l h e i m thut Pflicht
12.Sept., 51714. Ghoftau: J u l i a n e , geb. Freiin v. Ro-
se nbusch. Sie legt Pflicht ab 13. März 1716 für ihre
2 minderiälWgen Ghtzne Iotz, Luhwig AdaW und Iph. Gg.
Sigmund. 5. Febr. 1723 legen beide selbß Pfticht ab.
l?36. I p h . Georg v. S t t n g l h e i m wegen läuflich
an sich gebrachten Bernhardswald durch Erblägermeifter Franz
Freih. v, Hacke auf Gchweinspeunt. Er wmde. Oberstlieu-
teuant,, Hochstift. Megensb. ErbWmmerer, stiftete 1768 zu
M r n ein Benefiziu»,. stach U W . Sein« Oemahlin: Bar-
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bara Rosa , Freiin v. N o j h a f t , f 1770. Beide liegen in
Pettenreut, woselbst ihre Grabmaler.
1769. G e o r g A n t o n v. S t i n g e l h e i m , durch Te-
stament des Vorstehenden, auf Schönberg und Bernhardswald,
k. k. und kurpfalzbayer. Kämmerer, Erbkämmerer des Hoäh-
ftiftes Regensburg. Ehefrau: F ranz iska, geb. v. Red Witz,
Carolina ihre Tochter. Er war der Letzte seines Stammes,
ftlrb zu Negellsburg am 12. Jänner 1822, wo er ein Grab-
mal hat. (Siehe Verhandl. des hist. Vereines von Oberpf.
I. Heft, S. 59.)
1808. F ranz Xaver Schröd l kaufte Schloß, Brau-
haus und Zehenten von vorstehendem Stinglheim.
1822 erkaufte die Dominikalien und Gerichtsbarkeit
F ranz Re i ch l i n v. M e l d egg auf Hauzensteln, Appell.-
Gerichtspräsident in Straubing; t 22. Juni 1828, liegt in
Rcgensdurg begraben.
1840 verkauft K a r l A u g . L u d w i g Re i ch l i n Frhr.
v. M e l d egg die Dominikalbesitzung mit der Patrimostial-
gericbtsbarkeit I I . Cl. an Se. Durchl. Herrn Füxsten
milian Karl von Thurn und Taxis laut Kaufvertrag
17. Januar 1840.
Ueber die Familie der Bö he im, B ö h a i m b / Po-
tz a i m , soweit selbe die Oberpfalz betrifft, fügen wir noch
folgende Notizen bei:
1476 vollendete H e i n r i c h Bö he im, Baumeister, den
Ball des Schlosses zu Lauingen.
15l6 befand sich ein Geo rg B ö h e i m (LoksiMs)
Ou8piuianu8 Dr. 5ur geh. bischösi. Freistngischer Rath, un-
ter der Zahl der literarifchen Societät in Ingolftadt. Er
war auS Weiden gebürtig und schrieb eine zierliche Ode an
die Pfalzgrafen Otto Heinrich und Philipp.
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M i c h a e l B ö h a i m b war Superintendent zu Vo-
henstrauß. Er war geboren zu Amberg, erhielt 1590 die
Pfarrei Weiden. Herzdg Philipp Ludwig war ihm mit be-
sonderer Liebe zugethan, ließ ihm seine Kirche wölben, und
sorgte für deren Einrichtung. Zugleich erhob er ihn zum
Superintendenten am 1. Mai 1596 und übergab ihm die
Aufficht über die Pfarreien deS Amtes Floßenburg. Auch
verlieh er ihm 18. Febr. 1605 von Neuem ein Wappen,
nämlich einen Schild, so oben vom Mittel herab in 3 Theile
abgetheilt, zur Rechten und Linken von blauer Farbe, in
welchen beiden blauen Theilen in der Mitte eine fünfblatterige
weiße Rose mit einem gelben Spitzlein, im mittlern weißen
Spitztheil des Schildes aber eine rothe, in 6 Eck geformte
Burg mit 3 Zinnen, auf welcher ein rothes Kreuz aufrecht
gefetzt ist; ober dem Schild ein geschlossener Stechhelm mit
zurückausgeworfener Helmbecke, deren Theil rechts weiß und
roth, links blau und weiß ist; darauf ein Mannsbrustbild
mit langem braunem Haar und zugespitztem Bar t , ayf dem
Haupt einen böhaimischen überstülpten Hut von blauer Farbe,
der Ueberstulp um den Hut und Hals bis auf die Schultern
von weißem Hermelin; das Brustbild ohne Arme mit einem
blauen Leibrock bis auf die Weichen herab bekleidet, daran
oben ein rother, unter demselben aber drei weiße Knäufe stehen.
Als Herzog Wolfgang Wilhelm 1614 die katholische
Religion im Herzogthum Neuburg wiel)er einführte, mußte
Michael Böhaimb abdanken, begab sich 26. Sept. 1627 nach
Thurnau, dann nach Kulmbach, wo er 10. Febr. 1634 starb.
1605 erscheint zu Lauingen ein ^oauezz L o k s m u k
V o b 6 U 3 t r a u 8 6 N 8 i 8 in einem Verzeichniß dtr hexzoglich
Neuburgischen Stipendiaten des Collegiums daselbst, wahr-
scheinlich ein Sohn obigen Michaels.
Ein Chr is to f und F r i ed r i ch B ö h a i m b kommen
1680 als Stadträthe zu Amberg vvr.
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Deßgleicheu l653 ein Adam Lorenz B ö h e i m b als
Dessen Sohn Adam Lorenz l ? l 4 , ebenfalls Regier-
ungskanzler zu Amberg. Sein Referat bewog den Kurfürsten
der Oberpsalz, die um Wiederherstellung der Landschaft hqt,
nicht zu willfahren.
slus einer dieser oberpfalzischen Familien der Böhannb
ließ sich ein Johann Gottlieb Karl Böhaimb als kurfürftl.
RegierungS-Glpeditor in Neuburg t?48 nieder und starb das
selbst t7. Homung l 7 8 l . Ehefrau: Magdalena Reinfeld.
Dessen Sohn Karl Ignaz Joseph, k. b. Appell.-Gerichts-
Erpeditor zu Neuburg, f j8 . Aug. l 8 l 6 . Ehefrau: Bar-
bara Wagner aus Schwandorf, f 3l>. Aug. 1843. ( Ih r
Bnlder Dommikus Wagner war der letzte Prälat zu Sfteins-
hart.)
Johann Karl Wolfgang, geb. 3 l . Okt l79ft, beS Vor-
stehenden Sohn, kgl. Stabtgerichts-Regiftrator zu Augsburg,
seit l840Appell.-Gerichts-Registrator zu Neuburg, 5 t2. April
l85<. Ehefrau: Anna, geb. v. Schorn. Kinder: t ) Karl
August, geb. 24. Aug. l 8 l 6 ; 2) Ludwig, geb l 8 2 t ; 3)
geb. l8L5 ; 4) Anna, geb. t827.
4 . Nnbach.
I m Landgericht Burglengenfeld gibt es zwei Bubach:
a) in der Raffa oder Forst, so ein Landgerichts-Dörst ist,
d> an der Naab, so ein Landsassengut ist, jedoch ohne Schloß,
wohin 8 Unterthanen von Bubach, l zu Zillheim, 3 zu Ka;-
heim, 2 zu Uebertann, < zu Noßlach und t zu Buchheim
gehören; ist eine Filiale der Kloster Ensdorsischen Pfarrei
.Vilshofen, wo auch l 6 Landgerichts-Unterthanen sind. Dieses
Bubach ist sammt dem Eiegenhofifchen Lehen-Stücken ein
pfalzneub. Mannslehen, deren Besitzer vielfältig zugleich das
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Lanbsassen- und Hammergut zu Echmidtmüllen und die Hof-
mark Pilsheim oder Pilsen besaßen.
1573. H a n S J ö r g S l n z e n h o f e r , Thumherr zu
Regensburg und Passan, gemäß dessen Schreiben an das
Landgericht Burglengenfeld; von ihm rührt die Benennung
deö Sinzenhofer LehenS zu'Bubach her.
1583. H a n s v. S i n z e n h o f e n , Pfleger zu Hohen-
burg, f 1584, wurde zur Landsaßpsticht gemahnt, entschul-
digt sich mit vielen Geschäften und Uebelbefinden, und stirbt
ohne Ablegung der Landsaßpfilcht. Dessen Witiive und Kin-
der legen sie ab.
1586. Georg Leo v. S inzenho fen laut Landtafcl,
worin Bubach das Erstemal vorkommt; wurde 1586 zum
Landtag nach Neubmg berufen «nd schickt seine Hinlersaffen-
Register ein.
1612. H a n S v. S i n z e n h o v e n legte 11. April 1612
Landsassenpsticht ab. Ehefrau: M . A n n a , geb. v. H u n d
auf Laut^bach. Er war der Letzte seines Stammes, sohin
siel Buchbach dem Herzog Wolfgang Wilh. zu Neuburg als
Lehen zu, der es 1654 durch daS Kastenamt Burglengenfeld
verwalten ließ.
1666. N i k l a s Freiherr von M ü l l e r zu Gnadeneck,
Gügelberg und Feldmühl, geh. und Hpfkammerrath, Vizc-
dinttor, Weger zu Burgheiw, Landschaftsrath und Pfennig-
meister,. erhielt es vom Herzog Wollg. Wllh. sammt dem
Sinzenhof- Lehen zu Lehen, legte in seinem und seines Bru-
derS Namen Landsaffenpflicht ab 26. Febr.' 1681.
1707. F e l i r I o s e p h und W o l f M l c h . M a t t h ä u s
Freihr. v. M ü l l e r , Gebrüder, legen Pflicht ab 18. Nov.
und auch wegen Gügelberg und Feldmühl in der Pfarrei
Hüting.
171k H a n S H f t t o r v. Pischba,ch, durch Kauf
von Fclir Ios. Freihr. v. Müller, damaliger Furpfälz. Käm-
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merer und Landschafts-Kommiffar, legte Pflicht ab 20. Dez.
Ehefrau: A n n a E l i s a b e t h , geb. Erlbeck v. Viningen.
1717. Vorstehende Wittib Elisab. v. Fischbach und Kin-
der, legte durch Erpeditor tzinger 8. Ju l i 1722 Pflicht ab.
1736. F e r d i n a n d H e k t o r v. Vischbach legte 20.
Febr. Pflicht ab zu Neub. t 1767. Ehefrau: B a l b i n a
H e n r i e t t e E rnes t ine , geb. I m h o f v. Mörlabe.
17—. Dessen Sohn K a r l Hek to r von Fischbach,
Hofkammerrath in Neub. und Kaftner zu Gundlsing, quiescirt
mit 800 st. Gehalt.
1797. F e r d i n a n d Frhr. v. A n d r i a n , kurpfalzbayr.
Kämmerer und Oberst der Cavallerie, kaufte eS von vorsteh-
endem v. Fischbach und legt Landsassenpsticht ab 19. Dezbr.,
mußte am 4. Mai 1797 für den ConsenS zur Veräußerung
deS zu 7500 fl. angeschlagenen Ritter-Mannslehens Burbach
für Recognition 700 fi. bezahlen.
1798. F ranz A n t . Baron v. P i l g r a m aufSchmlb-
mühlen, 1791 Commerzienrath" zu München, kaufte es von
Vorstehendem, legte 26. Febr. durch Advokat Otto Pflicht
ab und zahlte Lehen 25 fi.*)
S. D ie t l do r f .
Laut Amtsbeschreibung ää. 1788 ist hier ein Schloß
an der Vi lS, ein Waffenhammer und Poller, nebst Mahl-,
Schneid- und Süge-Mühl, Bräuhaus, ^eine Pfarrkirche und
°) Laut Spezification vom I . 1763, was den ftfalzneuburg.
Fallinhabern Ferd. Hektor v. Fifchbach zu Schmidtmühlen,
M . Johanna Freiin v. Massel, geb. Freiin v. Wilbenau
zu Emhofen, Friedr. Erlbeck v. Sining, sonst v. Fifchbach ge-
nannt, Ioh. Nep. Freiherr von Strahl auf Haizenhoftn,
Susanna Freiin v. Gera, Wittib zu Kallmünz, Johann
Franz Tänzel v. Tratzberg zu Dietldorf :c. lc. für die
frühere Fahrt und das 5te Ealzfchiff auf der Nab und
Pils zu geben sei.
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ein Schulhaus. Dazu gehören folgende Einöden: Oberdietldorf,
Mazhausen, Geißhof, GMthql , Pgchtlwieß und Preischl-
hütten.
1573. HanS Oberstatver. Ehefrau: W a n d u l a
S e n f t . Er erhielt 1573 dje Landsaß-Gerechtigkeit vom Herzog
Philipp Ludwig auf seinen.Hammer zu Nlederdietlborf, thut
Landsassenpsilcht 10. März, laut Hulbigungsbüchel in Schwein-
leder gebunden, stellt am Freitag nach Maria Heimsuchung
einen Revers aus über seine mäMljchen und weiblichen Lei-
bes-Erben verliehene Landesfreiheit und Gerechtigkeit für
seine Hämmer zu Dietlhof nebst Gründen, Gütern, Mann-
schaften, Höfen, Sölden. Am 17. Jul i 1580 verkauft Abt
Ninian M St. Jakob der Schotten in Regensburg an Her-
zog Philipp Ludwig seine Zinsen und Gilten zn Pettenhofen,
Dietldorf, Eallmünz um 2180 st. laut Kaufbrief.
l586. Dessen Erben und Witt ib, nämlich obige Wan-
bula und ihr Sohn H a n s Georg. Dessen Ehefrau: B er-
t i l i a A l t m a n n von Winzer. Hans Oberftätter t 1589
mit Hinterlassung mehrerer Kinder, das Gut aber kam Schul-
den halber auf die Gant.
1592. K l e m e n t K n o r r von Alteuhohenburg, durch
Kauf von OberstctterS Erben um 12,631 fi., thut Lanbsassen-
psticht 20. Jänner. Ehefrau: Anna, geb. Hofmann, ehelicht
nach dem Tode ihres Mannes den Amberger Sekretär Kitz,
der 19. Jan. 1592 Lehen ewpfängt über die Hofmalrksgerech-
tigteit allda.
1596. Dessen Wittwe Anna und Kmder Christoph,
Element, Monika, Ottilia unb Margreth.
1606. P a u l Cronacher, thut Pflicht 27. Mai . Ehe-
frau: O t t i l i a K n o r r .
1612. M o r i z He in r . K n o r r , thut Pflicht 13. März.
Ehefrau: M . M a g d a l . Ramspeck von Rorenfels bei Neu-
burg. Er schließt einen Vergleich mit dess Landrichter-, Kasten-
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und Forftamt Burglengenfeld über Gerichtsbarkeit, ufid erhalt
1616 die Erlaubniß, ein Bräuhaus zu bauen.
1641. Magdalena als Wittib und ihre Kinder. I n
einem vom Kanzler Gremmel verfaßten Verzeichnisse der Neu-
burg. Landstände wird erwähnt, daß dieses Hammergut schlecht
gewesen, meistens öde und auf der Gant sei wegen deö bolli
1658 ließ Herzog Philipp Wilh. zu »eubmg um 3500 fi.
aus öffentlicher Gant das Gut Dietldorf durch den Kastner
Nosner zu Burglengenfeld einthun.
1660. F ranz F r a n z i o t t i , Pfteger zu Luppurg, als
Landsaß zu Dietldorf.
1660. Eberhard v. T ä n z l - T r a z b e r g , fauft eS,
gibt es aber wieder 1663 cm den Herzog zurück.
1664. Ernst I o h . von Rau tens te in , durch Kauf
von Herzog Philipp Wilhelm laut Kaufbriefs vom 4. Juni
um 4000 si., zu bezahlen an die fürstliche Hofkammer^  Er
kehrte von der protestantischen zur kath. Kirche zurück, s zy
Kiel 28. Ma i 1666 und liegt in Dietldorf begraben. Ehe-
frau: Elisabeth v. Frieß^n.
1666. F r ied r i ch E r h a r d v. T ä n z l - T r a z b e r g zu
Traidendorf thut Wicht 12. Dez. 1673, war KriegSrath,
Landoberft und Kämmerer, brachte es durch Heirath der
Wittwe des vorstehenden v. Rautenstein an sich. Ueber die
Beschaffenheit und Landsassenpfticht - Ablegung dieses Gutes
finden sich mehrere Alten vor, worin das Allodiale unb Fun-
dale auch ausgesetzt ist, und zuletzt Dietldorf durch Austausch
ganz allodial wurde. Er erbaute 1701 das Schloß.
1728. F ranz A n t o n Freihr. v. T ä n z l - T r a h b e r g ,
durch Erbschaft; thut Wicht 27. Sept. Ehefrau: Cörbula
Frelm v. Fifchbach auf Schmibntühlen.
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1756. I oh . Hektor v. Tänzl-Trahberg, Pfleger
zu Landau, durch Erbschaft 25. Juni; -wurde Hofrath zu
Neuburg. Ehefrau: Honorata v. Großfchädel aufPerghausen
und Aiglspach.
1781. Friedr. Hektorv.Tänzl-TraHberg, Pfle-
ger zu Burglengenfeld und Landrichter daselbst, thut Pflicht
2. Mai 1781. t 1800; schrieb sich auch: auf Weikertshofen,
und war 1791 Pfleger in Lanbau. (Vergl. Verhanbl. des
hift. Vereins von Oberpf. und Negensb., Bd.IX., S. 199 ff.)
U. DüHeubach.
Nach Graf Orle von Freundenberg's Beschreibung des
Amts Burglengenfeld von 1788 ist hier ein schönes Schloß
nebst Oekonomiegebäude; die Gefrepthnt aber beschränkt sich
nur auf die Befreiung von Scharwetk. Das daselbst bestehende
gefreite Gut gehört dem Iesuiten-Eollegium zu St. Paul in
Regensburg.
1563. Hans Ioach^m^ H. Perchtolshofen von
Traidendorf, Enkel des Joachim v. Perchtolzhofen, pfalzneub.
Landmarschall, f 1596. Ehefrau: Anna v. Sauerzapf
zu Laufcn, f 1566.
1597. Sebastian Molfgang v. Perchtolzhofen.
1ß36< Wolf Wi lh . v. Perchtoljhofen^
1639. Ludwig Nart lmü Hausner zu Schmid-
mühlen und Weinbuch. Ehefrau: Kunigunde v< Wsnlichshofen.
1654. Baltasar Neinhart Praitschäbel zu Pie-
lenhofen und Wolfersborf, Pfleger iu Regenftauf> kauft laut
Akten Düßenbach von vorstehendem Ludwig Hausüer l654.
1662. Hans Ludwig v. Grün tha l , Freiherr auf
Achleiten, Dielbach und Ottftorf, kauft es von vorftehendem
Braitschädel, f l668. Ehefrau: Maria GlMetha. I n der
Vechandl. des histor. Vereins. Bd. XVM. 15
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Landesmatrikel von 1655—1690 steht, daß Sekretär Schlegl
statt eines Karl Freih. v. Grünthal wegen des GuteS Düßen-
bach >Hujdigung gethan habe.
lt>78. C a r l F e r d . v. G r ü n t h a l , Bruder des Vor-
stehenden, von dem er es an sich gekauft, laut Kaufbrief äcl.
RegenSburg, l 5 . Nov. 1678. Er bat l672 den Oberstjäger-
meister Sittich v. Haacke auf Echweinspeunt, daß ihm seine
Jagd gleich andern Hofmarksherren unberitten sein soll, was
ihm auch zugestanden wurde.
1677. Oolleßium 3. «l68n zu St . Paul in Regensburg
durch Kauf.
Am 19. Ju l i 1677 legt der Probst Mathes Stegmayr
im Namen des k. Friedrich Mühlholzer, Rektor zu Regens-
burg, Lehen ab.
I n der jüngsten pfalzneub. Landtafel von 1690—1804
kommt die Rubrik Düßenbach vor; es ist aber keine Lmrd-
faffenpfticht-Ablegung mehr eingetragen.
?. Sdelhausen.
Laut Beschreibung deS Landrichters Ürle von 1788 ist
hier kein Schloß und gehören zu dieser Hofmark 4 Hinter-
sassen zu öttlhausen oder Edelhausen, 2 zu Winden, der
Weiler Fermahlberg, l zu Hagenau, 1 zu Ponholz, 2 auf
der Einöd Haßlach, die Einöd Leyda sammt 3 Magen.
^ L . Es gibt noch ein Dörfel Edel- oder Adel-, auch
Ottlhausen genannt, von 8 Häusern, im Amt Laaber.
l 5 l 4 . O t t o Z e n g e r , . l a u t Landtafel v. Thannstein,
kommt noch 1 V 1 als Besitzer von Ottlhausen vor.
1522. M a r t i n Lerch zu Regldorf und öttlhausen,
Münzmeister, steht in der Landtafel von 152? als Landsaß
zu Regldorf. Von dieser Zeit an waren die Besitzer beider
Güter faft immer dieselben.
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l540. B a l t h a s a r Lerch, auch Lerchfeld von der
Sachsen, zu Reglborf unb.Üttlhausen, laut Landtafel von
l 5 4 l , l543 bis l567, beschwert sich gegen das Landgericht
wegen der auf seinem Hof zu üttlhausen eingeschlichenen Ab-
gabe eines Vogteihabers, Steuer und Scharwerk, da fein
Vater von Otto Zenger zu Tannftein den Hof gefreit ge-
kauft habe.
l573. V a l e n t i n v. d. Sachsen, vielmehr dessen
Tochter Luzia, statt welcher als noch minderjährig ihr Vor-
mund Hans Oberstätter zu Dietldorf und Mathes Altmann
die Landsassenpfiicht ablegten durch Jörg Moller v. Haizen-
hofen den l l . Mai l5?3.
l586 klagt dirse Vormundschaft gegen das Pstegamt
Regenstauf wegen Eingriffs in ihre Hofmarks-Rechte durch
Verstrickung ihrer Unterthanen zu öttlhausen.
l590. H a n s J ö r g A l t mann von Winzer durch
Heirath, thut Pflicht l l . Ap r . /wa r Kämmerer, Hofmeister
und Pfleger zu Hemau und Burglengenfeld. Ehefrauen:
l ) Luz ia v. d. Sachsen, 2) S y b i l l a E l s b . , geb. v.
He rs tens l y , ehelicht post luyftrg. wai-iti den Georg Mol-
ler von Haizenhofek.
1655. J ö r g F r i ed r . M o l l e r v. Hatzenhofen, Regl-
borf und öttlhausen, thut Pflicht l5 . Nov. Ehefrau: obige
Luzia v. d. Sachsen, verwittwete Altmann.
l662. Chr is t ian Freihr. von Egg zu Regldorf und
öttlhaufen, thut Pflicht 25. Mai l663 laut Landtafel.
Ehefrau: D o r o t h e a S y d o n i a , geb. Gräsin Metz zu
Eberftein.
1683. Dessen Will ib Sidonia, thut Pflicht durch ToblaS
Pschorrer 3. May. .
1685, I s a b e l l a . . . . und ihr Ehegatte Hek to r
M a r Graf v. G e y e r s p e r g , thut Pflicht durch denRegi-
ftrator Rheinseld zu Neuburg 22. Jänner.
l 5 *
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1687. HanS Jakob Frelhr. v. Bezendorf zu Regl-
dorf, gen. v. Ghrenschild, Edler zu Pfünzers, Kais. Rath,
Truchseß, Hofgraf und Hauptmann, thut Pflicht 29. Aug.
Ehefrau: Sa lome M a r i a v. Spazier .
l 69 l . Franz W i l h . T ü r n i z l v. Hönfeld, thut Pflicht
9. Mau Ehefrau: S a l o m e , geb. v. Schrenk. Er kaufte
die Hofmark von vorstehendem Bezendorf um 7500 ft. als
ein freies Ritterlehen mit Zugehör, Gerichtsbarkeit und Jag-
den und auf Separation von Rcgldorf am l6. April 1690.
Diese Trennung wurde anfangs beanstandet, doch später ge-
stattet gegen Erlag von 4 ft. Kammersteuer wegen Regldorf
und 3 ft. auf Edelhausen.
l708. Franz A n t o n Ferd. und Euphemia von
T h ü r n i t z l , thun Pflicht 3. Sept.
1736. I o h . W o l f g . v. Tü rn i z l , Regierungsrath zu
Straubing, durch Kauf, legte Pflicht'ab 9. I M Ehefrau:
F ranz i s fa , geb. Freiin v. Schöngrün.
^743- Franziska v. Schöngrün als Wittwe, thutPftjcht
28. Sept.
1764. M a r Freihr. v. Hofmühler , Kurbayr. Kam-
Mcherr und Regierungsrath zu Burghausen, durch Heirath-
gut seiner Ehegattin Josepha Freiin v. Thürn iz l . (Eine
Elara v. Hofmühlen war <79l Pftegsgenuß-Inhaberin von
Rotenberg und Schnaittach. Hoskalender <79l)
8. Gttmannsdorf.
<46t. Albrecht Frank zu Eulzbach. Mittwochs vor
E t . Jörgen gaben ihm die Herzoge Johann und Sigmunb
einen Erbrechts-Brief über die zwei Hämmer, nämlich einen
Eisen- und ein Blechhammer zu Ettmannsdors, und räumen
ihm a l leM Bauernguts-Begünstigungen ein, behalten sich
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Gericht, Steuer, Herrlichkeit und Kastenzinsen vor, die auch
lqut All^n regulirt wurden.
l52N. Kunz und HanS Schwab lin>« Gehyüdex.
l539. H i e r o n y m u s Z e l l e r , oberster Sekretgx Her-
zogs Otto Heinrich, kaufte es von der Schwabel'schen Wittwe
Waldurg und Erben. Samstag nach Antoni 1544 cynßrmirt
ihm Herzog Otto Heinrich und Philipp den Kaufbrief, ehen-
so l559 Herzog Wolfgang der Zweibrücker. ExlWft l543 die
Hofmarks-Herrlichkeit darauf, aufgefordert dazu wegen des
großen Schuldenstandes des Landes; mit derselben werden ihm
die Zinsen der zwei Hämmer überlassen und das Kirchenlehen,
so ihm zwar schon zuvor gehörte, alles als frei und eigen.
<552 stand er zum Erstenmale in der Lgndtafel.
l567. Dessen Kinder Vormundschaft.
l5?0. J o a c h i m Z e l l e r , des Vorstehenden Sohn, laut
Verzeichniß der Burglengenfelder Landsassen.
l5?0. H a n s N e u m a y r zu Wayershofen, gewesener
Bürgermeister zu Straubing, nachher zu Regensburg, thut
Pflicht 27. J u n i ; laufte Ettmannsdorf von vorstehendem
Joachim Zeller um 17,000 fi., behalt sich für sich und seine
Familie die Sepultur in der Kirche vor und hie Befugniß,
sich noch v. Ettmannsborf schniben zu dürfen, ftjrbj plötz-
lich sammt Frau und Kind.
l595. W i l h . Neumayer , des Vorigen lpqhw, väter-
lich ererbt, legt Wicht ab 30. GeZt.Eheftau: K a t a r i n a
v. Sguerzap f .
1602. Diese Katharina als Wittib, wieberverehelicht an
Pankraz v. d. G r ü n D Purgqrub. Sie erbte es durch
Testament ihres Mannes.
1650. H a n s Chr istoph N u ß w u r m , Pfieger zu
Schwandorf, besaß auch die Hofmart Haselbach und Ziert-
heim. Ehefrau: L u z i a , vorher verehelichte p. Leutensam,
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geb. v.«Amelur , i 1673. Herzog Wolfgayg Wilh. ver.
ehrte ihm dieses um 5500 st. angekaufte Landsaßengm laut
Rescript ää. Düßeldorf, 3. Sept. 1650.
1665. Obige Wittwe Luzia llnd ihrer Kinder Vormund-
schaft.
1674. Pe te r Wenzel v. Nuß w u r m , des Vorigen
Sohn, Truchseß und Pffeger zu Hemau. Ehefrau: Ros ina
S o p h i a , Gräfin v. K r e i t .
1705. Rosina als Wittwe.
1706. W o l f P h i l i p p v. R u ß w u r m , des Vorigen
Sohn, thut Pflicht 18. Okt.
1727. V e i t L u d w i g v. R u ß w u r m , Forstmeister
zu Painten, Pfteger zu Hemau, Kapitän der Leibgarde, thut
Pflicht 27. Okt.
1769. Karo l ina Grafin von Park f tx iu legte Land-
saßpfticht ab durch Advokat Gropper 18. Dez., nachdem Ett-
mannsdorf und Haselbach schon früher durch den Minister
und Hostanzler Freiherr v. Reibolb ertauft worden.
. 1777. M a l K a r l Frhr. v. Sp ie r ing zu Frohnberg
laufte es von vorstehender Grafin und legte durch Advokat
Miltner Pflicht ab 26. Dez.
1787. K a r l Theodor Freihr. v. S p i e r i n g , vielmehr
dessen Vormundschaft, thut Pflicht 19. Dezemb.
1804 legte obiger majorenn gewordene Freihr. v. Spie-
ring 12. März durch Hofherichts-Advokaten Egner Landsas-
fenpflicht ab.
V Ozzenberst
Eigentlich Großezzenberg, besitzt nach Beschreibung des
Amtes Burglengenfeld von 1780 ein wohlgebautes Schloß,
eine Filialkirche von der Pfarrei Laaber; aus dem Dorfe ge-
hören dazu 8 Unterthanen und 15 zum Pstegeamt Laaber.
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1543. Var t lmä Aman zu Ezelwang, so heißt es in
der Landtafel von 1544. I n der Landtafel von
1557 heißt es: Bartlma Amon zu Enzenberg, und so
lvechselt es ab bis
1562, wo es heißt: Besitzer von Enzenburg sind Lien-
hart, Paul und David die Kobolden.
1573. Eleazar Schlacher v. Rinbau auf Enzenberg,
Pfleger zu Laaber, thut Pflicht 27. Juni laut Landtafel.
1592. H a n s Georg Schlacher auf Eteinhau und
Thumsenreut, thut für sich und seine Miterben Pflicht
15, Januar.
1597. P a u l und Georg Nausinger, durch Kauf zu
3500 ft. von Vorstehendem, ihrem Schwager Hans G. Schla-
cher, thun Pflicht 11. Juni.
1601. H a n s B a r t l m ä v. M o s h a i m zu Tanneck
in Steyermark, durch Kauf von vorstehenden Nausingern,
thut Pflicht 27. Okt.
1604. Ch r i f t o f v. M e t n i z zum Saigen, ein ver-
triebener Erulant, kauft es von vorstehendem Moshaim, jedoch
mit Ausschluß des lehenbaren Berghofes.
1611. Vorbesagter Georg Naus inge r zu Deuerling
durch Kauf von Metniz 18. Okt.
1614. H a n s v. Schrenk, kaiserl. Aufwärter, thut
Pflicht 4. Jänner, kauft es von vorbesagtem Nausinger, er-
hielt Consens zur Aufnahme eines Capitals zu 500 ft., wo-
bei sich auch vorfindet, daß der Kaufer eines Landsaßengutes
ein Edelmann sein muß.
1617. Chr is toph B a u e r , Kastner zu Kelheim, durch
Kauf von obigem Schrent am 7. Nov., 1- 1647.
1647. W o l f W i l h . B a u e r , des vorigen Sohn, thut
Pflicht 8.' Jänner, sucht die Edelmannsfreihelt für den Berg-
hof und andere zur Wiederherstellung seines ruinirten Land-
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Kaiser und Herzog yon Ncudurg die Erlaubniß, sich statt
Bauer Hr. v. Ezzenberg zu schreiben, wurde wegen rückstan-
diger Gilten vom Pfleger Ritschniz zu Laaber eingeklagt, und
besaß auch die Höfe Eulsbrunn und Wiffelfurt.
1673. H a n s W o l f g . He in r i ch v. Ezzenberg auf
HauSögen, Zell und Beuerbach, thut Pflicht 29. Nov. durch
Sekretär Eberle.
1680. H a n S Adam G ö h l , Offizier, schrieb sich v.
Dießen. Eheftau: R e g i n a Eise »reich von Bauerbach.
Sie tauften Ezzenberg um 2000 fi.
1686. W o l f g . E isenre ich, thut Pflicht 12. Juni ,
kauft eS von Regina Eisenreich wieder an sich. Diese klagte
ihren Mann Gözl wegen üblen Traktement, Prodigialitat und
Verkaufes von Gzzenberg.
1687. Pe te r Z ä g e l i n v. F r i ed r i chs , bayer. Lieu-
tenant, durch Kauf um 1500 st., thut Pflicht 27. Jänner.
Eheftau: Katharina Spsanna Henata Soyer. Er hatte viel
Streit wegen der Jagd mit dem Forftamte Painten, sv ihm
abgeschafft worden.
1708. B a l t h a f a r v. G a y e r n zu Laufenthal durch
Kauf, thut Pflicht 20. April unter Vorweis des Adelsbriefes
vom Herzog zu Neuburg. Er befaß auch'die Wirthschaft zum
goldnen Hirsch in Hemau, welche zu treiben ihm hei Sus-
pension der Lkndsasserej verboten wurde als ejne, ftstndeswib-
rige und der Ritterschaft schimpfliche Sache.
172<. I oh . Anton v. T ra iz l oder Trunzler auf
Leonberg durch Erbschaft.
1727. gwHchim Wi lh . v. Ernfeld durch Kauf Herr
auf Ezzenberq.
1726. Ulrich v. Gaver durch «auf, legt Pflicht ab
durch den Kanzliften HheiMb. Ehefrau: ^
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Sie legt Wicht ab 15. Sept 1728.
173« Joseph Domin ik v. Gaver , thut Wicht 12.
März, schrieb sich v. Laufenthal und Peulnstein.
1757. I o h . Leonhart v. Förster, thut Wicht 16.
Dez. durch Sekretär Pichler. Ehefrau: Anna Margaretha
geb thut als Wittwe Wicht durch Advokat Karl
Gremmel N75.
l?79. Ludwig v. Pesta^ozza, Weger, Kastner und
Mautner zuHemau, wurde in den Grafenstand erhoben, thut
Wicht 2^. März.*)
1782. M a r Ios . v. S i l be rmann auf Straß durch
Kauf, thut Wicht 16 Nov. in Person laut Landtafel.
17«3. W i l he lm K a r l Freiherr, dann G r a f J e t t zu
Münzenberg, Ritter des Michael-Ordens, fürstlich laris'scher
Stallmeister zu Münster, durch Kauf 5. Jul i .
lO. Forchtenberg
Laut Beschreibung des Amtes Burglengenfeld vom Gra-
fen Hrle von 1788 ist hier kein Schloß mehr- Doch eri>
stiren noch etwelche Rudera einer Burg; dazu gehört eine
Mühle und die 35 Unterthanen zu Dannersborf, dann der
6 Unterthanen haltende Weiler Aßing, 8 Unterthanen im
Dorfe Schundweg, 2 zu Schneckenreut, 3 zu Grafenwirn,
1 zy Kirchberg, 2 zu Ried, dann die Elnöd Nugslhof.
1393. L a n d g r a f I o h . v. Leuchtenberg. Ihm ver-
gönnte Herzog Johann v. Bayern eine Veste und Hausung
auf dem Berg, der gelegen ist ob seiner Behausung und Veste
Vorstenberg im NegMstaufer Gericht, doch dergestalt, so er
Ueber die Familie Pestalozza zu Tagmersheim sehe man
Beschreibung und Geschichte von Tagmershsiln. (Mscpt.)
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das thun wirb, daß es ein offenes Haus gegen männiglich
sein soll, ausgenommen Herzog Albrecht in Bayern. ( S . Hund
bayer. Stammbuch, Th. I I . S . 8.)
l458. S t e p h a n D e u e r l i n g e r kommt auch im Ver-
zeichniß der Landstande wegen Bernhardswalb bei Krenner
bayer. Landtagsverhandl. Th. I. S. 287, vor.
1460. H e i n r . Zeng er v. Rottenstatt kauft am Luzia-
tag die Burg Vorchtenberg sammt dem Karlstein und die zu
beiden gehörigen Güter von vorstehenden Deuerling, in wel-
chem Briefe alle Pertinentien vorgetragen sind. (Die Zenger
besaßen auch Zangenstein, Zangenfels, Trausmh, Schwarzen-
eck, Beilftein, Lichtenwald, Altentann, Fronhof> Schneeberg,
Tannstein und LÜißing.)
l483. P e t e r S t e i n e r .
l 5 l ä . Chr is toph und H a i m e r a m die R a y n e r Ge-
brüder, uwäo l5l)5, Iobst Tanndorfer zu Forchtenberg und
Karlstein, heißt es in der Landtafel von l522. Eheftau:
A n n a W a l l e r i n v. Wild-Thurm. (Siehe Hunh Stamm-
buch, Th. I I . S . 30l>.) Er hatte eine Schwester Anna an Hans
Reisacher zu Riedhausen und Hageln verheirathet; unterzeich-
nete als Landstandischer Abgeordneter den Neuburger Dona-
tionsbrief.
!557. C h r i s t i a n I o b f t und W i l h e l m , des vorigen
T a n n d o r f e r s Söhne, laut Landtafel.
l573. I o b f t W i l h e l m v. T a n d o r f , auch zu Karl-
stein, Vorchtenberg, Stadl, thut Landsassenpsticht 27. Juni
1573, wurde Landmarschall des Herzogthums Neuburg. Ehe-
frau: A n n a Luz ia W a l l r a b .
l593. I o h . B e r n h a r d v. S t a u s , Frhr. v. Ehren-
fels«(Ärnfels), thut Landsaßpfiicht 3 l . März.
Ehefrau: Vorige Lu zia W a l l r a b , verwittwete Tann-
dorf, kommt l613 als Wittwe und ihre Kinder t . und 2. Ehe
Pesitzer vor.
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1623. Hans Ludwig Schott, thut Landsaßpsticht
26. Juni 1623 laut Landtafel. Ehefrau: Katharina v.
Taufkirchen.
1641. Hans Ernst v. Taufkirchen auf Karlstein,
Stadl, Trackenstein, MünchShofen, thut Wicht 23. Aug. 1644.
Ehefrau: Magdal. Theresia v. Umgelter aufDeißen-
hausen.
1664. A n n a Susanna Ve ron i ca Münch v.
Münchshofen, geb. v. Taufkirch. Sie sehte zu Erben ein
die Sabina Schweng und Brigitta Horneck v. Hornberg auf
DieterSklrchey, geb. v. Wildenftein, den Albrecht v. Schott
als ihre nächsten Anverwandten. Sie nahmen die Güter in
Besitz, aber es kam zur Gant.
1667. H a n s Albrecht v. Horneck. Ehefrau: M a r -
gar. B r i g i t t a , geb.. v. Wl ldens te in . Er legte Landsaß-
psticht ab i . Jul i 1667 laut Landtafel, brachte Forchtenberg,
Karlftein, Stadl und Trackenstein käuflich um 15,600 st. 3ub
ba8tH an sich und mußte ReligionS-Revers ausstellen. (1437
war Martin v. Wildenftein Lanhxichter zu Amberg.)
1679. H a n s Georg y. Horneck thut Pflicht 1 l .
Oktob. durch Sekretär Scheinfeld, laut Landtafel. Ehefrau:
Ant ta Ka thar . Freiin v. Schönf tet ten. Er besaß auch
Klapfenberg. 1716 legt Anna als Wittwe Landsaßpflicht ab
4. April.
1727. H a n s W i l h . T e u f e l auf Pirkensee, durch
Kauf, thut Landsaßpflicht 21. Jänner laut Landtafel.
1759. I o s . Ernst W i l h . v^  T e u f e l , des Vorstehen-
den Sohn, thut Pflicht 28. Mai .
1766. Jakob He in r i ch Freyh. v. Schneyd, fürstl.
TariS'scher Oberpoftmeifter zu München, durch. Kauf, thut
Pflicht 23. April 1766.
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1453 verlieh Herzog Ludwig von Bayern den Sitz Wev-
chering an He in r . T a n n b o r f e r , ^ 1470. Wilhelm Tann-
dorfer, Pfteger zu Gerlfing, Sohn des Vorigen, zu Weiche-
ring, i 1475 Ehefrau: Agatha v. Schwarzenberg in Fran-
kens laut gemalter Tafel t <483, hinterließ 2 Söhne und
3 Töchter. Heinrich v. Tanndorf 1475 zu Weichering, ge-
nannt Mufstinger, verkauft Weichering 1510 an Herzog
«
Friedrich.
Von Tanndors ist mit Tonn- und Tunndorfer gleichbe-
deutend; so war Agatha Tonndorferin die Weicheringerin die
zweite Gemahlin Sebastians Tamchaimer von Dlepertskir-
chen in Oberbayern, der f 1527. Agnes Tondorfer, Nonne
zu Hohenwart, Wolf Tondorfer, Richter und Forstmeister zu
Vilseck l538, und Iobft und Wilhelm Tunndorfer zu Wild-
thurm und Reichersdorf. Beschreibung und Geschichte von
Weichering, Mskpt.
. F ronberg
t?8?' K o n r a d v. F ronbe rg . (Attenkover, Geschichte
der Herzoge in Bayern, S. t86. Oberpfalzische Vereins-
VerhandlUllgen t836, S. 387.)
1305. H e i n r i c h v. F rohenbe rg , Ministerial ser
bayerischen Herzoge Rudolph und Ludwig, stiftete mit seinem
Sohne, ebenfalls Heinrich, zwei Priesterpfrünben.
1425. U l r i ch F ronbe rge r zu Fronberg, Landrichter
zu Lengenfeld 1437, und seine Brüder He in r i ch und Rad-
bod , Besitzer von Fronberg.
l45l) verkauften seine beiden Söhne He ine ich und
'Hans Svmprecht dem Spital zu Schwandorf einen Hof
zu Kronftetten sammt der Lehenschaft auf WackerSdorf uyd
? Mannschaften derselben.
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t464. K o n r a d P o l l i n g e r , Pfleger zu Hersbruck,
Herr auf Fronberg.'Er war ein Mann von vielen Verdien-
sten, erhielt l459 vom Pfalzgrafen Friedrich 40 Tagwerk
zu einem Weiher und ein Haus zu Amberg (jetzt Steinhof),
welches Lehen er an das Kloster Castell 1464 verkaufte.
Als Zeugen unterschrieben Friedrich' Pollinger, Pfleger zu
Haimberg, Konrads Vetter, und Jörg Pollinger, Konrads
Bruder. Konrad t l470 und liegt im Kloster Castell begra-
ben, woselbst sein Grabstein in Salzburger Marmor sein
Bild in Lebensgröße mit Harnisch und Standarte und einen
Löwen zu seinen Füßen darstellt, nebst sein und seine/
linWappen. Um den Rand heißt es: „ ^ v .
b6U üer eäol u. vsst ckunraä pollmßm- au klonper^. f 1401
kram kard^ra. 8cdl3.mm6r3ä0rk6i' 86in kHU8li-a>v am
vor I I . ?>. t^khurt. Vg.ru3.ck 1479 3wrb fl'H>v
36M
Neben daran ist seines Bruders Grabstein, ebenfalls
Salzburger Marmor, mit dem Wappen der Pollinger und
Hirschberg und der Umschrift: »^. v . 1474 am 3. Na^ä.
f äsr eäl u. ve8t .loi-Z po l lm^ r . v . (3. O. u. v o -
v.
t 5 l 4 . H a n S Mistelbeck, laut Landtäfelein. ( l384
war ein Eberhart Mlftelbeck Vogt zu Neuburg und 1596
auch Probst des Klosters allda. Bayer. Regesten X, H. l99.
Die Mistelbacken oder Wiftelbacher besaßen auch Mistelbach,
Lintach und Egensbach.)
l 5 2 l . Kaspar v. Ve f tenberg .
4532. F l o r i a n und HanS C r a f t v. Vestenberq.
Kloster Kastell von Iguaz Nnmner. Sulzbach, l83N. S. <38.
<tzl)9 wurde einem Hans Pollinger, Kastner zu Neubmg,
das Kastenamt aufgeküudet und l5<5 erscheint ein Hans
Pollinger als Vogt zu Neuburg a./D.
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1541. H a n s C r a f t v. Vef tenberg zu Rügling.
Ehefrau: M a r g a r e t h v. Tamberg , Er war 1542 Hof-
kawmerrath, 1544 Landschafts-Regent und Statthalter, bann
Landrichter zu Burglengenfeld, half daS Herzogthum Neubutg
gegen dessfn wegen Schulden bereits beschlossenen Zertrüm-
merung retten, und erhielt vom Herzog Otto Heinrich laut
einem alten Copialbuche die hohe Jagd.
1564. Dessen Wittwe M a r g a r e t h und SöhneHanS
W a l l r a m und Sebast ian laut Landtafel. Sebastian führte
sich auf der Universität Tübingen durch Schlägerelen :c. so
übel auf, daß ihn Herzog Wolfgang auf Beschwerde deS Rek-
tors und der Professoren abberief.
1570. H a n s W a l l r a m v. Vestenberg, wie ge-
nannt laut landstanbischcm Verzeichniß. Er machte 1587 ein
Testament und sehte seine Schwester Barbara Verena 7 ver-
ehelicht an Christoph Heinrich v. Zettwitz zu Königswert,
vielmehr deren Tochter Margareth v. Zettwitz zu Erben eitt.
Ehefrau: Veron ika , geb. v. Hochal t ingen.
1589. C h r i s t o p h He in r i ch v. Z e t t w i h , legte den
l? . April Landsassenpfticht ab. 1594 wurde ihm auferlegt
von der Hofmark Fronberg künftig mit drei Rüstpferden statt
einem zu erscheinen, laut Mufterungs-Akt.
1601. H a n s W i l h e l m von und zu Gu tenberg ,
Landrichter zu Burglengenfeld. Ehefrau: Margareth v. Zett-
wih laut Landtafel von 1569—1614. Er legte Pflicht ab 23.
März t6l) l wegen der von feiner Schwiegermutter durch
Vergleich an sich gebrachten Hofmark Frohnberg, wogegen
Wilh. Teufel v. Pirkenfee protestirte 1619.
1619. Dessen Wittwe und Kinder.
1622 kam Frohnberg an die Freihrl. Familie v. Spie-
r i ngk , ein niederländisches Geschlecht, das mit den
v. Heusden pon dem Grafen v. Cleve stammt und gleichen
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Ursprungs war. (S . Buzelius, des berühmten Genealogen,
Stammtafel der Spiering und Neuburger Collektaneenblatter
Jahrg. i850 : „die Frhr. Familie v. Spiering" S . 44).
G o s w i n Freihr. v. S p i e r i n g k , Herr zu Rußwick,
Rathspräsident, Oberstkämmerer des Herzogthums Neuburg,
Statthalter zu Neuburg, Landrichter zu Graisbach, Pfieger
zu Monheim und Neuburgischer Lanbschaftskommissär, war
der erste Besitzer Fronbergs aus dieser Familie. 1635 ertheilte
ihm, <l. ä. Wien.2. Aug., Herzog Wolfg. Wilhelm in An-
belracht seiner ausgezeichneten Verdienste eine Concession, wo-
rin er ihm zu seiner eigenthümlichen Hofmark Fronberg die
Landgerichts-Unterthanen zu Preyßat, Linbelohe, Freyholz,
Kronstätten und BüchelSborf schenkte, alles zu Piner Herr-
schaft erhob und zum Mannslehen verlieh, welches v. Spie-
rlng laut Lehenrevers vom 26. März !636 empfing nebst
dem Verzeichniß der Unterthanen. Er errichtete mit seinem
Bruder Franz ein Fibeicommiß. Was dieser vortreffliche
edle Mann als Statthalter während des 30jährigen Krieges
alles ausstand, wie er als Geißel gefangen mit fortgeschleppt
wurde und dann später nach Neuburg zurückgekehrt, das
bmch Pest, Krieg und Hunger herabgekommene Herzogthum
zu heben suchte, ist theils in genanntem Collektaneenblatte,
theils in den pfalzmuburgischen Provinzial-Blattern I I . Bd.
von HanS v. Reisach enthalten.
Goswin v. Spiering t 2. April 1638, und liegt bei
St< Peter in Neuburg begraben. M i t seiner Gemahlin Ag-
nes Freiin v. HaSlang zu Haslangkreut hatte er folgende
Kinder: 1) Wolfg. Adrian, geb. 131 Jan. 1620, 2) Franz
Wilhelm, geb. 6. Dez. 4622 f 30. Ju l i l623. 3) Wen-
delina, geb. 11. Dez. 1623, 4) AgneS, geb. 3. Jan. l625,
5 l t . April 1625, 5) Wilhelm, geb. <?. Mai l 6 2 6 , t 9.
Dez. l626, 6) Wol fg/Wi lh . geb. l . Okt. !627 , 5 1652,
7) Wolfgang Franz, geb. 9. April l630, f 20. Okt. l?02. .
Agnes, Goswins Wittib, f l654 zu NegenSburg.
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1658. A d r i a n Freihr. v. S p i e r i n g , vielmehr dessen
Vormund Christoph Frelhr. v. Haßlang auf Hohenkammer
und Haßlangkreut, Oberstkämmerer zu München. Wolfgang
Adrian v. Spiering war Pfleger zu Monheim und Landrich-
ter zu Burglcngcnfcld. Er vermahlte sich mit M . Susanna
geb. Freiin v. T h u r m von Alt- und Neubeuern, Rohr und
Nußjwrf. Sie lebben anfangs ganz glücklich, bls sein Bru-
der Wolfgang Wilhelm l652 auf Besuch zu ihm kam, ihm
Anlaß zu Eifersucht gab, so daß er mit einem Hirschfänger
an demselben einen Mord beging. Am 15. Nov. 1655 legte
fein Bruder Wolfgang Franz Freihr. v. Spieringk, Domherr
zu Eichftätt, Landsassenpflicht ab, weil Adrian sich Zeftüchtet
hatte. Adrian f l 661.
!66l . Dessen Wittib Susanna und Erben; nämlich M .
Franzlsta, f l8 . Aug. 1653, Wolfgang Edmund f 16. März
1655 und M . Catharina t 1649.
1676. W i l h . Franz Freihr. v. S p i e r i n g k , Käm-
merer, Landrichter und Pstegcr zu Burglengenfeld, Ltmdmar-
schall, legte l 5. April 1676 Landsaßpfiicht ab. Ehefrau:
Susanna geb. Gräfing v. Preyßing Er machte 2t). Juni
<72l1 ein Fideicommiß und Testament zu Gunsten des Ios.
Frhrn. v. Weichs, worauf <7<7 eine Lehensausdehnung auf
kurfürftl. geh. Rath Ios. Clemens v. Weichs erfolgte: Er
war der Sohn des Düsseldorfer Gouverneurs v. Epiering,
1- i?20, liegt bei St. Peter in Neuburg. Ehefrauen- l ) Su-
sanna Freiin v. Haslang, 2) Johanna geb. v. Schott zu Bel.
t?2U. C a r l Wi.lt). Frhr. v. S p i e r i n g k , beSWilh.
Franz Sohn, empfing 7. Dez. l72t> das Lehen.
t?46. K a r l Lorenz Frln". i? .Si> ier i i lg t M
Sept. Landsaßpflicht ab. . > -^
t775. M a r C a r l Frrihr. v . , E p i « i n g ,
wen-Ordens-Ritter, legt 3t . März^antsaMicht aV. Ehefrau:
Nrrtilia, geb. Freim v. Stinglheim, nachher verchrllchte^Grä-
sin Marsilii.
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1787. Kar l Theodor Freihr. v. Spieringk, deS
Mar Karl Sohn, vielmehr dessen Vormundschaft legt durch
Advokat Miltner in Neuburg Landsaßpfticht ab l 9 . Dez.*)
« I . Froscha«.
Nach Landrichter Ürle's Amtsbeschreibung. befindet sich
hier t788 eiu Schloß, 7 Unterthanen, eine Mühle an der
Laaber. 4 Unterthanen sind Mitgemelnder von Fünfterwil-
ling und Rackenhof; ferner sind 2 Unterthanen zu Holler-
stätten dieser Hofmark zustandig.
. l426. U l r i c h P o l l i n g e r , Richter zu Altdorf. Ehe-
frau.- B a r b a r a .
l 4 5 l . F r i tz P o l l i n g e r , Pfleger zu Hgimberg.
1485. Dessen Söhne H a n S B e r t u l f und H i e r o -
n y m u s P o l l i n g e r ; Ersterer war Pfleger zu Euting.
Dieser HanS Bertulf steht in einer bayer. Landtafel vor dem
bayer. Erbfolgetrieg »ub voce FinsterwiMng, nicht Froschau.
1541. W o l f und K a s p a r die P o l l i n g e r , laut
Lanbtasel. Ehefrau des Wol f : Margareth 1552 er-
laubt ihnen Kurfürst Friedrich von der Pfalz am Erchtag
* ) Noch befindet sich zu Unterstall im ehemals Domstift. Eich-
. statt. Zehentstadel, woran ein Stein mit der Aufschrift: Ios.
Wolfgang Franz Freiherr v. Spiering, Heo aufMwnberg,
.'jürstl. Hochstift. Eichstätt. und Augsburg, geh. Rath^haj die-
. sen Stadel erbaut <694. Darunter das Wappen: Ein nstch
/unten fpitz mit einer Krone geschmücktes, horizontal in zwei
Felder getheiltes Schild, in deren oberem ein Rad, unten
drei Bienenstöcke sich befinden. Das gleiche Wappen und
das Haslangische sind an einer steinernen Martersäule beim
Dorfe Ried, worauf Goswin v. Spiering mit Halslrause
und Mantel v n einety Cruzifife betet. Nach >«r Sage spll
er hieic in Folge eines Pferdesturzes gestorben fein.
Verhandl. d. histor. Vereins. Nd. XVlll. l 6
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vor St . Bartlma Abend, den Sitz in Weilling an Hans
Adam v. Mßbeck zu Velburg ;u verkaufen, laut Akten über
den Verkauf
l552. H a n s Ad^lM v. Wiftbeck zu Velburg, durch
Kauf von vorstehenden Pollingern, schrieb sich auch v. Fro-
schau, Berkheim, Ettenhgrt und Bazhausen Ehefrau: Anna
Erlpeck zu Parkstein und Trausnit auf dem Nordgau. Seine
Schwester Magdalena heirathet Wilhelm v. Schrott mKärn-
then. Regina, Alerander v. Leberskirchen, war die Mutter
des letzten dieses Geschlechtes; Anna , Christoph Traum,
5 1552.
HanS Adam Wiespeck oder v. Wiesenbach, t 10. Mai
1560, und hinterließ eine Tochter Ameley und einen Sohn
Hektor.
1566. Hek to r v. Wispeck. Ehefrau: AttnaElara v.
Freyberg. Er l e M l ? .Aug . l573 durch seinen Richter Eig-
uumd Ramming zu Velburg bei Herzog Philipp Ludwig
Landsaßenpfticht ab, war Calviner und starb 30. Sept. l574,
ftine Hausfrau 20. Aug. l5?4 , beide an der Pest. Auf
sein Absterbest sielen die alten pfälzischen Lehen heim, näm-
lich der Sitz zu Finfterwilling und andere Stücke laut Pech-
nung über die Einnahmen der Hofnmrk FrosHau v. 1574—
4577, wobei allerlei Kaufbriefe und Dokumente.
158l. S t e p h a n F r e y , Geheimschreiber zu Amberg,
legt Pflicht ab l l . Aug. 458l. 5 4597.
1593. S i g m u n d F r e y , des Vorigen Sohn, ließ
durch seinen Vormund Sigmund Thurmknopf, Bürger zu
Velburg/Pflicht ablegen und 25. April 1603 in Person und
erhielt wegen Nichtadels Dispens.
1615. Obiger S i g m u n d T h u r m k n o p f legt Pflicht
ah i 7 . Okt. Er war Kastner des Klosters Pergen bei Neu-
Klrg, zu Belbmg und Bürgermeister, erhielt Dispens wegen
»ichtadelS,
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1648. V a l e n t i n B r a u n , Kastner zu Luppurg, durch
Kauf, legt Pflicht ab 30. Okt. Ehefrau.Eleonore Schweyer.
Er erhielt ebenfalls Dispens wegen Nichtadels, wurde aber
1675 auf Befehl Herzogs Wolfg. Wilhelm, weil er in aus-
landische Civildienste trat und ignominisch entlassen wurde,
aus der Landstandmatrikel ausgestrichen und 6ä. Gnmllng-
hausen 5. Juni 1675 ihm die Landfaßenfreiheit entzögen«
1688. I o h . F r i ed r . E h r e n f r i e d und Hans Mich.
Erh. B r a u n , des Vorigen Bruder, legen Pflicht ab 3. Sept.
1688, nachdem ihnen die Landsaßenfreiheit wieder zugestan-
den. I n einem Akt. die Vergantung des OuteS Fröschau
1682—87, kommt ein Anschlag.über Fröschau zu 3,472 fl. vor.
t?26. HanS J ö r g v. B r a u n durch Erbschaft, legt
Landsaßpsticht ab N . Dez. 1726. Ehefrau: Ursula v. Löw.
1755. F e l i r A n t o n E d l e r , nachherFrhr. v. We i t -
ten a u , Reg.-Rath, Neuburg. Landschaftstanzler, legt Wicht
ab'22. Aug.
Ehefrau: A n n a O t t i l i a , geb. v. K i rchbauer ,
legt durch ihren VormundS-Aeistand, Freihrn. v. Nüller auf
Gügelberg und Feldmühl, Landsaßenpfticht ab 18. Juni l777,
da sie.Wittwe geworden nnd Vormünderin.
1787. R a y m u n d Frhr. v. W e i t t e n a u , deSVorigen
Sohn, Landesdireltions-Rath zu München, dann zu Neuburg,
legt Wicht ab 19, Dez. 1787. Ehefrau: Ludov i ka v.
K i r chbauer v. Po l l anbe .n . * )
wird auch genannt dcr Rittershof, Gruenhof.
163V. Hans Christoph v. Langenau, Weger zu
Velburg; soll fortgezogen sein.") Ehefrau: Euphrösina
1506^ war Heinrich v. Wiftenau Landrichter zu Amberg.
(Lipowsky, Geschichte von Amberg.)
) Bei Wlibereinsührimg der kathol. Religion in der Oberpfalz
begaben sich von <56 Adelichen M mlk Nnfchluß Jener,
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v. L e o p r e c h t l n g . Er erhielt vom Herzog Wolfg. Wllh.
die Landsaßenfteiheit auf diesen Hof, jedoch nur auf Lebens-
lang. l643 heirathet seine Wittwe Euphrosine den TobiaS
Unterholzer, dem auch der Herzog diese Freiheit verlieh, jedoch
nur auf Lebensbauer seiner Ehefrau; als sie starb erlosch
auch die adelige Freiheit und der Hof wurde ein gewöhnlicher
Bauernhof wieder.
. Haitzenhofen.
Nach der Amtsbeschreibung von l788 ist hier ein Schloß,
eine Mühle an der Naab; auch gehört außer der Dorffchaft
dazu das Dorf Gutenberg, die Einöden Mühlschlag, Kayer-
die schon vor der Vesitz-Ergreifung der Oberpfalz durch j
milian I . in ausländischen, meist brandenburgifchen Diensten
standen, aus der Oberpfalz hinweg. Es sind folgende: Kas»
par Heller zu Ammerthal, Hans und Jörg die Portner zu
Teuern, Joachim Mändl zu Lintach, Hans Nurkart zu
Steinling, Sebaft. Wolf Portner zu Hasejmühl, Hans Wolf
v. Pertlzhofen zu Altendorf, Hans Otto v. Pertoldshofen zum
Frohnhof, Melchior zum Plaßenberg zu Gleirjtsch, Ludwig
von Scharfenberg zu Neusat, Conrad Teufel zu
Schwarzenfeld, Adam v. Sparneck zu Transnjtz, Wölf Müf-
ling zu Pruck, Andreas Wilhelm v. Praut, Jörg Adam v.
Hirjchberg zu Ebnet, Hans v. Tanndorf, Bernhart Piez zu
Keibitz, Ernst Läm^ninger zu Kulmmain, Sigmund v. Lösch -
witz zu Wolframsdorf, Ernst v. Kinsberg zu Reuslaß, Tho-
mas von und zu Pertelshofen, Neithart v. Gleißenthal zu
Piillnr^ut, Jörg v. Reisdorfs Wittwe zum Eigelsberg, End-
res Portner, Christoph Neumayer zu Lengenfeld, Jakob Lind-
hart zu Pettendorf, Hans Jakob v. Pertoldshofen zu Schönau,
Sigtnund Portner zu Tann, Friedrich Wilhelm Meben zu
Tannstein, Eustach Poyfel zu Heilstätten, Wilh. Oesterreicher
zu Ketschdorf, Sebald Sterzi'g zu Köblitz, Crnst v. Men-
gersreut, Vett HanS Sauerzapf zn Arnstem, Wolf Eitel
Pelltover zu Grafenriet, Oörg Hofer zum Lobenstein, Wolf
Lhristoph Hofer zu Sjeffling. Unter diesen sind auch Jene,
die sich pftchwergeßner Weise vom Kaiser und ihrem Herrn,
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häusl und Zwargütl, auch l Unterthan auS dem jenseits
der Naab gelegenen Dörfel Distelhausen.
14—. Albrecht v. M u r a c h zu Guteneck, Ritter, Land-
richter und Pfleger zu Burglengenfeld. <Die Muracher be-
saßen auch Murach, Alfalter, Guteneck, Flügelsberg, Stamms-
ried, Steinberg, Kirnberg, Heubach, Schwarzenberg, Grünerts-
bofen) Ehefrau: A n n a B l a n d i n a v. P o r a u .
1459. H a n s M o l l e r , Hammermeister zu Haizenhofen.
Ehefrau: Richilt . . . . Er kauft l459 am Montag vor
St . Jörgen von Albert v. Murach dessen Hof und Fisch-
waffer zu Haizenhofen mit allen Ehren, Rechten, Zinsen,
Gilten, auf welchem Hof damals Ulrich Fischer saß. 1460
erlaubten die Herzoge Ioh. und Sigmund ihm, daß er an
der Vils einen Schleifhammer anlegen darf gegen Verreich-
ung jährl. 40 Pfennige ZinS und 1 Fqstnacht-Huhn zum
Kaftenamt Burglengenfeld, ää. Mittwoch vor St . Lorenzen.
1486. U l r i ch M o l l e r . Ehefrauen: 1) B a r b a r a
Beer , 2) E l s b e t h v. Eckh. Ihm confirmirt Herzog Fried-
rich obige Freiheit, ää. Neuburg, am Montag St . Johannes
des Täufers. '
^ 1527. W o l f M o l l e r zu Hochdorf und Haizenhofen.
Ehefrauen: 1) A n n a B e r t a Grueber , 2) Ursel Kers-
dor fe.r.
1541. Lorenz M o l l er. Ehefrau: Katharina Kaftner
von^ Schnaitenpach, heirathet nach dem Tode ihres Mannes
den Polley Probst v. Hochdorf.
1557 steht sie und die Lorenz Moll'schen Kinder Jörg
Adelhelm, Clara und Cordula in der Landtafel; l559 kommt
dem Kurfürsten, abgesondert und 163< zu den Schweden
übergingen, z. N. die v. Wekgersreuth, Prandl, Steiuling,
Hirschbcrg, Teufel, Kinsberg, Ebleben ;c. (S . WittmannS
Geschichte der pberpfälz. Reformation, Augsb. 1847.)
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erlaubt, eine Brücke über die Naab zu bauen.
1566. J ö r g W o l l e r zu Haizenhofen und Hschdorf,
legt Pflicht ab 11. Aug. laut Landtafel von 1573. Ehefrauen:
1) M a r t h a A l t m a n n v. Vilswcrt, 2) U rse l T u m e r
v. Pruckberg, 3) Anna K a t h . Leokadie , geb. Teufel v.
Pirkensee. Anna, geb. Teufel, war die Tochter des Wolf Teufel
v. Pirkensee und "seiner Ehefrau Veron v. Sinzenhofen. Anna
heirathete zuerst den Friedrich v. Gutenberg, Sohn des We-
gers zu Velburg, Georg Friedr. Gutenberg, und der Sophie,
geb. Eck, 1603, und dann erst den Möller. 1576 bittet er
um Erlaubniß, ein Brauhaus und eine Frohnsischerei in der
Naab errichten zu dürfen.
1610. Dessen hinterlassene 6 Kinder thun Pflicht durch
ihren Vormund Wolf Palthasar v. Teufel aufPirtenfte und
Hans Jörg v. Gütenberg 13. Febr. Obiger Jörg Moller
batte Streit mit dem Landgericht Burglengenfeld wegen Fre-
velftrafen auf dem Hammer, dann wegen der Jurisdiktion
auf dem.von seiner Schwiegermutter Regina Altmann ererb-
ten Hof, Hammerberg genannt; ebenso wegen des Pertolz-
hofer Hofes, der Arikl-Kret genannt. 1586 wollte er mit
Herzog Philipp Ludwig einige Güter vertauschen, woraus
nichts wurden es sagen der Forstmeister Wolf v. Teufel, der
Kastner Altmann und Richter Adler zu Burglengenfelb, es
sei mit Mollers Hofmq^ksgerechtsame stuf hem Hjnnsyer,. nicht
ganz richtig.
1617. F r i e d r i c h G e o r g M o l l e r , des Vorstehenden
Tohn, thut Pflicht 27. Okt. 1618, bittet um Beftäftjgung
und Freiheitsbrief fsjr sein Landsaßenczut HaizeMfen lHW<
1646. Wol f> , . W i l h e l m . M o l l e r tlmt Pflicht 15.
Nov. 1655..
«664. B a l t h a s a r M o l l c r thut Pflicht 3. März durch
Geheimschreiber Michael Ignaz Eilberluann; er übernalml
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das Gut gegen Herausbezahlung seiner zwei Schwestern mjt
je 2000 fl. 20. 'Vept. j663.
1668. Ma.rtha Elsb. Erbmarschaltiy v. Pappen-
hai mb, geb. v. Westernach. Sie laufte es von vorstehendem
Molw um 3600 fl. laut Kaufbriefs ciä. Regensbur^  9, März
1668, doch gab. sie es wieder zurück durch Kauf l6tt9 um
3ß50 ft. an Sigmund Friedrich Kuchler v. Iochen-
stein, der am 8. Nov. Pflicht ablegte. Ehefrau: Emmeren,
t ia , geb. Labarique.
' ^6!)8. Ios. Ignaz Kuchler, ftip Sohn, fW Wicht
?, Jan., bittet l7l9 um Erbauung ejn r^ SäMizh^.
l?34. Franz Fabian Frhr. v. Strahl thut Pflicht
3 l . März. ,
l?53. Ioh . Frhr. v. S t rah l thut Pflichi 3. März.
l?82. Wi lh. Frhr. v. Murach, kurbayer. Kümmerer,
thut Pflicht durch Advokat Leck t j . Sept., schrieb sich auf
Niedermurach, Abfaltern, Gartenried, Kozenho/en ulchMber-
1731. — — Freifrau k Murkch thut Wicht, duxch
Anwalt Seel 15. April 1791. (1791 war Ka«ll.8«anz v.
Muvach kurbayer. KHwm«l«r^ hochfürftlj. Wmzburgisch^ Hof-
vath> dann des kaiserl. Landgerichts HerzogthumO FGnlw
Assessor und Oieramtmann zu Bollach und SchwayfM unp
Ish . Philipp v. Murach, ebenfalls bayer,
Z3. Hackenberg.
Hat ein Schloß nebst Oetojwmiegebäupe, Präuhaljs, 25
Unterthanen im Torf, 3 zu Samberg oder Seenberg, Neu-
tirchen^2, Lobe 2, Schafhof l , Stängelhof 1 , Mffenöd 1,
Ziegenmühl i , Kropfsberg l , dcn Weiler Lohen, die Einöde
Zugmilhl, auch die IuriSdiftion über das GchnlhstUs zu Lall-
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perts-Neukirchen und den Kirchenschuh nach Landrichters v.
Ürle auf Freudenberg Amtsbeschreibung von 1788.
1440. Heinr ich I g e l vermachte eine Wiese in der
Pfaffenseigl zur Pfarrei Neukirchen.
1440. Sebas t ian Bayerst or fer . Ehefrau: W a l -
b u r g a ." I hm verkaufen Heinrich Sauber, Rent-
meifter zu Straubing, und seine Gemahlin Martha
ihre Vefte Hackenberg mit Vogtei-Gericht, Erbtafern, Gilten
und Diensten 25. Febr. 1440 gemäß Akten Hansens Payr-
ftorfer gegen das Pstegamt Regenstauf wegen verweigerter
Hofmarksgerechtigkeit 152 l .
1460. A lber t Präckendorfer zu Prückendorf und
Siegenftein, kauft die Burg Hackenberg am Psingstage nach
St. Bartlmä 1460 von Sfbast. Baperstorfer. Die Präcken-
dorfer haben in dem nahen Neutirchen Grabmäler.
15l3. Achaz Bräckendorfer laut Pfalzneuburgischer
1532. H a n s Präckendorfer, Kastner und Landschrel-
ber zu Burglengenfeld. Eheftauen: l ) B a r b a r a . . . . .
2) S u s a n n a B i b i a n a Eppelstzauser. Er mußte die
Hofmarke-Eigenschaft, die ihm. bestritten wurde, gegen den
Pfleger zu Regenstauf, v. Kuttenauer, gemäß herzogt. Auftra-
ges vom Erchtag nach Ioh. Bapt. 1527 erweisen, da Kutten-
auer behauptete, in seinem Amtsbezirke seien nur 4Hofmat-
ken, Kürn, Bernhardswalb, Hirsing und Trackenstein. Er ent-
schuldigt sich wegen Nichterscheinens auf dem Landtag Leibes-
schwachheit halber 1567. (Siehe Krenners Landtagsverhandl.
München, 1803.)
1597. Dessen Erben, nämlich H a n s T h o m a von und
zu Prackendor f auf Schönau, Hans Nothaft auf Wern-
berg zu Bernhartswald, Joachim Poyscl zu Coirzeller und
Roßhäupten lEhefrau: Luzia v. Prackendorf), und Hans Wall-
rab v. Hauzenborf zu Wolfersdorf, Pfleger zu Laaber, legen
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Landsaßpfticht ab 28. Jan. l597 durch ihren Richter zu
Hackenberg und machen 160t eine Theilung.
1618. Hans Ludwig v. Eyb zu Runding und Wol-
fersdorf, durch Heirath von des vorgenannten Wallraben
Tochter Magdalena Afra. Er thut Pflicht 12. Mai 1618.
Eheftau: Magdalena Afra Wallrab, Tochter des Hans
Wallrab.
1626. H a n s G r i e s m a y r v. I n t o v e n , durch Kauf
um 12,800 fl. Ehefrau: Eva Er thut Pflicht mit
dem landesfiirftlichen Vorbehalte, daß er beim Verkaufe nur
einer rlttermäßigen Familie es zukommen lassen dürfe.
1628. Obiger Ludwig v. Eyb nahm es wiederum 29.
Sept. 1628 von Griesmayr zurück. 1- 1635. Die Eyb be-
saßen auch Hartenftein und Rotenberg.
1641. Chr is toph Fischer, kmftrftl. Bräuverwalter
zu WtterSdorf, kommt in einem von Archivar Dominik Grem-
mel 1641 verfaßten Verzeichniß aller pfalzncuburg. Land-
ftände vor.
1649. Chr ist ian Weber, Hauptmann, thut Wicht
auf dem Landtage zu Neuburg 30. Okt. 1652, durch Kauf
um 5000 fl.
1660. I o h . He in r i ch Gr iesmayer , Bürgermeister
zu Neumarkt, durch Kauf auf der Gant. Hans Thomas
v. Präckendorf machte ihm den Kauf streitig; wurde jedoch,
ä. ä. Düsseldorf, 3. Jan. 1660, zur Landsaßpsticht-Ablegung
mit dem Vorbehalte zugelassen, daß nur ein Abelicher dieses
kaufen könne.
1680. Anna Cäc i l ia G u r a l t , geb. Präckendorf, thut
Pflicht durch Hofkammerrath Simon Hegele 10. Dez., f 1689
laut Eaalbüchl und Beschwerdeschrift der Unterthanen gegen
sie wegen Scharwerk.
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1690. Isqbella v. Guro l t , der vorigen Wittwe Toch-
ter, in ihrem und ihrer Schwestern Namen; legt Wicht ah
22. Febr. 1690 und 17l9 durch ihren Sohn Hans AloyS
v. Burger.
1721. Obiger Hans v. Burger, bayer. Rfgierungs/
Rath zu Straubing, ererbt es von seiner Mutter.
1731. Franz Wilh. v. Sickenhausen, durch Kauf
von seinem Vetter v. Burger, thut Wicht durch Advokat
LangeS.*)
1733. H i la r ia? v. Sickenhausen, thut Wicht
31. Aug.
l?8? Freihr. v. Dal lwig, pfalzbayer. Kämme-
rer und Oberst, thut Wicht 19. Dezemb., erhielt es durch
Heirath.
1788 folgt dessen Ehefrau, geb. Freiin v. Höfen, als
Besitzerin und Wittwe.
<780 seht v. Reisach als Besitzerinnett zwei Fraukin
v.^  Kösel.
26. Harlach.
1580. Jakob Fürtner, Patrizier zu Nürnberg, der
Letzte seine« Geschlechtes.
1587. Jakob von Thy l l , Patrizier von Nürnberg
sein Erbe.
1640. Jörg v. Thyl l .
1655. Mar imus v. Ölhafen aus ^chellnbach.
1656. Lazarus Haller v. Hallerftein, erschien
auf wiederholte Citation zum Landtage nicht.
) Georg Aegyd Sickenhauser, Kastner zu Amberg 1630.
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l?04 Paul Albrecht Niederer, Frhr. v. Kornburg.
l709. Die Wittwe M. Sophia Riether in v. Korn<
geb. Mhrerin v. Heymenborf, und ihrer Kinder Vor-
mund Willibald Jakob Haller v, Hallerftein, auf Kalkreut
und Prückhofen, dann Hans Adgm Niederer v. Hornburg
legen LandsaßpstiO ab 1?, April.
t?20. Franz Bernhard v. Seckendorf.
.1726. Albertine Sophia Dorothea, ClaraRo-
sina Christine v. Seckendorf, geb. Niederer v. Korn-
burg, thun Wicht 6. Mai.
i727.Sigmund Jakob v. Holzschuher durch Kauf,
thut Wicht 29. Jan.
l?34. Karl Sigismund v. Holzschuher in seinem
und seiner Familie Namen, thut Wicht l l . Jan.
4761. Jörg Wi lh. v. Holzschuher, thut Wicht
durch Anwalt Hostymnn.
l77S. Ehristspch. Oar'l Sigm. v. Holzschuher
v. Aspach und Rosenberg M Familien-Repräsentant, thut
Wicht l l . Febr,
«
(1786 war Ioh. Ignaz p. HolMuher des heil. röm.
Reichs Rittes, Edler v. Schmutzen, Neub.-Sulzbach. Hof-
kammerrath.)
l793. Christoph Johann v. Holzschuher, thut
Pflicht bei der Regierung zu Amberg nach Fommunitat
von da.
l890. I o h . Ear l Sigm«nd v. Hplzschuher.
»?. Haselbach.
l484. C h r i s t o p h F r e u d e n b e r g e r laut kanbtafel
aus dem Nordgau unter Herzog Albrecht voll München, war
<486 Landrichter zu
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1514. Sebas t i an G o t t f r i e d S p i e g l , genannt
Ullersborfer laut Landtafel.
1522. Adam F r e u d e n b e r g e r , Pfalz-slmberg. Land-
marschalk. E h e f r a u : D o r o t h e a
1532. D i e t r i c h Schwarz, Pfleger zu Hirschau. 1534
kauft er am Erchtag nach Lätare Haselbach von vorstehenden
Freudenberg's Wittwe Dorothea und Kinder um 4225 si.,
wirh 1540 wegen Verschreiben der Pfalzgräsin Dorotheg zu
Neuburg, Gemahlin des Herzogs Friedrich, vom Landtag
entschuldigt.
1543. Dessen Söhne Hans Theoborich und Hein-
rich Schwarz; Heinrich, Pfleger zu Hirschau. Ehefrau:
Catharina Euphemia, geb. Mäntl v. Steinfels.
1552 restituirte Herzog Otto Heinr. Hafelbach, so eine
Zeit lang in das altpfälzische Gebiet gezogen werden wollte,
dem Herzogthum Neuburg.
1565, am 7. Sept., stellen obige Söhne eine Vollmacht
zum Erscheinen auf dem Landtage. dem HieronynmS Zeller
zu Ettmannsdorf, ihrem Schwager, aus.
l5?3. K a t h a r i n a Euphemia , Wittwe, und ihres
Sohnes Georg Wolf Schwarz Vormund, nämlich B a l t h a -
sar M ä n t l auf Steinfels und Heinr ich P o r t n e r v .
Thüren, legen Pflicht ab 11. Aug.
1574. W o l f Schwarz. Ehefrau: M a r g a r e t h a
W u r m rausche r v. Frauenberg. (1642 war eln Ioh. Wllh.
Wurmrauscher von Pfahlspeunt Burgvogt zu Hilpoltstein.)
1583. A n t o n Ruß wurm auf Haselbach. Ehefrau:
B a r b a r a Radegund is Schwarz« Er erhielt es durch
Kauf von der vorbenannten Schwiegermutter Katharina Eu-
phemia 22. M a i , legte 23. März Pflicht ab, starb 160l
mit Frau und einem Sohne an der Pest.
»600. H a n s W i l l ) . R u ß w u r m durch Vergleich mit
seinen Geschwistern, legt Pflicht ab 20. Apri l . Zweite Ehe-
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frau: Fel iz i t . , geb. v.Sinzenhofen. Er war auch pfalz-
neub. Oberstjäger- und Falkenmelster.
1652. Hans Christoph Rußwurm, des Vorigen
Sohn, Hofmeister und Pfleger zu Schwanborf. Eheftau:
Luzla, geb. v. Amerlur, vorher verehelichte Leutersam.
Er legte Pflicht ab 15. Nov. 1653, t 1665.
1666. Obige Wittwe Luzia und ihre zwei Kinder, legt
Pflicht ab 3. Sept.
1681. Peter Wenzl Rußwurm übernahm lautErb-
thfijung Haselbach und Ettmannsdorf um 17,000 fl. von
seinen Geschwistern uuH legte 4. Juni Pflicht ab. Ehefrau:
Soph ia Rosina, geb. Gräsin Kreut .
N05. Vorige Sophia v. Knut, Wittwe.
1706. Wolf Phi l ipp Freihr. v. Rußwurm, thut
Pflicht 18. Okt.
1727. Veit Ludwig Freihr. v. Rußwurm, Forst-
meister zu Printen, Pfleger zuHemau, legt Pflicht ab 27. Okt.
1769. Käro l lna, Gräfin v. Parkstein, legte durch
Anwalt v. Gropper 16. Novbr. Pflicht ab, heirathete den
Fürsten v,Ssenbürg, Hberft. Kanzlei Reibolt HaUe von
den Rußwurm'schen Erben Haselbach und Ettmannsdorf er-
kauft Hr Karolina.
1777. Mar CaN v. Spieringk zu Fronberg durch
Kauf von der Gräsin Parkstein, legte 26. Nov. Pflicht ab.
Eheftau: Freiin v. Slingelheim.
1787. Karl Theodor Frhr. v^Spleringk, vielmehr
dessen Vormundschaft.
1804 legte er als großjährig selbst durch den Hofge-
richts - Regiftrator Ignaz Egner zu Neuburg Pflicht ab 12.
März. * )
') Oberpfälz. VereinSverhandl. 1836, V . 397.
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18. Hauzendorf.
Hier ist ein Schloß, cin Brauhaus, guter Feldbau,
Wieswachs, Gehöls, Weiher, Jagden, eine Schloßkapelje
den Heil. drei Königen, gehört zur Pfarrei Pettenreut
zahlt 24 Hauser. Zur Hofmark gehörten noch 4 Untertha-
nen zu Samberg, 1 zu Pettenreüt, t zu Nhpendorf, der
Lohhof und 1 zu Parleiten, 2 ;u Grub, l zu Harmsmühl,
1 zu Harleiten. *)
1197. D i e t r i c h Hauzendor fe r war ün 10. Tur-
nier zu Zürich an der Schau ausgestellt,^ weil er noch nie
erschienen bei Turnieren, erlangte aber Turnierfreiheit auf
dem 11. Turnier zu Köln 1197, wobei auch ein Adelhart
v. Hauzendorf erschien. (1347 f Karl Hauzendvrfer, Abt zu
Münchsmünster, postulirt nach Tegernsee.)
1324. J o r d a n v. Hauzendor f .
1329. Heinz Hauzenbor fe r , Gutsbesitzer und We-
ger in Sigenstein, schenkte ber Kirche in Petenreut den »Öden-
Hof. Ehefrauen: 1) Cücllia (Brüder derselbxn: Ott, Burkart,
Herrmann), 2) Gertrud Waller, t 1398 als Wittwe. Hein-
rich kaufte von Heinz v. Wildenstein die Vogtei deS Klosters
Schamh'aupten, die er jedoch 1344 wieder anHans vMbeNs-
berg verlauste, besaß pfandweis 1340 DonazHauf und war
Pfleger daselbst.
1407. H a n s v. Hauzendor f .
1442: Kaspar H a uzendor fen (SieheHund Th. I.,
S. 228.)
1456. F r i e d r i c h Murach er. (S . KvemlerK bayr.
Landtagsverhandl. Bd. I., S. 287).
Diese Namen sind unleserlich und aus «Mangel an Orts-
tenntniß kann ich sie nicht ergänzen.
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. H a n s W a l l e r i c h . . . . . . . Eheftau: M a r -
ga re tha^ Er verkauft 1486 Hauzendorf an Kvnrab Treuchl,
Bürger zu Regensburg, um 800 fl. laut Kaufbrief, äc>. Pfings-.
tag nach S t . Pauli Bekehrung.
1514. H a n s W a l l r a b v.Hohentann kaufte 1501
Hauzendorf von seinem Vetter Hans Wallrab, Pfleger zu
Regenftauf, 24. Apri l . Ehefrau: Margaretha Corona, geb.
Kastner.
l527. Dessen Erben in einer Landtafel; gehört dazu ein
Hof Wolfersdorf.
1532. M e l c h i o r W a l l r a b . Ehefrau: Ursel v. Tonn-
dyrf, f 1583; bleselhe komnft 1576 mit iHxen Kindern durch
ihre Vormünder Hans Jörg v. Pavsberg und Hans Wolf
Böhaimb zu Bernhartswald vor. Er t 15.. Apri l 1576
und liegt in Pettenreut.
1583. I ö r g . W a l l r a b . Ehefrau: Regina v.Präcken-
borf. Er kommt bei Verlegung der Kirchweihe vor, gab 1592
laut Landtafel seinem Bruder Wolf Lorenz, pfalzneub. Land-
mavschall,*) Gewalt zum Landtag. Sie 5 11. Dez. 1596
und liegt in Pettenreut, woselbst ihr Grabmal.
Wolf Lorenz v. Wallrab war der Schwager des Wolf Dt-
tinger zu Taglnersheim und erhielt so Tagmersheim. Er
war pfalzneuburgifcher Landlnarschall, kluger Hausvater und
muthiaer Verfechter landständifcher Rechte, allein ein sehr hef-
tiger Mann. Als der ärgste Schreier und Widersacher bei
Einführung der katholisches Neügion «n Herzogthum Neu-
bupg wurdc er voul Herzog,. )>>H er auch die Pflicht des An-
standes verletzte, seiner Würde, entsetzt 16 l 7. Wallrab zer-
fiel auch mit Wolf Philipp Pfund v. Neidstein, Landrichter
zu Graisbach, einem sehr geschickten Mann. Er glaubte, dieser
fei seinem Adel zu nahe getreten, da schrieb ihm Pfund, er
setze seine grauen Haare an Wallrabs dicken Wanst, und
wolle ihm femm Adel am Speere beweisend P t t Streit
wuxde vetsohnlich dllrch den Herzog beigelegt. Wallrab baute
das Schloß in Tagmersheim, tkid mit ihm erlosch lt). Aug.
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1624. E i t e l Wol f Frhr. v. S t e i n , pfalzneub. Kam-
merer, Eichftätt. Pfleger zu Sandsee, legt Pflicht ab 8. Juni.
Ehefrau: Sybilla v. Wallrab. Er kaufte die eine Hälfte
von seinem Schwager Friedrich v. Erlbeck und die andere
von Ludwig v. Eyb, ebenfalls seinem Schwager.
1628. J ö r g Fr iedr ich v. S t a u b i n g auf Kapsel-
berg und Afsing, fürftl. Freising. Hofrathspräsident, kaufte
Hauzendorf 1. Okt. 1627 von. obigem Stein.
1630. Ul r ich v. Eysen reich zu Peuerbach kaufte eS
um 15,300 fi. von obigem Stattdinger.
1653. F ranz S i g m u n d Eysenreich sein Sohn,
thut Pflicht 15. Nov.
1661. HanS Steph . Frhr. v. S t a u b l n g , Thumb-
Herr zu Regensburg, thut Pflicht 10. Jan., kauft es von
obigem Sigmund v. Eftsenreich um 6000 fl. und Abrechnung
eines Guthabens von 1660 fl.
1664. Tob ias Christoph Rummele, Verwalter
der Hofmark Bockenstein, 1- 1668. Ehefrau: M a r g a r e t h a
W e i n m a n n .
1U68. Dessen Kinder-Vormünder Jörg Friedrich Rum-
mele thut Pflicht 23. April 1670.
1679. J ö r g S i g m u n d Reisner v. Lichtenstern.
Ehefrau: Euphros ine , geb. Wol fswiesen. Er kaufte
Hauzendorf 8. Jul i 1679 um 8000 st. f 17. Juli 1708
und liegt in Pettenreut, woselbst sein Grabmal. (Nach An-
dern war Ottilia Sabina Weinmann seine Gemahlin.)
1680. Dessen Kinder-Vormundschaft.
1708. A l t u n v. Sickenhausen ließ die Kirche in
Pettenreut repariren. Ehefrau: M . Theresia, thut als Wit-
tib Pflicht ablegen 1730.
1615 dieser Zweig der Wallraben zu Tagmersheim, da ihm
kein Sohn ward. Ehefrauen: <) Dorothea v. Loisnitz,
2) Elsbeth v. Thalheim.
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4732. I g n a z F e l i r , dessen Sohn. M i t ihm erlosch
1772 dieses alte berühmte Geschlecht, wchdem es über 400
Jahre geblüht hatte. Er- liegt iy Pe t j fMv ; . ^g rqhsn , wo-
selbst auch sein G rabmM^ schr je^
!?72. I o h . Prter Kar l Frhr. v. Asch zu Asch aus
Obernborf/Wetterfeld, Hauzendorf, Sickmhmchn und MerS-
hausett, Pfieger in Rittenau und^  Wetterfeld. ^ Sehnen Kin-
dern, Ferdinand Ignaz, Aloys und Walpurga siel Hauzendorf
von ihrer Mutter Nruber, vorstehendem Felir Ign.i^>ßicken-
hausen, erblich zu. Ehefrau: Henriette v. SickenhauHm,
1772 brannte ihm Schloß, Etadei und Stallung ab,
wohej er MgeWeM. Wflust erlitt.
<786 übernahm dessen Sohn I g n a z F e l i r v< Asch,
^ m f a M Pfleger zu Nittenau und Wettexfeld, das Mut. Er
starb 161 l und seine Tochter Iohauncr heirathete. Ignaz P.
Uch< Appell.-Ge^ichty-Pirektor in Straubinß, dfr ^Hauzen-
dopf 1Hl5 an Frkdrlch Ruf, PÜWr M WiHnchnchey, ver-
fMfte. Er harb 18K< zu RegenShzlrg.
1825. Joseph Fre ihr .v .PeUthoye.N, kgl.
Hauptmayo,/ liegt jfl Petftnreut Md hat dor^  ein ^ i
Seine Wittwe wei<l der erftgehprne. Gohn War noch zu jung
war, verkaufte Hauzenhorf an Frhry. v. Schwerin
tgUMmmer«. EheKM- M a r i ^ l , gsb.GMnv. ^
1833 übergaben Obige Hauzendorf ihrem Sohne-War
v. Schwerin,
> Ein I o h Friedr. v. Pelltoven zu Msswang untz EichnannS-
berg war Hofmeister der Pfalzgräßn M . P^vothea zn Hi l-
poltstein 1627. — Anna v. Pelltoven war l606 Hof-
meisterm der Gemahlin Herzogs Philipp Ludwig; sie war
die Gemahlin des i Wolf v. Peltoven, Kamvlsxjunkers uyd
Stallmeisters Herzogs Philipp Lpdwig uud Pgegers zn Kun-
M n , s 22. Mai <600, und eine geb. v.Turlach, Tochter
der Barbara W a M
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1». Hauzenstein.
Laut Amtsbeschreibung von l 786 ist hier ein Schloß
sammt HauskapeUe, in die Pfarrei Wenzenbach gehörig/ein
Jäger- und Amtshgus, 5 Unterthanen im P o r f , l l Unter-
thanen zu 3hanhMm> 4 zu Füßenberg, < zu Roith, jl M
b, l zu Gjriyberg, 2 zu Haselbach, und die Hln-
WZMpf, Thstlh^f und Fmholz.
l380. O t t o Hauzendor fer , laut Nagels AmtSbe-
schreibung.
t385.«Herrmann Wal le r i ch v. HHuzevdprf.
l407. Hans Aegyd v. L e u b l f i n g , des Herzogs
Otto Hofmeister und Pfleger zu Nurglengenfeld. Ehefrau:
Dorothea v^ Hauzenborf. Sie brachte ihm heu Hauzmfte.in
alS Heirathgut zu. (S . Hund's bayr. Stammbuch.)»
1456. Christoph Leub l f inger .Ehef tau : Barbara
v. Paulstorft Er kommt 1458 in dem Verzeschniß dev Lanb-
ftände des Amtes Regenftauf vor. (Siehe Hund und Kren-
ner's bayr. Landtagsverhstndl.)
148t. P a u l v. Leublsing. Ehefrau: Barbara Eks-
nore Zenger. 1493 thut sie alS Wittib und ihre Kinder
Herzog Albrecht von Bayern in Schutz nehmen, layt eines
Briefs an Pfleger Hans Wikterp Wallrav zu Regenstauf,
M . Sonntag nach St . Ulrich.
l494. P a u l H i l p e r t v. Leub l f i ng . Ehefrau: He-
lena v. Frauenberg. (S. Hund's Stammbuch.)
t5t4< W o l f v. Leub l f i ng zum HauzenßeiN/ wurde
psalzneub. Landmarschall.
l532. H g n s v. Leub l f i ng zum Hauzenftein / Teub-
litz und Hirßing, Salern und Denkling. Ehefrau: Anna
Ehrentraut v. Stauf, Freiin v. Ärnfels. Sie hatten 1597
5 Söhne, als: Siegfried/Besitzer von HWzendorf l5ß0^ Paul,
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Ioachlm, Hartwig und Sigmund; legen Pflicht ab 23. Dez.
1591. HanS Heinrich v. Leiblfing erschien 1573 anf dem
Landtag zu Neuburg. (S. Lipowsky's Geschichte der Landftände
von Neuburg.)
1592, P a r t l m a F reuhe l oder FrelMdfl, yar Bür-
ger zu Nürnberg. Ehefrau: Reging Haller v. Hallerftein. Er
Ümsie HauWstein von' den Leublsing. Gebrüdern Vifgfned,
Joachim und Hartwig um l 1,000 fi., und mußte sich von
der Bürgerpflicht ledig machen.
l629. Iobst W i l h . F reube l , thut Pflicht l3 . Aug.
1680. W o l f F r i e b r . F r e u d l , thut Pflicht 22. Febr.
t kinderlos 1688. Ehefrauen: l ) Emerentia . . . . 2) Chri-
ftina Elisabetha ....
1690. Wol fg . Wi lhe lm thut Pflicht 2U. Febr., und
war des vorstehenden Friedrich PrOex.
1712. Leopold Freudl durch Erbschaft, thut Pflicht
dyrch den Geheimfchreiber Rheinfeld 27. Juni laut Landtafel.
1746. Gott l ieb Ferdinand Freihr. v. Freudl , kais.
ungarischer Hauptmann, Protestant, thut Pflicht 7. Olt .
1753. Frhr. v.-Schlicker, Gesandter zu Nürn-
berg, durch Kauf 2. Dezbr. Seine Gemahlin hmajhet als
Mt twe einen v. Franken^
1766. Franz v. Brentano zu Bentheim, Pfalzcymi-
tial-Gesandter zu Regensburg, thut Pflicht 26. März laut
Landtafel. Ehefrau: Magda lena , geb. v. SuSmann.
Sie thut 1787 alS-Wittwe Pflicht ablegen durch Anwalt
Miltner (Obupfalz. VereinSverhandl. 1836, S . 407.)
Her«enriedeM.
Nach weiland Graf örle'S Amtsbeschreibung von 1788
lft hier ein Schloß mit Oelonomiegebäude, eitle Filialkirche,
zur Pfarrel ParSberg gehörig, und 35 Unterthanen. Die
Hofmark ist ein pfalzneub. Nttterlehen.
17*
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l564. Friedrich v. Gglofftfjn auf Grollepfcls,
Winttxftejn,und Notenberg, Bischof von 3fegensbmg,
inne laut Landtafel unter Herzog Jörg von
l 5 9 2 / H i e r o n y m u s Probst^ Hochstift-
Leibgedwger, thut Psilcht 15. Iun i^ lau t Landw'el'sn
nem Leder und Verzeichniß der zum Landtag nach NeUblng
1603 Einberufenen.
1602 trat das Hochstift Regensburg in elnem Grenz-
vertrag" mit Pfalz-Neubur^ difse Hofmark an Herzog Philipp
Ludwig ab, der eS '
^ » „ , , . . , < , » <
1603 an obigen Probst gegen Erlag von 2590 fi, gab
zu einem ^ti^erleheH, laut Lanbtqgs-Akten.
1620 des vorigen' Probst Erben, vielmehr ihr Vormün«
i,er Wolf Ernst v. Günzhofen, ForftmePer M lPninten,
thut'Pfticht 30. Aprils dessen Kwder hkften H<mS Ie«g,
Ludwig, Vara und.Methtild.
t628. I o h . L o l l i o, genannt Sadeler auf Mgelberg.
t «4 l . Nobe r t V i t u ^ , Oberst And Pfleger z u M -
burg, und dann dessen Wittwe und Erben; es wurden; Letz-
tere l 652 zum Landtag einberufen.
berg zu Oberbächingen i er erhielt es gegen Verzicht auf
(Ein Carl Siamund Tänz^l
v. Trahberg war 1694—1719 pfalzneub. 'Dberstjägermeister,
vermuthlich ein tzohn dieses Carl Sigm., Pfleger zu Cun-
stein und ReicharlGoftn^ Seim Geschwister sind: Iosepha
Theresia, geh. 20, März 1692, t 36. Jul i 1698; Felizitas,
, geb.9. Ma i l693< t 2 6 . I u l i I M ; Frayz 2snt.,' geb. 6. Juni
; M 4 . 5 14.Y.lt. l?03j Ioh. SignMnd, geb. 19. Kez. 1702,
1- 9. Ju l i 1703; liege,, bei «Pt. Peter in Vleuhurg,
Blatt l851, S . 91.)
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l658. W o l f W i l h . v. M a f f a i <!e 1a sma zu Em-
Höfen ^  thut Pflicht 20. Sept. durch Sekretär Curtius zu
Neuburg. Ehefrau: M . Theresia Schenk v. Nohing.
t702. W i l h . Lud lv lg Romed v. R u m m e l , Frhr.
v. Pfentsch auf Waldau und Ilsenbach, Kapitän unter
der Grenadier-Garde, durch Kauf von des Maffai Söhnen,
thut Pflicht 4. Aug.
l?30. Franz Ferd . Frhr. v. R u m m e l , thut Wicht
28. Jul i , war Landrichter zu Buxglengenfeld, Landmarschall
des Herzogthums Neuburg, Hofkammer-Präsident zu Neuburg,
Pfleger zu Perazhausen und Hemau. Ehefrauen: t ) ^ , ! l ) — .
l?76. Jakob Christ . Frhr. v. R u m m e l , des Vor^
stehenden Sohn. thut Pflicht l7 . Okt. t756 durch Advokat
Pixtl in Neubmg Ehefrauen: jl) . . . . Grüsiy v. P^ttler,
2) .<.p. Freiin v< Giese. Er waf Reg,.-RM, nachher Pfte-
ger> Kastner und Mautner zu Hemau, bann Landschaft<lkanz-
ks, endlich Vize-Hofkammex-PräKdent.
1792. F e r d i n a n d Freihr. v, R u m m e l , de? Vor-
stehenden Sohn, kurpfalzbayer. Hoffammerrath zu Neuburg.
Ehefrau: . . . . Freiin v. Gug^emos. Er legte Lehenpfticht
ab Z,Avg. l?92; ob auch Landsaßnlpfiicht, ist unbekannt.*)
2 l . H ie r f i ng oder Hirschl ing
hat ein Schloß am Regenftuß, l 6 Unterthanen im Dorf,
2 auf dem Bruckenhof und s zu Kazheim nach Amtsbeschrei-
bung von 1788.
1416. S t e p h a n Ho fe r zu Hiersing war Landrichter
zu Burglengenfeld. (S. Hund's bayer. Stammb., I I . Thl.,
S. 130.
" ) Ein Hans Leonhart v. Rummel war 1596 Edelknabe bei
herzog Wolfgang Wilhelm und 1645 Oberstjägermeistcr zu
Neuburg.
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l448 lommt der Sitz Hiersing in einem Verjeichnlß der
Landftände beS AmteS Regenftauf vor. (S. KrsNnerK bayf.
Landtagsverhandl. I. Th., S . 287.)
15l4« A lb r . S inzenhofer zu Leonberg und Hier-
fing laut Landtafel.
l521. Dessen Wittwe und Erben.
l532. HanS Gaudenz S inzenho fe r zu Leonberg,
Hiersing und Teublitz, f l543.
1544. Dessen Erben.
1552. HanS Leonhar t S inzenho fe r zu Hiersing
und Leonberg laut Landtafel. Ehefrau: Margaretha, geb . . . . .
l559. H a n s v. Leub l f i ng zum Hauzenftein, Salern
uud Tmblih laut Landtasel. Ehefrau: Anna v. S a u f zu
Slnching. (S . Hund'S bayer. Stanunbych, I I . Th., S . l53.)
Er war Reg.-Rath zu Straubing und kaufte Hlerfing vvn
vorstehendem Sinzenhofer.
l565. HanS S i g m u n d und HanS J ö r g von und
zu ParSberg. Ehefrau Siegnmnd's: Npolon ia , geb. v.
Razenrieb von Wart. Ehefrau Georg'S: ElSbeth v.
Thü r ha im. Sie kauften 1562 Hiersing von vorstehendem
v. Leublsing und ihrer Mutter Margaretha vz Leublsing.
»
4573 besaß eS H a n s Georg «stein und thut Pflicht
14. Aug.
1598. HanS W i l h e l m und Hans Christoph von
und zu ParSberg. Sie thun Landsaßenpfiicht 25. Aftril
1598 durch Dr. Geißlinger von RegenSbnrg. Ehefrau Wil-
helm'S : Maria Jakobe Isabella, Ma» schalkin v. Pappenhelm,
vermählt 1602, 5 1634. (S . Döderlein, Geschichte der Mal-
schalken v. Pappenheim, S. 378.) Ehefrau Hans Christoph's:
. ^. . . Sie besaß als Wittwe mit ihren Kindern <64<
das Gut.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02367-0270-3
2«3
1652. Werner von und zu P a r S b e r g , thut Pflicht
15. Novbr. laut Lanbtäfelein. (Die Parsberger besaßen in
der Oberpfalz ParSberg, Relcheneck, Liebftein, Neidstein, Hir-
schau und Rotenberg.)
l672. Chr l s t i na v. E g g , geb. v. Pa rSpe rg , thut
Pflicht 28. Juni durch Meglsteator'Mheinfelb zu Neuburg-
Sie kgufte Hirsing von verstehendem Werner v. Parsberg
3 l . Mai i673 um 2500 st. als Eigenthum.
1679. H e k t o r v. Vischbach, schwebischer Kämmerer
und Major, thut Pflicht 29. Aug. Ehefrau: Esther v.
E g g , der vorstehenden Anna Christine v. Egg Tochter. Er
bezahlte. 100 Dukaten Dispens als Protestant und leistete
den gewöhnlichen ReligipnsrWfxs; er per^ausch^quch einen
zu Hirsing lehenbaren Hpf zu Trischlberg.
1687. P h i l i p p Aug . v. Ludger zuVilseck, bischöfl.^
Bamberg. Pfleger allda. Er tauschte Hiersing von vorsteh-
endem Vischbach gegen sein Burggut zu Vilseck ein am
5. Nov. l687, in welchem Tauschvertrag auch cle yuklitato
nobilitatis vorkommt.
. 1696. H a n s Jakob Frhr. v. B a z e n d o r f zu Re-
gendorf, thut Pflicht 24. Dez, laufte Hlrsing von vorstehen-
dem Lübger.
1706. A n d r a Ernst Frelhr. v. Bazendo r f , thut
Wicht 18. Okt. durch Sekretär Rheinfeld. Ehefrau: slu-
guftine, geb. . . . . .
1748 thun Auguftine als Wittwe und ihre Kinder Pflicht
ablegen "13. Jan. durch Sekretär v. Löwen zu Neuburg.
1759. Joseph Frhr. v. Schneid, bayer. Gesandter zu
Regensburg, thut Pflicht durch Sekretär Ounsadan, 22. Juni.
1787. Dessen Wittwe Esther, geb. v. B a r t h , und
ihre Kinder.
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<801. I o l ' F r h f . f t . P f e t t e n , thut Pflicht ^ März.
Seine Mutter M C l a r a Freifrau v. P f e t t e n , eine geh,
v. Schne id , trat ihm dieß Gut ab. Er wurde Oberpoft-
meifter in München.
3 2 . Hochdorf .
Laut-AmtSbeschrelbung vom Jahre l788 ist hier ein
Schloß, ein Verwalters-, Jäger- und Gertchtsdieners-Haus,
34 Unterthanen im Dorf; auch gehören dazu her Peiler
Neuhof, die Einöde Voglbach, l Söldner zu Mchslehen und
1 Solde zu Rechbevg.
i3 t5 . J o r d a n mld H e i n r i c h G t t e n f t a t t e r ; sie
wurden laut Lehenakten zu Augsburg, Montag nach Ialobl
l 3 l 5 , von Kaiser Ludwig dem Bayern mit der Vogtel und
Hofmark Hychdorf zu Augsburg belehnt, also, daß ße Hoch-
dorf wit Gericht, Scharwerk, Zinsen ic. inne haben, nutzen
und gebrauchen sollen. als Hofmark, wie zu Bayern Gewohn-
heit und Recht ist; auch sollen sie die fürstliche^ AmWute
mit keinerlei Sachen beschweren, ausgekommen das H^nh-
und Hochgericht, Lehenschaft und Rechte.
l370. Eon rab Hofmeis te r zu Winzer. Eheftau:
Anna Leokabia v
138Y. U l r ich Ho fme is te r , des Vorstehenden Sohn.
Ehefrauen. O Hedwig . . . . , 2) Katharina . . . . Er entsagt
1390 allem Recht auf dem Widdum zu Hochdorf, zum Besten
des Pfarrers von Kallmünz und dessen Pfarrfolgern, gegen
Abhaltung gewisser Nigilien und Iahrmeffen für seinen Va-
ter Eonrad Hofmeister und seine Mutter Anna, Kinn obige
zwei Hausfrauen fel.
l896. U l r i ch G l e i ß e n t h a l e r .
l397. U l r ich S t e i n l i n g e r ; er empfängt von Her-
zog Nuprecht M . die Vogtei und Hojmarl übex das ganze
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Dorf zu Hochborf, so er von Ulrich Gleißenthaler erlauft hat,
zum rechten Lehen.
4404- D i e t r i c h der G le icher , Kunigunda, dessen
Geib, Ulrich, ihr Sohn.
l M ) . Caspar P u n t i n g e r , ererbte eS von Luzia
Hofmeister ftyd verkaufte es an Nachstehenden.
45l4. S i g m u n d Chr is toph und Jo rdan dieGie-
stv zu Winzer und Hochdorf, laut Landtafel. Ehefrau Eig-
nwnds: Ursula . . . . . . Sie ehelichte nach dem Tode ihres
ManneS Wolfg. Moller zu Halhenhofen. Am Montage nach
St. Sebaft. t 5 l 2 empfing dieser Sigm. Lehen bel dem Lehen-
Probst auf dem Nordstau des Herzogs Friedrich des Vormün-
derS, Hansen Wallrab zu Traldendorf, Pfleger zu Kallmünz,
über die Vogtei Hochdorf, welches er zum halben Theil von
seinem Better geerbt und zum andern Theil schon vorher
besessen.
' t522. W o l f g . M o l l e r , Hammermeifter zu Haizenho-
fen.' Ehefrau: Ursel Giefer, die ihm Hochdorf zubrachte. Er
brachte ihr ln die Ehe daS Wlddum, Helllggut und Llebhar-
tengut, so alles zum Lehen geschlagen wurde.
1528. Der Vorgenannte hinterließ 4 Kinder: Lorenz,
Margaretha, Amm Ehrentraut und Ursel Baldina; statt deren
ihr Vormund Joachim v. Pertolzhofen (Pfingtag nach St.
Pauli Hekehrung) zu Traibefihprf Lehen erneuerte.
l 532 stehen die Erben in der Landtafel.
4538. Lo ren ; M ö l l e r ; seine vorgesagten Geschwisterte
starben frühzeitig. Ehefrau: . . . . ehelichte als Wittwe den
Poley Probst von Pielenhofen. Er erbte von Ulrich Moller
die Vogtei Dünau, welche dieser t507 von Conrad Teuschels
Wittwe an sich gekauft hatte, und ward damit 1539 von
Herzog Otto Heinrich und Philipp belehnt, und Dünall
wurde jum Lchen geschlagen.
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l575 stehen seine Wittwe und Kinder in der Landtafel;
letztere hießen Georg, Maria Afra, Clara und Eordula.
^ 1559, Freitag nach Galli legt Polley Probst imNqmen
seiner Stiefkinder Lehen ab.
1566. J ö r g M o l l e r , des Vorigen Sohn, laut Land-
tafel. Er war Senior der Norbgauischen LaMäffen und 5
24. Oktob. 1608. Ehefrauen: 1) M . Luitgarde Atmann,
2) Regina Thumser, 3) Katharina Euphrof. Teufel v. Pir^
kensee. M i t seiner ersten Ehefrau erzcugte er ejne ToMer
Regina, so sich an HanS von der Sachsen zu WolferSdorf
verheirathete, mit der zweiten Ehefrau einen Sohn Wolf Lo-
renz, mtt der dritten'drei Söhne, Hans Wolf, f ledig, I y rg
Friedrich, Wolfg. Wilhelm, und vier Töchter, Ansta Vidonja,
Anna Iafobe, Maria Salome und Sybilla. I n einem Cpn-
dolenzschreiben nennt ihn der Herzog einen Iunkep.
1610 thut diese Georg Moller'sche Vormundschaft, näm-
lich Balthasar Teufi zu Pirkensee und Hans Jörg v. Gut-
tenberg zu Staufersbuch, dann die Wittwe Kqth. Euphro-
fina, Landsassenpsiicht den 13. Febr. laut Landtafel,
1618. I ? r g Fr iedr ich M o l l e r und W o l f W i l h ,
Gebrüder, legen 27. Okt. Lehen- und Landsassenpsticht ab
1624 brachte es Jörg Friedrich durch Grbvergleich da-
hin, daß ihm das ganze väterliche Verlaßthum um 25,000 fi.
sammt 200 fl. Leihkauf überlassen wurde, und ward 1636
damit belehnt; f 1670, nachdem ihm Schwachsinn? halber
ein Vormund gesetzt wurde. Er hinterließ eine einzige Toch-
ter Elisabeth.
1670. W o l f Ba l thasa r M o l l e r , thut Pflicht 24.
Ju l i 1670 und empfangt die Lehen. Auf Absterben seines
Bruders Jörg Friedrich hatte er mit dessen Tochter Elisabetss
lange Prozeß, endlich erhielt die klagende Elisabeth ein-ob-
siegendes, ihr das Lehen Hochdorf und Dünau zu erkennen-
des Urtel von dem neub. Hofrath, und 1660 wurde der
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Streit verglichen und der Klägerin blieb Hochborf und Du»
nau mit Iugehör, weßhalb sie 1. Okt., 1680 die Lehen er-
neuerte durch ihren Ehemann Wilh. Hofer v. Lobenstein/
der 1697 nach dem Tode seiner Hausfrau im Namen seiner
Tochter Katharina Elisabeth Lehen, ablegte t l . Sept. Sol l
auch Mantel besessen haben
1708. K a t h a r i n a El isab. Hofer v. Lobenstein, thut
Landsaßpsiicht durch Wolfg. Erhard 23. Febr. laut Landtafel
und 31. Okt. 1708 durch ihren Ehemann Ioh . Wilt> v.
Teufel zu Plrkensee, Karlsteln und Teublih; dieser' erbaute
1712 ein SchülhauS, wozu die Hintersassen die Scharwerk
verweigerten, worüber Prozeß entstand, den selbe gewannen.
1735. Georg K a r l Freiherr v. K a r g , kurtrier'scher
und bamberg. Reichstags - Gesandter, thut Landsaßenpfiicht
19. Dez., laut Landtafel durch Kauf von des Wilh. Teufel
Wittwe um 29,000 ft., als durchgehendes Mann- und Wei-
berlehen, ää. RegenSburg, 9. März. Er mußte 1740 100
Reichsthaw für die neue Gnade des Lehens zahlen. (1784
war ein Friedrich Karg Frhr. v. Pebenburg Kollegialst! fts-
Kapitular, Pfarrer zu Lanbyhut, fürstl. Freising. Obersthof-
Kaplan. 1772. Ios. Karg, Oberstlieutenant des kurfürftl.
bayr. 1. Kuiras.-RgtS. Minucci. 1775. Mar Joseph v. Karg,
kuxköln. Kämmerer, Gesandter der Reichsversammlung zu Re-
genSburg. 1783. Theodor Karg v. Bebenburg, Major im
kurfürftl. bayr. 3. Grenadier-Regiment Hsenburg.)
1747. Fr iedr ich C a r l Frhr. v. K a r g zu Bebenburg,
auch ReichStagSgesandter, durch Erbschaft/ thut Landsaßpflicht
26. April. Ehefrau: Johanna, geb. Gräfin SeinSheim. Er
war auch kurköln..geh. Rath, schrieb sich v. Wnklern, Schön-
see,.Frauen- und Reichenstein, empfängt Lehen 26. Apr. 1747.
Seine Schwester Anna Philippine, verehlichte Freiin v. Wi l -
benseld-Madminst, verlangte die Witt-Erbefolge an die Hoch-
dorf'schen Lehen; abex die Lehenpröpste berichten 13. Rov.
l?54, es wären Mannslehen.
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l7?5. Clemens Aug. v. K a r g , Frhr. v. Bebenburg
durch Cession, tHut Pflicht l 5. Sept. laut Landtafel. Ehe-
frau: Katharina Freiin v. Coudenhofen. Er war des vor-
stehenden v. Karg ältester Sohn, Reg.-Rath und Landmar-
schall zu Neuburg, pfülj. Löwen-Orbens-Ritter, thut Pflicht
l7 . März 1775 auch im Namen seiner zwei Gebrüder; er-
richtete ein Fideicommiß für männliche und weibliche Nach-
kommen, f l7Z6, und liegt in Renartshöfen begraben, wo
er ein schönes Monument im Gottesacker hat. Sje f 18l5
und hat ihr Monument in der Kirche zu Renartshofen
mit noch andern Monumenten der'Reisach, Karg 3c. (Ge-
schichte und Beschreibung von Renartshofen, Mstpt.)
l?93. I o s . Freche v. Karg ans Trausnih im Thal,
minorenn, des vorstehenden Bruders Kind.
23.
Nach der Amtsbeschreibung des Landrichters ö l l e auf
Freudenberg zu Burglengenfeld von i?88 ift hier ein Schloß,
eine Filialkirche zur Pfarrei Callmünz und 35 Unterthanen,
wovon t zum Kloster Pielenhofen gehört. Diese Hofmarf
ift pfalzneub. Lehen gewesen.
l444. E l isabeth , Aebtißin zu St . Paul itt Re-
gensburg.
j504. W i l h . v. Raidenbuch zu Raidenbuch, Kall-
münz unb Holzheim laut Lanhtafel von l523.
4524. Anna v. Eg lo f she im , AebMn.
1 5 2 7 . I ö r g Ulr ich v. Raidenbuch zu Raidenbuch,
Kallmünz und Holzheim laut Landtafel.
l54<. Dr. Leon hart v. Eck zu Holzheim und Wolfs-
eck laut Landtasel. Er kall/te Holzhcim von Jörg v. Rai-
^ wovon der weltliche Sitz Hof und. das Fünftel eines
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Guts allda, quch zwei Theile des Iehends vom Kloster St..
Paul in Regeysburg !bei sich ergebenden Fällen zu Lehen
gehen. (Siehe Akten der Rufina v. Mölstein, Aebtlßin zu
St. Paul, gegen Oswald v. Eck, den Einsah auf etliche
Güter zu Holzheim betr. 1567.)
i546. Oswald v. Eck zu Wolfseck und Hslzheim.
4549. O t t i l i a v. Licha'u, Aebtißln.
lb65. I u l i a n a v. Eglofftei n/Aebtißin.
l573. Argula v. Puchberg, Aebtißin zu St. Paul
in Regensburg, Inhaberin, jhut Handsaßpfticht durck Pro-
kurator Paul Kellner. Sie gab t573 dem 'Hans v. Leubl-
fing Vollmacht zum Landtag.
l59N heißt es in einem Vertrag des^  Herzogs Philipp
Ludwig zu Neubmg mit Bffch f^ Philipp von RegenSburg
Mb Herzyg Wilhelm von Bayern als dieses Klosters Schuh-
herren: „so viel h?n Burgstall. Holzheim in sonderheit betref-
fend, will Herzog Wilhelm die Verfügung thun, daß derselbe
«issßs selchen Person, hie dem HeWß Philipp Ludtpig nicht
zMjder seyn wirb, übergeben und hieselbe in 6 Ktostat nam-
haft gemacht wird." (Laut hochftiftl. Regensbftrg. Nezeßbuch.)
kam HchhMm p^sch Kertrag mit dem Hpchstifte
ay deßwegen steht in der Land-
von 1603,. „Plts unser gnädiger He^ p und Hurst."
l s l 5 . D r . Georg.Silbermann, geheim. Nftth und
^Direktof, thut Landsa^pflicht 2. ^ ulj. Ehefrau:
Anna Maria Dorothea Hedwig v. Tyrlina^ t l63li! Er be-
fanz es von Herzog Philipp Ludwig wegen seiner getreuen
Djenste zum Standessehen cüm Ka.bMg.ti0U6 üliarum iu
üelsetu pi-olig ma.8eula6 et ßorumäem Iib6r0ruN Mksou-
lorum et 3uft Hä^ beta reservations äe reweüäo per 4Wl> st.,
laut Neverls vom Mariä-Heimsuchungstag i615. l6 l8 er-
hielt er auf Aussterben des Thumser MannSstammes 6 Un-
terthanen zu Holzheim gegen Bezahlung von <tw0 st.
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1623. Georg Wol fg . S i lbermann, vr.^ur., Land-
schaftskanzler, des Vorstehenden Sohn, legt Landsaßenpflicht
in seinem und seiner zwei Gebrüder Wolf Philipp und Au-
gust Namen ab 14. Okt.
1629. August v. Si lbermann, Forstmeister zu Burg-
lengenfeld, thut für sich und im Namen seiner Vetter, GoS-
wein Friedrich und Wolfg. Wilhelm, weiland Georg Wolfg.
SilbermannS rückgelaffene Söhne, Pflicht den 25. Iay. laut
Landtafel.
1640. Goswein Friedr. S i lbermann, thut Pflicht
28. April, 5 1678. Ehefrau: M. B a r b a r a , geb. Berg-
hofer von Nohing."
1680. Christoph I g n a z S i l b e r m a n n von und
zu Holzheim, thut Pflicht 1. April. 5 1683 ledig.
1686. J u l i u s Friebr. S i lbe rmann, des Vorigen
Bruder zu Steinberg, thut Pflicht 26. März, brachte Holz-
heim durch Vergleich mit seinem Bruder Franz Anton ak
sich laut Akt, das Absterben des Christ. Ignaz Sibermann
betr. Ehefrau: M. Elsbeth, geb. Levin von Halmhof
auf Ebermannftorf.
1508. Der Silbermann'sche Vormund, nämlich HanS
Wilh. v. Teufel von Pirkensee, Teublih und Hochdoch und
Jörg Ernst Frhr. v. Batzendorf, statt ihren Curanben Ioh.
Jak. I u l . und Adalb. v. Silbermann, thun Wicht 2?. Aug.
1724. Got t f r ied Adalbert und Albrecht Ignaz
v. Si lbermann. '
1725. FranziSka v. S i lbermann, Wittwe, geb. v.
Elg, thut wegen käuflich an sich gebrachtem Holzhelm Pflicht
11. April. Am 21. April 1774 wurde mit ihr ein Vertrag
geschloffen und ihr und ihrer Tochter Susanna Franzlska
Freiin v. Gera und allen ihren in absteigender Linie Manns-
und Geibsleiblichen Erben die Hofmark und die dazu gehöri-'
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gen 6 Thumser Unterthanen und Güter zu einem durchgeh-
enden Manns- und Weibchen verliehen, wogegen sie zur
kurfürstl. Hofkammer Neuburg 14.000 st. ^u erlegen hatte
und einen Anspruch auf l000 fi schwinden ließ.
1728. Adam He in r i ch v. G e r a , thut in semer
Ehefrau Namen Pflicht ablegen 6. Febr^  EHefrM: Obige
l^usanna P. Silherwann.
1765. I o h , Nepom.Frhr. v. Re i fach , Pfleger zu
Regenstauf, Reg.-Rajh zu Neuburg, thut Pflicht 1. Febr.
t N9- . ßhefrgp: Franzisia, geb. v. Hera,
l799. K a r l F ranz v. Schmi t t zu B a l l r o n , Reg.-
Rath zu Neuburg, als Lehenträger des vorstehenden Ioh. v.
Reisach's Töchtern Elisabeth und
. « a r l s t M .
Nach.Amtsbeschreibung von. l788 ist hier ein Schloß
und 20 Unterthanen, zu Mühllelten 7, Asam 7, Okrhofen 2,
Süßenbach 2 , Rpith 2 , Gernhof l , Ianpiesen l , GernS-
ft«g ^l, NappeMof l , Mchberg l . sfach einer Urkunde im
Nelch. Archiy spllen die ^)Hofmarft)l Karlstein, Trackenstein,
Gindl unj) Fprchtenberg stets beisamwen bleiben.
l457. H a n s T e u e r l i n g .
1458 kommt Karlstein im Verzeichniß der Landstönde im
Gericht Megenftauf vor. ( S : KrennerS bayr. Landtagsver-
hanbl^  I . Th l . , S . 287.)
1460. He in r i ch Zenger v. Rydenstatt, kaufte es von
obigem Teuerllng nebst Forchtenberg und den zu diesen beiden
gehörigen Gütern.
1514. Chr is toph und H a y e r a m die Rayner zu
Forchtenberg uud Karlstein, nun Iobft v. Tanndorf, heißt
es in der pfalzneub- Landtafel.
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l530. I o b f t v. Tanndor f zu Forchtenberg undStabl
laut Landtafel. Ehefrau: Anna Ursel Waller v.Wlld-Thurn.
Er schrieb sich auch v. Wlldthyrn und unterzeichnete den fa-
mosen EchenkungSbrief Herzog Otto Heinrichs, wodurch er
dem Herzog Wolfgang von Zweibrücken das Herzogthum
Neuburg als Lanbstand zubrachte.
l565. Chr istoph und Iobs t W i l h ^ v. T a n n h o r f
zu Forchtenberg, Stadl und Karlstein, Trackenstein und Wild-
thurm, laut Landtafel von 1566. I n der Landtafel vM 1567
kommt Iobft Wllh. nur allein vor. Iobst war Ländmärsthall
deb Herzogthums Neuburg. Eheftau: Anna Luzia Maller
v. WUdthurm.
1593. HanS Ve rna rb v. S t a u f Frhr. v.'ArnftlS,
thut Pflicht 3 l . Mai. Ehefrau: Anna Luzia v, Tanndorf,
Wittwe des v. Seyboldsdorf. Sie 1- l 6 2 l , und kom-
men /chon l 6 l 3 die Kinder 1. und 2. Ehe als Inhaber vor.
l623. H a n s L u d w i g Schot t v Vischbach, thut
Pflicht 26. Jan. 1523. Ehefrau: Agnes Kath. v. Hstuflirchw.
l 64 l . Ernst v. T a u f l i r c h , thut Wicht 23. Aug.
laut Landtafel. Eheftau: Magdalena Theresia v. Umgelter
zu Dcißenhausen und Rollberg. Ernst war Kammerer, Gapi-
tain-Lieutenant der Leibgarde zu Pferd, Forstmeister zu Wel-
lat bei Burglengenfeld, f plötzlichen Todes !6ß2. Mugbalena
Umgelter war die Tpchter W Wolf Jakob ».chngester zu
Deißenhaufen, Hofrstthspraßdent und Landvogt zu HöchsM,
Pfleger zu Gundlfingen. Er besaß auch Schwemngen,
1662. V u s a n i m Ve f f t l r i f a Münch y. Müpchhau-
sen, Trackenstein, Vtadl, Forchtenberg und Karlsteiy, Heb. v.
Taufkirch, s 1664; kam auf die Gant. Me setzte zu ihrem
Erben ein Sabinq Schweng, Maxgar. Brigifta Hopneck v.
Hornberg auf Dieterßkirchen, geb. v. Wilbenstein und Albrecht
v. Schott als jhre nächste Verwand^. Selbe nahmen auch
davon Besitz, und l . Jul i l667 legte Brigitta v. Horneck,
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Gemahlin des HanS Albr. v. Horneck, Landsaffenpflichl allein
ab durch Nnwalt Muck von Regensburg. Sie laufte, «nit
ihrem Manne Karl- und Trackenstein, Forchtenberg unbStadl
in der Gant um l5,600 fi. an sich; sie mußten aber als
Protestanten ReligionS-Revers ausstellen.
4679. H a n s Georg v. Horneck zu Hornberg thut
Pflicht l t . N^v.Eheftau.- Anna Katharina, geb. Freiin ».
Schönftütten. i 7 l 6 legte fie als Wittwe und ihre Kinder
Landsaßpflicht ab.
l717. I o h . Andreas Franz ». Horneck, durch
Erbschaft.
t727. HanS W i lh. Teufel zu Pürkensee, thut Pflicht
3t^ Jan. laut Landtafel. ^
l759. Joseph Ernst W l l h . T e u f e l , des Vorigen
Sohn, thut Pflicht 28. Mai.
1766. Jakob He in r i ch v. Schneid, fürftl. Taris-
fcher Rath und Oberpoftmeister in München durch Kauf,
legt Pflicht ab 25. April.
1808. Freihr. v< Drechsel.
25. «irchenodenhart,
apch Kirchenettenhart, hat laut Amtsbesckreibung von 1788
ein Schloß, eine Schloßkapelle, so Filiale von der Pfarrei
Dietldorf ift, 26 Unterthanen, eine Einöde Üdriedheim und
eine Einöde Magd.
15l4. Anna v. Murach zu Kallmünz laut Lanbtafel.
15^-. Joachim v. Pertolzhofen zum Frohnhof und
Ttaidenborf.
1532. Christoph v. Gleißenthal zu Töltsch, Richter
zu.Amberg. Ehefrau: slmalia v. VchlamerSdorf, )53tj kauf-
ten sie eS am Erchtage nach Frohnleichnam, sowie den Sitz
Vechandl. d. histor. Vereins. Bd. XVNl. 19
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zu Nergheim mit dem Burgftall von obigem Joachim, wie
selbe von Georg v. Murach an seinen Bruder M r . v. Mu-
mch und von diesem an den ihm verkaufenden Ioach. v. Per-
tolzhofen auch laustich gekommen sind, um eine unbenanftts,
aber baar bezahlte Summe.*)
1540. Hans Adam v. Wißbeck zu Velburg, Pfteger
zu Donaustauf, durch Kauf von vorstehenden Gleißenthals
Wittwe und Kindern. Er war Erbstift« Salzburg. Erbkammerer.
Ehefrau: Anna Eleusina v. Erlbeck. 1532, gm Mon-
tage ReminiSz., kaufte er Ettenhart und Bergheim von den
Vormündern der Kinder deS Christoph Gleißenthal.
1557. I ö r g H e k t o r v. Wispeck zu Velburg, Winkel,
Bergheim laut Landtafel. Er erbaute das Schloß allda l56ö«
l57ä. Hans Heinrich v. Nothaf t zu Weiyberg,
Vizedom zu Straubing, thut Pflicht 16. Dez. laut Wandtafel.
Eheftau: Anna v. Wispack v. Velburg.
1592. HanS Ioach. v. PertolzHofen, thut Wicht
15. Jan. Ehefrau: Anna WilburgiS
eS 20. Nov. 1589 von vorstehendem Nothhaft, baute 1591
die Kirche allda, und besaß auch Traidendorf.
l597. Sebast. W o l f v. Pertolzhofen, thut Wicht
28. Febr. laut Landtaftl.
1655. Wol f M a r t i n v. Perto lzhofen, thut Wicht
durch seinen Vohn Wolf Christoph 15. Nov. und f 1659.
Ehefrau: M . Elisabeth v. Maro ld ing .
1659. Wo l f Christoph v. PertoldShofen, durch
Erbschaft, thut Wicht 27. Okt., war Hauptmann.
1666. HessenTöchter Eva und Kathar. v.Per'chtolds-
hosen, thun Wicht durch den Landvogt zu Neuburg, Fried-
Ein Jörg v. Gteißenthal war Burgvogt bn Pfalzgraf Ioh.
Fritdrich v Hilpoltstein 4632.
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rich v. Lämble zu RenartShofen, 29. Nov. EvaSybilla hei-
rathete den Hans Ferdinand v. Kreut, Hofmeister der Prinzen.
Katharina heirathete Sigmund v. Niederer zu Kornburg.
1680. HanS Friedrich v. Kreu t , Hofrathspräsident,
thut Psticht durch seinen Sohn Iohqnn Christian v. Kreut.
l . Juni 1680 hat er die von seiner vorbenannten Frau
Schwägerin M . Kath. Niederer die ihr an Perckheim unh
Kirchen odenhart zugestandene Güterhälfte sammt der lehen-
baren Üde Karpftheim an sich gebracht.
' 1688. I o h . M a t t h i a s v. Löb l , Oberst, zuPerkheim,
thut Pfticht <1. Okt., t 1690, kaufte öbenhart und Berk-
heim sammt der pfalzneub. lehenbaren Üde KarpfelheM vmz
vorstehendem v. Kreut.
1690. Dessen Sohn HanS Lorenz v. Löb l , thut
Pflicht durch Tarator Pettenkover.
17l1. I o h . Christoph v. Löb l , deS Vorstehenden
Sohn, Lanbmajor,. thut Pflicht 2 l . März.
1756 v. Fachbach, Wittwe, thutPfiicht 12. Iun.
1772. S igmund v. Fachbach, thut Psticht 26. Febr.
Ehefrau: Anna Hi ldegund Fre i in v. Rummel , legt
Pflicht ab als Wittwe 1792.
16—. Freihr. v. T h o n - D i t m e r , Bürgermeister zu
Regensburg; dessen Gemahlin: eine geb. v. Rummel.
s« . Olapfenberg.
Hier ist laut Beschreibung beS Landgerichtes Burglxngen-
feld von l788 ein Schloß nebst 8 Unterthanen, darunter
ein Bachwüller, bann der Hirt. X M gibt aber noch ein mw
dereS Klapfenherg, daS ein Landgerichts - Dörfieln im Amte
Velburg mit l 8 Landgerichte-Unterthanen ist, unb ebenso ejn
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Klapfenberg mit 4 Unterthanen deS Landgerichtes im Amte
Hemau.
l573. W i l l ) . Ober länder . Ehefrau: Mar ia, geb.
P i M n 7 Burgsäßm zu Wetterfeld, laut Kaufbrief von l 5 7 l .
Oberländer bittet um Ertheilung der Laudsäßerei auf seinen
Hof zu Klapfeuberg l57)^ so zum Kloster Walderbach zins-
bar ist, aber^mit der Vogtei in das Amt Regenstauf gehört,
ünb an dir ältpfälzischen Gränze gegen Nittenau liegt, gegen
Leistung des Ritterdienstes, Zinsen, Gilten an End und Ort.'
Die Lmchstände unterstützen das Gesuch, da die Erben beim
Landtags-Ausschuß versammelt waren.
l69l). H a n s S i g m . O b e r l ä n d e r von der Saal,
Burgsaß zu Nittenau auf Klapfenberg.
l 6 4 i . Dessen Töchter, K a t h a r i n a , B a r b a r a , S a -
b i n a , E l isabet ha, besitzen auf Absterben ihres VaterS
Glgnmnd dieß in Kriegszeiten verödete Gut und verkaufen eS
1642 M, H a n s P o y ß l v. Loysiing; er erhielt erst
29. Sept. l643 von Herzog W o ^ die Landsasserev
auf'disf Gut imd nur für sich und seine Kinder; erft l652
lvnrde sie ihm gleich andern Landsassen zu Theil, und ^r legt
<3. 3lov. 1655 Pflicht ab durch Balthasar Reinhart Prait-
schädel von Pkknhofen. Kanzler Gise hielt dafür, man solle
ihm diese Ehelmannsfteihelt als ein durchgehendes Lehen auf
alle Besitzer abelichen Geschlechts geben, falls er statt 12
Reichsthaler einen Bürschstutzen reiche, f 1665.
1662. C h r i s t i a n Neßlb eck zu Neßlbach, Protestant,
thut Wicht 23. Ian/ 'Meftäü^Phi lchpine, geb. Perger.
' ^ 6 ^ ^ Ä p o l l o n i u ^ oder A p e t O b e r l ä n d e r v.
Rödern, thut Wicht 30. M a i , kauft eS von Neßelbeck 2 l .
M r ^ ' m l i fürstl. Genehmigung, klagt 1668 gegen Neßelbeck
wegen deS veräußerten Stengelhofes und einer Solde, verkauf^
Klapfenberg an die Aebtißin zu Niedermünster, wlrb
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ihm aber der Kauf ah^chlagen wegeft
E^ftaft: Baxhara, geb. Obpflander pon der S^aal^ Tochter
des "
)>. H o rZ e «t,
von den Vormündern der Oberländischen Ussbu?, Eh^f fM:
Katharina, geh. ,y. tzcbönstettey, thut Pflicht in iHxeq» und
ihrer Kinder Namen 4. April i7 l6^ "
, Ios. Andreas Zrayz v. H)rneck,,'durch
l764. Anton Frl»r. v. SeyboltSdorf", thut.MiM
l9. Okt.
^774. Mar ia Frsifra^ v...PfrchfP, geb. Freiin v.
Seyboldsdorf, des Vorstehenden Schwester Nnd Erbtn/ thut
Pflicht 26. Juni.
l?77, I oh. Frelhr. v. B e r ch e m auf Niedertraubling,
Rentmeifter zu' Lanbshnt) thutHflicht'14. Nov. Ehefrau:
Maris v. Seyboltsdorf.
1782. Jakob He in r . Freihr. x. Schneid zu Kark,
stein^ HHdel, F o r M l5aris'scher Postmeister in
München, durch Kauf^' thutMlcht 2 l . Aug. *)
^ M ^ Freihab. Drechsel.
27, Kollersried
Lqut Amtsbeschreihung ist hier ein Schloß Wh 36 Un-
terthanen. . M sind ^te D M e r vstn Kollersried, H
iss und Hergstatten haufia dieselben.
<799 war Desiderius v. Schneid des rom. Reiches'Ritter,
des Iohanniter-Ordens Donat und der engl. bayr. Zunge
Kanzler. Franz Sigmunb Schneids kurfürstlicher Rath
zu Mitnchep,
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1488. HanS B r u n o Raisacher zu Riebhausen laut
altbayr. kandtafel und Akten des Hans Raisacher gegen Bern-
hard v. Staus zu Ärnfels wegen Holzmarkung von 1468—
1491. Ehefrau: Brigitta . . . . Sie hatte einen Prozeß 4530.
Gllg v. Parsberg war damals Pfleger und Hans Polllnger
Haftner zu Hemau.
1532. Dessen Wittwe B r i g i t t a laut Lanbtafel.
154l. H a n S H e ß e r l i n / Bürger zu Neumarkt, dem
obige Wittwe KollerSrled schenkt, laut Akten, den Tob und
Erbfall deS Hans v. Raisach und dessen Ehegattin Brigltta
betreffend. ^
1543. Georg Röder , kaufte Kollersrieb von vor-
stehendem Heßerlin um 603 fi., ää. Montag nachEraubi l543.
1552. L u d w i g v. E y b , laut Landtafel. .
1555. Chr is toph Garha imer . Ehefrau: Barbara
. . . . Er kaufte von Ludw. Ulrich v. Haydfck und ReuftMin
gewisse Lehens
1566. Ludw. v. LenterShe im laut Landtafel, schrieb
stch v. Weckenhausen, hatte Streit mit dem Pfiegamt Hemau
wegen Jagens, erhielt es von Vorstehendem um 2400 st.
1572. Jakob Grone r v. Kroneck durch saas, bit-
tet um Aufnahme als Lanbsaß.
1574. HanS Brauch, thut Pflicht 14. Aug., kaufte
Kollersried von dem Lentersheimer.
1587. P a u l Nauß inge r (Mausinger), Inhaber des
Hupferhammers zu Deuerling, durch Kauf bringt er Kollers-
ried und-Laufenthal an sich um 1037 fi., thut Pflicht 1588.
1597. Georg Naus inge r , des Vorigen Sohn (Prü-
der?), thut Pflicht 11. J u n i ; Hochzeitgaft zu Hemau 1603
bei Georg v. Altmann.
1605. B a r t l m ü Her i tsch zum Thurm, Parkstein
und Waldeck, tauft Kollersried und Laufenthal. Ehefrauen.
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t ) . . . . Freiin v. Schottenbach, 2) M Anna Marschalkin
v Pappenheim, welche nach seinem Tode den Wolf Wilhelm
v. Prandl zum Neybstein, Pfalz-Sulzbach. Hofmeister und
Landrichter zu Sulzbachj ehelichte.
l 6 l 7 . Franz Her i t sch , des Vorigen Sohn, thut
Pfticht 5. Febr., verkauft seine Hofmarken Kollersried und
Laufenthal an Hans Philipp Gebsattel um l6,000 fl., mußte
eS aber wegen ConsenSverwelgerung des Herzogs an den,
Kanzler Simon Labarique verkaufen.
1622. S i m o n Laba r i que v. Lamoy, Professor juris
zu Ingolftadt, durch Kauf laut Lanbtafel, wurde später Pfle-
ger zu Bergheim und Burglengenfeld, ReformationS-Commis^
sür im Sulzbachlschen, f zu Gtraubing l 656 mit Fideicom-
miß. 1647 vertröstet ihn Herzog Woffg. Wllhelm, ^vell er
jetzt nicht im Stande sei, seine Restanten zu bezahlen und
er als Ambassadeur nach Münster geschickt wurde, auf heim-
fällige Lehen.
l658. M a r q u a r d P i r m i n v. ^ a b a x l q u e , deS
Vorstehenden Sohn, thut Pfticht l 0 . Ma i . Eheftau: Katha-
riya ». Raylnund WMer.
lö8tt. Pe te r Wilhselm v. D a l e m , bayn. Haupt,
mann, thut Pflicht l . April. Eheftau: Kajhqrina Constan-
tia v. Labarique, deS obigen Marquard Tochtex. Er hatte
wegev der Jagd auf den Schambacher, Mangsäßeli Ayerftor-
fer, Klapfenburger Gründen Streit mit dem Forstamt Pain-
ten, da diese Ritterlehen waren.
57l5. P h i l i p p V e i t Unt . Arche« v. D a l e m ,
thut Pflicht 26. Iän . Ehefrau: I osepha Freiin v. N ie-
derer zu Paar. Sie thut als Wittwe Pflicht ablegen l?32.
l738. Franz Joseph v. P f i f t e r , Hoftammerrath,
Pfiegskommiffär zu Hemau, Forftadminiftrator M Paln ten,
jegt Landsaßpflicht ab l3< Jan. laut Landtafel. '
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1744. Deßen Mittwe u>ld Kinder durch den Vormund
Ant. v. P W r , Landschaftrath zu Neuburg, 13. Nov. laut
Lanbtatel. "
1749. I o h . Franz v . M e r k e l durch Kauf, thut Wicht
22. Aug. Er war zuerst Wirth in Hemau, ließ sich adeln,
wurde Husaren-Rittmeister und hielt sich eine Polizeiwache
von Husaren^
1789. Zoseph P lank . fiifstl. Tans'schex Rath. durch
Fauf von des vorstehenden Merkel Wittwe um 21,500 ,sl.,
thut Wicht 12. Jan. laut Landtafel.
,1793. F ranz Pe t t enkove r durch Kauf, thut Wicht
21. Jan. zu Amberg laut Landtafel.
Dann kam es an den Landrichter zu Amberg, v - G oller,
Sohn eS, um 183l noch hesaß.
28. «och bei Unborf
liegt im Laaber^ schen Gericht und hat die Abtei das alte, an
der Laaber gelegene Schloß wieder erbaut, zählt 44 Hinter-
sassen. Die Ruinen und der alte, dicke runde Thurm find
noch merkwürdig.
l400. Jakob v. Rame l f t e i n . (Siehe Hundes bayr.
Stammbuch, I) Thl. S . 3 l0 , Ramelfteiner.) Er war Her-
zogs Ludwig in Bayern Hofmeister und Vizthum zu
bach. * )
l 452 . D i e t r i c h Rc rme ls te ine r zum Loch.
l466. W o l f R a m e l f t e i n e r , des Dietrich Sohn.
* ) Die Ranunelsteiner hauöten zwischen Eichhofen und Haugen-
ried, wo jetzt der Rammelsteinhof steht; endlich zogen sie an
die Laaber herab und bauten sich ein Schloß ganz in die
Felsen hinein, welche gleich das Dach bilden mußten.
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V e i f Ramelste iner , Landrichter zu Kelheim,
l Z j 4 in der Pfalzneuburg. Landtasel wegpn Loch als
Lanbsianb vyr. Ehefrau. Katharina. Hacf.
i52?. R l i p r s K t Ramme^st.einer. lautßandtM von
l52?5 besaß auch/Eichfyhofty in Bayern. Meftgu: SabiM
Haizenhaufer zum Amiss.'
< 546. Seba st. v. R a m m elstein zum Loch u. Eichen-
ih50. «Ehefrau: Margaretha Hildegund Rqigner.
war der Letzte seims Stammes, yfrmgchte Loch seimr
Ehefrau, obiger Raigner, welche tzandsaßpflicht ^  155? qblegte.
1569 war Mathes AltMNN v. Vilslyört Hjchter zu Burg-
lengenfeld.
l573. W o l f He in r i ch ^ a u e r z a p ^ thut Wicht
l l . Aug. Ehefrauen: l ) Mqadalena Iu ta Rammelsteiner'
2) Katharina Seybel. Er besaß schon vorhin von seinem
Vetter Heinrich Sauerzapf die Hofmark Schönhofen und er-
hielt loch^ ex Mäicato juäieii ^uliei ls60d. a camera 8pi-
l6N8i couülmato. (S. Hund, I. Thl. S. 3l l .)
l585^ P a u l Kaf tner zu Unterschnaitbach als zweiter
Ehegatte vorstehender Kath. v. Sauerzapf und ihreS SohneS
erster Ehe, Leonhard Sauerzapf, Stiefvater, thut Pflicht
2. Aug.
l59s, Le.onh. S a u e r z a p f , thut Wicht 24. I M
laut Landtafel. ^
i603. W o l f H e i n r i c h S.auerzapf, thut Wicht
3 l . Jan. laut Lanbtafel. Er erhielt in der Gütertheilung
SchönHofen und sein vorbesagter Bruder Leonhard Loch, n
kaufte ihn aber daS Gut Loch nachher ab. S . Immißion
Wolf Heinrich Sauerzapf'S auf Loch !603.
Die Herren v. Sauerzaps hatten lnehrere Besitzungen, z. B .
Viehhauftn, Ejchhofen, Undorf, Loch, Schönhofen, und waren
eine sehr alte Nordgauische Familje.
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1624. V e i t P h i l i p p Saue rzap f , beS Vorstehen,
den Sohn und Pfleger zu Berazhausen, thut Wicht 2. März
1626, brachte laut Vertrag mit seinem Bruder Adam v.
Sauerzapf, ää. 10. Dez. 1624, Loch um 9000 fi. an sich.
Am 29. Juli 1627 gab ihm der Bruder Adam auch Schön-
hofen, weil sich aus Mangel an Wieswachs bei Schönhofrn
kein rechtes Hauswesen anstellen ließ.
" 1676. H a n s W a l t e r S a u e r z < r p f , legt für sich
und seine zwei Brüder Jörg Christoph und Balthasar Pflicht
ab 23. Dez. laut Lanbtafel.
1692. J ö r g Chr is toph Sauerzapf .
1719. Prior Modest und Convent der'Karthaus zu
Prüel, thut Wicht 28. Mai.
1773. Abt H u g o zu Prüel, durch Advokat Brunnhu-
ber Pflicht ablegend 9. Jänner.
1790. Abt A lbe rga t zu Prüel, 29. Zanuar Wicht,
ablegend.
1803 kam eS durch den Reichstag-Schluß an den bay-
rischen Staat.
2». Loch bei Wolfseck
liegt im Landgerichte Burglengenfelb, hat nach Amtsbeschrei-
bung von 1788 ein alteS Schloß sammt Oekonomie und 19
Häuser.
1641. W o l f Leopold v. Neu fe l den , Reichsstadt.
RegenSburg. Kümmerer, thut Wicht 11. Sept. 1646. Herzog
Wolf Wtth. thut ihm die Gnade an, dieses Loch zu» Edel,
mannssih zu erheben, und ward die niedere Gerichtsbarkeit,
Scharwerkbefreiung und Waidwerk zu Lehen gemacht; das
Out aber blieb allodial ää. 14. März. (31. März 1692
5 M . Leopoldine v. Neufelden, geb. Schütz v. Pfeilftadt, liegt
bei St . Peter in Neuburg, laut Grabstein.)
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1655. Jörg Wilhelm Steinhauser v. Altenborf,
thut Pflicht durch Adam v. Iagerreut laut Lanbtafel. Ehe-
frauen: 1) Benigna Regina v. Holz zum Sternftein, von
der er 3 Söhne hatte, 2) Sabina, geb. Freiin v. Grünthal.
1661. Georg Wol f , David und Richart von
Steinhäuser zu Altendorf, Gebrüder, des Vorstehenden
Söhne, thun Pflicht 16. April durch yiegistrator Rheinfelb.
1691. Hans Michael Degenmayer, PstegSver-
walter zu Schwandorf und Mautner, thut Pflicht 2. Jan.
1Y92, taufte eS 1691 von den Stfinhausern. t 1695.
1695. Dessen Wittwe und zwei Söhne, Franz Wolf
und Martin.
1715. Besagter Sohn Hans M a r t i n v. Degen-
mayer, thut Pflicht 28. Jan. Ehefrau: Claudia v. Thür-
nüjl, sie thut Pflicht als Wittwe 26. April. 1732.
1751. Franz Friedrich Singer v. MooSau durch
Kauf, war Priester.
^ 1 7 8 0 . P h i l i p p Leopo ld Adam v. O b e r n d o r f ,
kurpfälzischer Kämmerer, besaß auch Regeldorf und Wolfseck.
(Am 7. Dez. 1767 t M . Theresia Fortun. Freiin v. Obern-
dorf auf Regeldorf, 49 I . alt, liegt bei St . Peter in Neu-
burg begraben, laut Grabstein. Coll.-Bl. 1851.)
1783. I o f . Freihr. v. O b e r n b o r f , pfälzisch. Löwen-
OrdenS-RiUer und Hofkammer-Präsident, Sohn deS Vorigen.
Er erhielt Lehenertenston auf seine Tochter odfr auf die Töch-
ter seines verstorbenen Bruders Ignaz, Vize-Statthalters zu
Mannheim.
ztutz«annftein,
ein Marlt mit 317 Einwohnern, einem Schloß und
Pfarramte. Er gehört unter die neuen Erwerbungen des
Herzogs Ludwig des Strengen im Nordgau, indem das Am*
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Leuzmannstein Mrst uf dessen Saalbuch im Bezirke
domHmtfs Lengenfeld vprgetragen ist. Dieser Dr t gab e^i
adelichen ^  Geschlechte den Namen.
1205 ist A lbrecht der Le uz mann Zeuge in einem
Pertrage des Bischofes Konrad von Regenshu<jg mit^  Herzog
Ludwig in Bayern. M n d , Thl. I. S. 259.>
1209. Nach Mer päpstlichen Bulle verübte i«ik uMjck
I^upM5,mn A l b e r t Lucem-ann und ojw Kriegsvlaun von
Bentellng in Mr Gegend vonMegenSburg M e
1210^ erscheinen Werne r v. Laber , M ^ e r t
Lutz mann und setn Bruder C unz in Urkunden.
1288. I l l r i o k äe I ^u t2M3 .yn3 t6 in ist Zeuge in
einem Gabbriefe der Abelhaib v. Wilbenstein über einen Hof,
auf dem Feld genannt, an das Kloster Waldcxsbach. (Hun^,
Thl I . , S . 259, der auch meint, daß diese Leuzmann von
den Leuzmamt zu Laaber abstammen )^
I m Pavischen Vertrage von 1329 wurde biefe Bürg Lütz-
mannstein für Oberbayern vorbehalten und sofort zu' ?ehen
verliehen. (Siehe Aettenkyver/ S. l69 und 2 2 ^ )
l 397< A l t m a n n K e m b n a t e r , Hofmeister des Pfstlz-
grafen Rubl^ echt M . , 1382 Wegex zu Hohenburg, i W ;
Schulcheiß zu Neumarkt, 1398 LandriMr zuHmbfrg, 1402
Vogt zu H a M ynd Pfleger zu Vulzhach. .OHefrMf: Agyes
. . . . , M t der ex zwei Söhne, Friedxich Wy.Iöxg Mmqny,
zeugte. Laut Kaufbriefs von Landßhut, am Tstgß U. ,L, Fr.,
in der Fasten 1397, geben Herzog- Stephan und Iphann w
Bayern ihm die Vefte Leuzmannstein mit allem Zugehör,
Halsgericht und allen niedern Gerichten, Wildbannen, Dör-
fern, Mierhöfen und andern Gütern,^Holz, nichts ausge-
nommen, wie die Herzoge eS besaßm und in hem Maaß sie
es inne gehabt und an sie gekommen ist, um 4000 st-, mit
Vorbehalt jedoch des Oeffnungs- und Wiederlösuftgsrechtes,
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zukaufen. Würden sie es nicht lösen, soll ihm selbes zu> einem
ewigen Erblehen verfallen unb^der' Eonsens zum Verkauf be-
willigt sein. Dieser Altmann Kempnatergerieth mit dem
Ritter Wllh. v. Raidenpuch dem ^Jüngern in Streit wegen
der Gerichtsbarkeit über einen Hof zu Holzheim. ^Ersterer
sprach sie als zu Luhmannstein, Letzterer als nach Raidenbuch
gehörig^ an. Ein Zweikampf sollte entscheiden, doch der Kem-
nater fügte sich. Spater traten sie auf einem Turnier zu
Ingolftadt gegen einander in die Schranken, und'Wilh. der
Raldenpucher hat den Altmann Kemnater seines Wuchers
imb der Oberkeit wegen geschlagen. Altmann f 1422 und
'stiftete einen Iahrtag nach Kastell vermittels 1 N Pfennige
Zinses von einem Hof zu Amelsdorf. Der Abt von Kastell
lieh zu feiner Begräbniß 20 ft. her; da aber der Abt weder
diese, noch genannten Zins erhalten konnte, so klagte er Alt-
manns Erb^n am <5. Dez. l 322 beim Landgerichte Amberg
an. Diese erschienen jedoch nlcht/und so wurde der Abt in
Nütz und*Gewehr des Amelsdorfer Hofes geseht.
Altmann Kemnater und Jörg Zenger zu Velburg stif-
teten am 27. Mai 1390 zum Gotteshaus Pielenhofen einen
ewigen Iahrtag für die Pfründnet, l Maas Wein, 30Pfen.
werth, 2 Pfen. Fische und um l Regensb. Pfen. Waizenbrod
und übergaben hiefür ihren eigenen Hof zu Waltersheim.
l428. Herzog Johann in Bayern kauft Lutzmannftein
sud äg.w Nürnberg, am S t . Walburgatage, von des Kem-
nater Kindern und ^Freundschaft auf lWhrige Wieder - Gin-
lösung um 5000 fi, in welchem Brief die Zugehörden und
Einkommen genau vorgetragen sind.
1432. H e i n r i c h l l . No t haft v.Wernberg und Heim-
hof, Nitter, kauft es von Herzog Ioh . von Bayern um 3000 fl.
mit Einstimmung seines Sohnes Herzogs Christoph laut
Kaufbrief, ää. Neumarkt, Freitag vor Lätare, Lühmannftein.
Laut nachstehenden Lehenbrlefes, auS einem Libell in
Sachen Herzogs' Albrecht in Bayern eontz-a die Verwandten
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und Edelleute der Löwler-Gesellschaft, nämlich Bernhar v.
Stauf , Freihr. zu ArenfelS, Heinrich Nothaft zu Wernberg
und Leuzmannftein ;c., nimmt l433 Nothaft Luhnumnftein
zu Lehen, jedoch mit dem offenen WiedereinlösungS»Rechts
„ Ich Heinrich Nothaft zu Wernberg, Ritter, bekenne
öffentlich mit dem Brief für mich und meine Hausfrauen,
und all unser Erben und Nachkommen, uns die Veste Luz-
mannftein, das wir die allzeit von dem Hochgeb. Fürsten
und Herrn Herrn Ernsten und Wilhelm, Pfalzgrßfen bei
Rhein und Herzogen in Bayern, unsern gnädigen Herrn,
und von ihren Erben und Nachkommen zu rechten Lehen
haben und empsahen sollen und wollen als oft daS not
beschicht mit aller ihrer Zugehörung und soll auch der
vorgenannten Veste derselben unser gnadigen Herrn und
all ihren Erben und Nachkommen offen HauS.und Schloß
seyn, zu aller ihrer Notturft und Vorderung als oft unh
gen wen I h n das Not geschieht nnd wann Sie das be-
gern; Niemand noch nichts ausgenommen. Wir sollen
und wollen auch mit derselben Veft und Oeffnung wieder
unser vorgenannten Her rn , weder ihr Erben, noch Nach-
kommen, styemand anders verbunden seyn, noch gewartend,
dann den genannten, unsern gnädigen Herrn, ihren Er-
ben und Nachkommen, noch einen andern Herrn von
Bayern und nämlich wieder Herzog Stephan und Herzo-
gen Ludwigen und Nyemand anderS von iren wegen, treu-
lich ohn' alleS gewärte doch unentgelten einS an unserer
Lehenschaft nach Ausweisung der Briefs, die wir darüber
haben von unsern gnädigen Herrn vorgenannt, waS wir
auch Lehengut oder Gilten wie die genannt sind in der
Herrschaft zum Luzemanftain gelegen lassen und in unser
Gewalt bringen möchten, ja hlefür nach Datum dieß BrleffS
oder waS von Lehen in unser Gewalt bringen möchten,
die für eigen verkauft oder verseht wären worden; und die
von unserm ehegenannten Herrn nicht empfahen, oder ver-
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schwiegen worden, daß wir dieselben Lehengut odfr Gilt
den vorgenannten HHrn. Ernsten nnb Wilhelmen und <ll-
len ihren Erben und Nachkommen um daSselb gelt, darumb
wir derselben Stück eineS mehr gelös't ober zu uns bracht
haben oder noch bringen mögen, wieder zu lösen geben
sollen und wollen, wann fye daS Begeren on Verziehen
und Widerred. Inselb oder wann Sye darzuschaffen, von
einen wegen und mögen, auch dann die obgenannten Guet
und Lehen wohl nießen, und vermachen zu der Herrschaft
tzuzmannstain ober ander halben wohin sie wollen. Und
deßz zur Urkund gieb ich obgenannter Hainrich Nothaft den
Brief versiegelt mit meinem anhangenden Insiegel für mich
und all ' mein Erben, der geben ist zu Straubing am
Sonntag nach Anthoni nach Chxisti gepurt. e ü ü I a r und
des eceüi."
Heinrich Nothaft t 1439, kaufte 1427 Haimhos und
hatte drei Frauen: l ) AgneS v. Gumppenberg, f 1421 oder
1423; 2) Praredis Paulftorfer 1426; 3) Peter EckerS zu
Söldenburg Wittwe, Anna. Kinder: Haimeram I . erhielt
den Haimhof, <426 Pfleger, 1482 verkauft er seinem Bru-
der den halben Theil an Luhmannftein um 3180 fi., ää.
Neuburg, Mittwoch nach S t . Luzien.5)
H e i n r i c h I I I . erhielt Luhmannftein, war 1463 Vize-
bom, f 1471. Er hatte zu Gemahlinnen: 1) Margaretha,
Grafen von Ortenburg's einzige Tochter und damit Hein-
rich IV. , Kaspar und eine Tochter Ida erzeugt; 2) Anaftasia
Hofer, damit folgende Kinder: Jörg, Halmeram I I . , Marga-
retha, Agnes, Ameley.
* ) Haimerams Kinder: 1) Varbara, Ehefrau Sigmuud'S v.
Eglofftein 1435;,2) Agnes, Ehefrau i ) Heinrich's Grafen
v. Wendorf, mit ihm eine Tochter Benigna, die Haug v.
Parsberg heirathete; 2) Hansens v, Degenberg dB Aelteren;
war schon 1436 Wittwe.
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Hein r i ch IV . , der Aeltere genannt, 1449 Herr zu
Leutzmannfteln, Wernberg, WelchS, Aholmlng und Eckmühl,
hatte für Luhmannftein vom Herzog Albrecht 4 Jahrmärkte
1472 erlangt. Ehefrauen: <) Barbara v. Rechberg zuHohen-
rechberg; 2) Barbara v. Rohrbach aus Oesterreich, heirathete
nach dem Tode ihres Mannes 1483 den Sylvester v. Pisten-
Hausen. Er hatte von seiner Gemahlin folgende Kinder:
1) Kaspa r I I . v. Wernberg, zu Aholming und Luhmann-
ftein, f 1520. Ehefrau: Barbara Truchsäßin v. Walbburg, hei-
rathete 1479, 1- 1531. Kinder: Ottilia, Heirathete/ben An-
dreas Nußperger zu Hofkirch, f 1521; Georg, t 1520;
Christoph Joachim, 1522 zu Wernberg. Ehefrauen: D Anna
v. Wemdlng, -f 1537, 2)Margarctha v. Degenberg. Kinder:
Kaspar I I I . Ehefrauen: 1) Iakobine Lösch v. Hilgartshausen,
f 1530, 2) Barbara v. Nußdorf.
2) H a n S , t 1475 ledig.
3) H a n S N o t h a f t , Nesther von Luhmankstein, hatte
zum Vormund Jörg Nothaft von Wernberg und Christoph
Rainer v. Rain , 5 1528. Ehefrauen: 1) Nußdorf,
2) Margaretha v. Wappmannsdorf zu Leuprechtlng. .
4) Scho la f t i ka , Ehefrau deS EraSmuS v. Sehbplds-
dorf, Ritters, starb kinderlos.
5) K a t h q r i n a , Ehefrau Jörg Wispeckens, Ritter«.
6) A lbrecht I I I . ^ t 1520, auf Aholming und Ratz-
mannshorf, heirathet 15l4 Euphemia v. Preißing, erzeugt
einen Sphn YnWhriuS, f 1529, uyd Euphemia, heirathet
als Wittwe. t M tzudwig Pinzenauer.
K a s p a r I. N o t h a f t , Besitzer von Leuzmannsttin.
Ehefrau: Margaretha v. Ahaim, Hartliebs v. Puchberg zu
Winzer Wittwe, daraus eine Tochter Margaretha, Ehefrau
Iörgens, Marschalkens v. Pappenheim. * )
* ) Mtige Mittheilung des Herrn Erb. — Labers Geschichte
von Wemding. Oettingen 1834. — Döderleins Geschichte
der Marschallen v. Pappenheim. Schwabach, 1721.,
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Jörg Nothaft zu Wfrnbfrg^ AHolming und RehmstNNS-
b^rf. Ehefrau: Regina Freiin v. Stauf 1496, f l 5 j l ,
verlauft den Haimhof.
Haimeram I I . 148 l .
Margaret ha.
MneS^ ffhefrau Heinrichs v, Aina«.
Zlmaley, Ehefrau Jörgs Hohenrainer.
Obiger Hans Nothaft hatte zwei Tochter: Barbara^ bis
den HanS Jörg v. Elosen heirathete, und Anna, welche bew
Isachim Stiber von Puttenheim heirathete, der danw vsw
seine« Schwager, dem Kaspar Nothaft, Luhmunnftew an
sich kaufte.
^5?8. Dieselbe Wittwe MakgarBtha. Sie M e t um
welche, dqsifi
l535 hie Herzoge mit
dex Veste Luhmannstein, Wildbqnn, Hochgericht und aller
Freiheit, ausgenommen die, O/effnung, belehnten. ( i52y war
Alhrecht Nothaft Burgvogt zu HeubMg. Die Nothaft bes
faßen auch Runbing, Bodenstein. Aholming, Friedrichsfels,
Weißenstein und Rotenberg,)
l 5 4 l . B q r b a r q , J ö r g s v. ßlosen Eheftau^
ArnSdorf, geb^  v. Nochaft, und ihre Hchwffter Anna,
ehelicht an HanS Joachim
Hohenfels, erben auf Abftsrbess jhreS Vaters und ihrer Mut-
ter den Luhmannftein und legeq hurch Wen Ptgndatgr^^ ohi^
gen H a O Joachim, LeheMicht ahf
. 1548. Auf Absterben Christophs Ioachhim Nothaft zu
Wernberg uud Aholming melden sich t^ffen zwei Söhne,
mehr ihre Vormüyder, der al/e. Vitzthum zu. ^anhShut.4 ^
Freihr. v. Degenberg, und Jakob v. Punchberg zu
HauptMnn und Pfleger zu Pernjiain, bes Haisep ßilrbz V.
Statthalter zu Neubuw, Zorsi v. Bullach, um Erneuerung
der Investitur über Luhmannftein.
Verhandi. d. histor. Vereins Bd. XVNl. l 9
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1555. Vorstehender H a n s Ioach . S t i b e r zu Put-
tenhaim bevollmächtigt im Namen Mier Frau Anna Nothaft
und' seines Schwagers des Hans Elosen, Kinder seinen'
Pfleger zu Lutzmannstein, Jörg Glasmann, zum sandtag auf
Neuburg wegen Ablegung der eventuellen Huldigung äü den
Herzog Wolfgang v. Zweybrücken laut VollmachtSbrlef vom
Mittwoch nach Reminiscere. Hans Stiber war baniberg.
Rath und Pfleger zu Herzogemurach>t 161s: Den ib.Huni
1570 hatte er sich mit Pfalzneuburg verglichen w e M Steuer
und Umgeld. Den 29. Aug. 1578 verglich er sich wieder
deßhalb und überließ Steuer und Umgfld an Herzog Philipp
Ludwig. 1ä?5 kaufte n von HanS.Iörg v. ScharfezMrg
dessen Hälfte an dem Gut Allerspurg.
1616 des Joachim Stiber Söhne: A lb recht , P a n -
kraz, H a i r s P h i l i p p , J ö r g , Sebast ian. .
t622. H a n s Sebast ian v.
zu Rothenberg, bamberg. Erbkämmerer und Ritterhauptmann^
' Laut Kaufbrief vom 26. Aug. 1622 kauft er die auf Söhne
und Töchter gehende lehenbare Herrschaft Lutzmannftein uttb
daS halbe Rittergut Allersburg von dem obigen Stlber Um
10,000 fl. und wurde vom Pfleger Wolf Heinrich Saurzapf
auf Schinhofen am l5 . Ol t . eingesetzt. 1624 verglichen sich
die Etiber mit den Rotenhan zu Amberg am 13. Juni über
den GutSverkauf) am 6. Nov. l 62s erfolgte ein neuer Vergleich
zu Reuburg, wonach die Rotenhan kutzmannsteln an die
Stiber überließen und ebenso Allersburg, wyrauf Herzoa
Wolfgang dem Stiber'schen Mannsftamm aus Glmden be-
willigte , baß / wenn er ausstürbe, des Letztlebenden ^  Tochter
damit zu« MmlnSlehen belehnt würde.
1628 brannten die Schweden das Schloß LuHmann>
ftein ab.
t652 wird'Luhmannstein und Kollersried dein La^^^^^
richte Bürglengenfeld wie vor AlterS wieder zugetheilt, sohln
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die auf?anbtagey^ geehrten, Veschn^ erdeu gehoben. Al^ Ne-
sihfr sind auf^eichmt^Wlipp, Alphons, Johann, Albrecht,
Joachim, Ludwig und Morg PMrqz Gtihßf v. Puttenhaimb.
l M . vr . Frqnz Gise Wf Sining.
lS75. P h i l i p p Conft. und Franz W o l f v. Gise.
l69 l . P h i l i p p Eon f tan t i n v. Gise.
l726. P h i l i p p Conftanz und Franz Emmerich,
Gebrüder v. Gise. Sie erbten Luhmannstein und Allerspurg
von ihrem vorstehenden Vetter und legten durch den Hoftqth
Reisch, ihren Vormünder; dek'8/ Jul i l?26 Lehenpfticht ab;
aw 2 t. HIt. 173Y, nach erbmgter Polljährigkeit, erneyerten
sie ftfbe.
j?49. I g n a z EMM^erich Aldam, Neg-Nathzu Neu-
burg, legt Lehenpsticht ab ftchft seinem Prudn P h i l i p p
Eon f tan t i n laut Lehenrevers vom l8.. Rov.
l?62. P h i l i p p W i l h . uud Fried. Adam Freihr.,
v. Gise, vielmehr ihr Vormünder, der Frhr. v. Sickenhau-
sen, legte Lehenpsticht ab durch den Advokaten Hofmann
am 26. Juni.
1779 thun eS V h j l j p p ^tasl W i l h . und P h i l i p p
Adam Irhr . v. Gise, Gebrüder, nm MjorenN/am tl). Febr.
Ersterer ward Reg,-Rath in NeMxg, bann Ayzberg, Lan-
des-Direktionsrath und Verordneter. Ehefrqu: Iosepha,
Gräsin v. Wolkenstein '
' l7Zö erhielt die vorgebliche Gemahlin deS Carl Theodor
Freihrn. v. Betscharb auf Immenfelb in der Halden^ Käm-
merers, geh^  RatheS, Landrichters u. LehenprobsteS zu Sulzbach,
eine geb. Frelin v. Schenk zu Caftell, die Anwartschaft auf
das Lehen, und Betschard legte im Ramen semer Frau Lehen-
pflicht ab 23. April.
l797. Ludwig Graf Chamisso, Oberster, ehelichte
vorstehende Betschard'sche Gemahlin und erwarb dadurch das
Lehen.
l 9 *
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1798/Var lFr iedr lMi lhe lckv des hl. rom. Reich,
regierender Graf'zu Leintngen, Gttntersblum, Harbenburg,
DachsburK, Asprdmont, Gonferenz-Minifter, erhielt auf' voö-
ftehenden Gise's und Grafen' Ehamisso'S Absterben ohne
Wannserben dieLehen aw l2. Nov. Er war Generallieutnant
der Eavallerie,M^er des M z . Löwen-Ordens. (S..ßhur-
st . Mendorferbuch.
Laut Amtsbeschreibung v«m 1766 ist hier' eck Gchlvß
sammt 23 Unterthanen, wovon aber einer nach Hohenburg
und «iner nach Kastell gehört. Es gehört auch hterhe^  daS
Dörsiein Friebbertshofen, woselbst ein Edelsih und eine Schloß-
kapelle, die vom Pfarrer von Adelhaufen verfthen wirb. Das
bifchöfi Pflegawt machte die hohe Gerichtsbarkeit streitig, wo-
gegen sich aber das Landgericht im Besitz erhielt. Mendorfer-
lmch ist. Lehen von Neuburg. *)
1147. O t to v. Tannhausen' und Wol f ram v.
Puch-H4>henbukg> Dknftmänner.
116V. Wo l f ram äs I»uckb. (Wolftam v. Tannhau-
sen und fewr Ehefrau B e M ' e . 120l> scheinen dessen Ver-
wandte zu <eim)
1290. Ulrich v. Puch, ^uv6M8 douH6 äigelbti^ms.)
12^ /Fr iedr ich äs kuc l i 6 , mii63 äictu», Dichter
in HoheNbW^ 1257. Gertraud, dessen Schwester, Nonne <n
12W. P ^ ^ o p.
1296. Friedrich v. Puch, des Richters v.on Hohen-
bWg Friedrich ßohn.
* ) Vergl. O b ^ <836. S . 377 und gil-
tige Mittheilung des Hrn. Erb.
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l335. Heinrich v. Puch.
1349. Ruprecht v. Pu ch und Hessen Bruder Wie-
ri.ch Ihr Vetter Ulrich. Probst v: Ha»mungshofen l349.
l372. Chunrat der Alt> Mendsrfer zu Puch, durch
Kauf; t l378. Ehefrauen: 1) Kunlgunda, 2) Gophie.
Söhne: Dietrich 1372, Ulrich und Heinrich «878.
1378. Ulrich und Heinrich Mettdorftr. '
t383. Heinrich Mendorfer, OheimEonradsZant-
ner, Pfleger zu Hohenburg, dessen Oheim Ulrich Päuer zu
AllerSburg ist.
l396. HanS Mendorfer und seine Mutter/ Hilpolt
Mendorfer zu AllerSburg, dessen Vetter.
<403.HänS, Heinrich und Ulrich Mendorfer.
Hilpolt und Ulrich Mendorfer ihre Vetter.
l4l8. Ulrich und Heinrich Mendorfer W Puch.
l43t Ulrich und Albrecht Mendvrfer.
l439. Ulrich Mendorfer.
1465. Wilhelm Menborfer.
1472. Hans Hubert Mendorfer zu Puch.
l48y. Erben t ! 4 9 l . * )
l5tb^ Hans' und Slgmunb die Schönbüchler be-
saßen die halbe Hofmark nnd verkaufen solche an Heinrich
PKlckenthaler, dessen Ehefrau Penigna v. Schönbüchel war.
i539. Wilhelm v. Ltchau oher Luchau, empfängt
Lehen von Herzog Otto Heinrich laut Lehenrevers, ää. Neu-
burg, 6. Okt. l539, über das gekaufte Gut Huch. Ehefrau:
Glsbeth Mendorfer. Ottilia, Aebtißin von St. Paul tn Re-
genSburg, seine Base, <528- l556.
l52i , Mittwoch nach Luzia, hat laut Lehenrevers I örg
v. Lichau vsn Herzog Friedrich dem Vormünder Lehen
*) Giltige Mittheilung des Herry^Hrb.
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empfangen über den vierten Theil deS Schlosses Mendor-
serbuch, ein Viertel Hofbau, ein Viertel HolzwuchS, ein
Vjerte^an einem öden Gut zu FriebbertShofen, einen hal-
bfn Theil an drei Sölden zu Mendorf und zwei Sölden zu
Pirlensee.
1529, am Montag nach vivigionym apogtolormu, em-
pfangen Georg, Adolf, Apollonia, Anna Corona, Kinder deS
sel. Wolf v. Lichau und seines Eheweibes Barbara, geb. v.
Schankhyfen, eben derlei Lehen. -Wol f unterschreibt 1544
den Landtags-Abschied.
1567. V a l e n t i n v. Lichau, deS Wolf Sohn, laut
Lehenrevers vom 15, Dez. 1567.
1570. H a n s J ö r g v. Lichau und sein BruberHans
K a s p a r laut Lehenbrief v. 31 . Aug.
1592 Thomas A l l kover zu Rüden durch Kauf, em-
pfängt Lehen 17. Okt. 1592. Ehefrau: Katharina, Wittwe
des . . . . Lichauer, vermählte sich mit obigem Alkover am
19. Januar l590. Die Hochzeit hatten sie im Burggut
Zantner zu Rüden. Sie lebte noch 1603 und cedlrte dem
Hochstift Regensburg alle ihre Zuspräche, Rechte und Ge-
rechtigkeiten, Obrigkeit, Steuer und dergleichen, wie es
Namen haben mag auf Mendorferbuch, Haimhof und Pfalz-
Reuburg.
1603. W o l f E l i g i u s Alchofer, Sekretär zu Amberg,
Hruder des Vorigen, wirb mit den heimgefallenen Lehen 1603
belehnt, mußte aber feine übrigen, eigenen Güter allda zu
Lehen anbieten, 1000 fl. bezahlen, der vorbesagten Bruders-
Frau Katharina den Wittwen-Sitz gestatten und alle Schul-
den bezahlen.
1605. H a n s Christoph v. Lichau auS neuer Gnade
laut Lehenrevers vom 17. Januar auf Pergament über das
Lehengut Mendorferbuch; renovirt ! 6 l5 dic Lehen. Ehefrau:
Margaretha, Wittwe <618.
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1hl9. Dessen Söhnleins Wolf Friedrich Vormünder
Lehenrevers vom l9 . Dezember. *)
1642. Jö rg Chr is toph
heim, Kammerrath und Lehenprybst zu Nei^hurg, wurde auf
Absterben Wolf Friedrichs v. Lichau seiner Verdienste wegen
mit diesem Lehey belehnt.
1647. Hans^Grosch v. Reichenau, Oberftwachtmeifter,
vielmehr feine Hausfrau Katharina v. Schönstein, durch Kauf
von Vorstehendem.
1649. HanS R e i h , Rittmeister, tzuvch .Kauf poy vor-
stehendem Grosch und seiner Gattin.
1687. Hans Christoph v.Uei tz , Hqmmergutjlhefiher
zu Laidroft, frneuert M c h t 17t9.
1726. Joseph A n t o n v. Raitz in seinem Namen
und seiner Brüder i . Ehe: Wolf, Ulrich, Christoph, Bartlmä,
Franz^ Mart in, Hans Sigmund, und 2. Ehe: Johann
Msftoph und Ferh. Mgr laut LeHen-ReverS vom 6. April
Sie überließen es allein dem Bruder Joseph Antest. (Mar
Ferdinand v. Reiz, pfalzneub. Hoftammerrsith, f 6. Ma i
1737, liegt bei St . Peter in Neuburg/ Neub' Coll.-Blatt.
1851. S . 94.)
1756. Franz Aegyd v. Reih und sein Bruder Ios.
Mar laut Lehenrevers vom 4. Sept.
1790. K a r l Theobor Frhr. v. Bettschard auf I m -
menfeld m der Halden, Kämmerer, Referendar der Herzog-
thümer Neuburg und Sulzbach, Hofka^nmerrath, Landrichter
und Lehenprobst zu Sulzbach, als tzchentrager seiner Gattin
ElSboth Freiin v. Schenk-Castell, laut Lehenrevers vom 2. I u n .
1497 war ein Stephan v. kichau Pfleger zu Reichartschofen.
(Neub. Collelt.-Blatt. 1842, S . 23.) < 648 war Johanna
Rostna v. Lichau die Gemahlin des Hans Erhart v. Erolz.
heim, Kommandanten am Pothenberg und Besitzers von
Schwenningen in Schwaben.
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1798. Ludwig Gmf v.Chamisfo, Iohanniter-Ordens
Ehren-Ritter und kurfürftl. Kämmerer. (Die Ehe mit Bett-
schard war nur simulirt; die obige Elisabeth Freilnv. Schenk
ehelkhi? vorstehenden Chamisso.)
1813. Georg Fr^ihrl v. Aretin.
8».
1532, Sebastian Oefe l in zu Merlach.
1578. P a u l Netscher.
1586. M a r r Köhler, Pfleger zu Hlpoltftein, s 1587.
1587. Dessen Wittwe K a t h a r i n a ^ V e l o n i a , lzeb.
P löd , laut Landtafel des Wrftenthums Neuburg.
t596. Jakob v. Thy l , laufte ts von den Köhler Er<
ben; er besaß auch Harlanden und schrieb sich Hauck v. Eül,
genannt v. Thyl. Er mußte sich als Nürnberger Bürger re-
versiren gegen den Gebrauch der Nürnberger Bürger, und
legt zu Sulzbach Pflicht ab am 26. April.
4634. Sebastian Welser, deS Jakob v. Thyl Toch<
termann, schrieb sich v. Deberndorf.
1638. Dessen Wittwe M a r t h a , geb. Thy l , und Re-
likten.
1542. Hans Jakob Welser, des Sebastian und der
Martha Sohn.
1670. HieronymuS v. Imhos v. Lonnerstabt, bam-
berg. Rath und Pfleger zu Vilseck.
1708. Adam Kar l ' p . I m h o f .
1728. Anna Sab ina Eva v. Imhof , geb. Niederer
v. Kornburg.
i734. Christ. Albrecht v. Imhof.
1775. Christ. Adam Carl v. Imhof.
1790. Karl Ios. Freihr. v. Eckart, durch Kauf.
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1798. Joseph Freihr. v. Hohenhausen zu Gmskeim,
Generallieutenant, kauft es von Frhrn. v. Eckart um 96000 st.
Marquart W i l l ) , v. Brocccho zu TaHmersheim und
Emskeim heirathete die Theresia y. Berling zu Mlgenhofen;
feine Tochter Bernhardine ehelichte lV i8 den Peter Gottfried
v. Wiesen, kmpfälz. zweibrück. Rftth, ünbguf dessen 1721
erfolgten Tod den Ioh. David v. Haumüller zu Müllenthal.
Die auS dieser Ehe erzeugte Tochter heirathele den Freihrn.
I . v. Hohenhausen, brachte ihm Emsleim zu, das er jedoch
t798 an den Grafen v. Pestallozza verkaufte. Noch hängt
in der Pfarrkirche zu Emsknm ein Querfchild mit der Auf-
schrift: 6ugt8.vig.ua I.0igH ViolÄutks. ä6 lloksukkuäkn, uata
V. ltb UMlu tba l / t Ug^udemü, 23. ^fau. 1782, uatH 11.
vox, 1724. — l?83 , 6. Dez. f Leopold Mar Freihr. v.
Hohenhausen, kommanbir. General-FeldzeuMeister, Gouver-
neur der Festung Mannheim, Inhaber eines Regiments zu
Fuß « . , geb, <3. slpril l7l)8. Darunter die Wappen.
(Geschichte und Beschreibung vom EmSheim, M tp t . )
83. Münchshofen.
. J ö r g v. P a r S b e r g 86N. laut Landtafel, starb
besaß auch Luppurg und Neunußberg - SteinSberg.
Ehefrauen: l ) Sidonia v. Stauf, Tochter des Hieronymus
v. Stauf-sierenfels; 2) Margaretha v. Leublfing; 3) Scho-
lastika, t>es Stephan Dornsteiners Tochter, so ihm Neunpß-
bng zubrachte*) (Piehe Hund, I I . Thl. E . 208.)
1540. W o l f v. P a r ü p e r g zu Steinberg laut Land?
tafel war des obigen Jörg Parsberg dritter Sohn und Bru-
der von Hans Parsberg, Thumherrn zu Regensburg, und
v«pt Jörg v. Parsberg. Wolf t <553, Eheftau: Argula v.
)^ I n einem andern Manuscripte sind erstere zwei Frauen delirt.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02367-0305-8
298
1553. Dessen Wittwe A r g u l a und Kinder HanS und
Philipp v. Parsberg. (Kaspar v. Parsberg, Kanonikus von
Regensburg, ertrank in der Naab bei Münchshofen; Hans,
Thumherr zu Eystatt und Regensburg; Paul, auch Thumherr
zu Regensburg; Hieronymus f 1566 in Ungarn; Margareth,
Klosterftau zu St. Paul; Anastasie, auch Klosterfrau daselbst. *)
1570. H a n s S i g m u n d v. ParSberg zu Warth
auf Münchshofen.
1572. Reg ina A l t m a n n , Wittwe, nnd ihr Sohn
Matthias durch Kauf von vorstehendem Hans Sigmund v.
ParSberg, Münchshosen und Steinberg um 3200 fl.
1576. I h r Sohn Mathes und dessen Bruder Hans
Caspar Altmann zu Steinberg und Münchshofen. !
l583. Achaz Freihr. v. T a n n b e r g zu Aurottsmün«
fter und Ofenberg durch Kauf »von Caspar Altmann, gab
um Münchshofen und Eteinberg ! 1,500 fi. Ehefrau: AgneS,
geb. v. Schollay.
1598. Dessen Wittwe AgneS v. Echo l lay .
1605. Fr iedr ich v. Scho l lay zu SteinSberg und
Münchshofen, Landrichter zu Sulzbach, durch Kauf.
. 161l^ Hans Wo l f M ü ^ c h MlsRamspauer, MünchS-
dorf, Pfleger zu Negenstauf. Ehefrau- Anna, geb. Heltzin
zu Tiesenau.
1615. Dessen Kinder Auguftin, Wolf und Hans, viel-
mehr ihre Vormundschaft, theilen sich in die elterlichen'Oüter.
August bekam Ramspau im Anschlag zu 15,174 fl., Wolf
Münchshof im Anschlag zu l?,2!4 fi. und Johann ward
mit Geld abgefunden und einem Hof zu Seybelsdorf, Gerichts
Neuburg.
1655. H a n s Ernst v. Tau f k i r chen zu Gutenberg
aufKarlftein, Forchtenberg, Trackensiein, Stadel und Münchs-
*) Das Eingeschlossene ist ebenfalls durchstrichen.
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hosen. I h n erbte seine Schwester Susanna Veronika Münch,
geb. Tauflirchen.
4666. I o h . W i l h . S t e t t n e r v. Grabenhofer, pro-
testantischer österreichischer Erulant, durchHctuf um 5500 fl.
von vorstehender Veronika Wünch, auf der Gant. als ödeS
Er wurde pfalzneub. Kümmerer; legte Wicht ab 4.
466k; t 4694. Ehefrau: Eva Sophia Freiin v. yrlich,
(Ein Stettner v. Münchshofen begleitete den Herzog Philipp
Wilh. von Neuburg zur Kaiserwahl nach Augsburg 4711
als Kämmerer.)
4694. Dessen^Wittwe Eva S o p h i a v. O r l i k .
4700. Adam H a r t m a n n Freihr. v. Goldacker,
Protestant, kurmainz. Kammer junker und Hauptmann zu Pferd.
Ehefrau: Eva, geb. Stettner. Er zahlte 400 Dukaten Dis-
pens wegen Religionsverschiedenhelt, obgleich er die Tochter sei-
neS Vorgängers, ebenfalls eine Protestantin, geheirathet hatte.
4742. D a v i d ' v. T r u m b e r g church Kauf; Inhaber
von Wischenhofen, Ober- und Unter-Pfrumdorf, Schrohhofen,
ließ zu Ehren des hl. KreuzeS eine Kirche hier bauen, welche
der Dombekan Adam v. Bürnklau v. Schönreut auf Lam-
merShof einweihte.
4753. Joseph v. Bechner zu Eggensdorf, durch
Kauf, kurpfälzischer Reg.-Rath zu Regensburg, thut Pflicht
34. März.
4762. A g n e s , geb. Gräfin v. C losen zu Arnsdorf,
ehelichte den Comitial-Gesanbten Ios.,Frhr. v. i^rle-Freuden-
berg und nach dieser annulirten Ehe den Grafen . . . . . v.
Königseck.
Nabeck.
Laut Amtsbeschreibung von 4788 ist hier ein Schloß an
der Naab auf einer Anhöhe, sammt 30 Unterthanen, ein
Brauhaus, ein Fiegelftadel und Kalkofen, und gehören dazu
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3 Unterthanen ^u OügelSbach, 2 zu Bümhlkin, l zu Bubach,
die Einöden Spielberg, Nüchelhof, Krainhof und.Haarhof,
auch die Bachmühl zu Gügelbach.
1226. A lb er o odex Ada lbero W o l f v. Nabe«.
( E . Hund, I. Thl. S. 84, wo er als Gezeug in eimnr
Brief der Grafen v. Hals vorkommt.)
1373. Nuprech l Pau ls to r fe r . (Siehe Hund bayr".
Stammbuch, I I . Thl. S. 211.)
1400. C a r l W i l h e l m und H a n s die PaulSdor-
fer zu Tmmenberg, Nabeck und Kürn. (S.Hund, st. Thl.
S.
1426. He inr ich N o t h a f t zu Wernbexg. Ehefrauen:
1) Agnes v. Gumppenberg, t 1421; 2) Prarebis Pauls-,
dorfer; 3) Annq Eckherin v. SelcheüblW, Wittwe. ( S W
Hund, I I . Thl^ S. ^11.) Obige Prarebis, T o M r beS
Carl Paulstorfer, brachte ihm zum Heirathgut die chalbe
Vefte Nabeck zu, welcher Theil ihm durch Herzog Ernst
in Bayern befreit wurde, der ankere halbe Theil wqrh vor-
stehendem Wilhelm v. Paulsdorf vorbehalten <4M.
1450. Chr is toph v. P a r s b e r g , Hofmeister des Her-
zogs Christoph von Bayern. Ehefrauen: 1) Margaretha v.
Közelsborf; 2) Margaretha Lydia v. D^genberg. (S . Hund,
I I . Thl. S. 204.)
1476 wurde J ö r g v. P a r s b e r g von Herzog Albrecht
zum Rechtew mit dem Schloß Nabeck belohnt laut Lehenbrief,
ää. München, Erchtag nach St. MartinStag. Gr'war Land-
richter zu Hurglengenfelb, Hirschberg und Schwandorf.
l480. J ö r g v. P a r s b e r g , Landrichter und Pfleger
zu Burglengenfeld. Ehefrauen: l ) Margaretha v. Rechberg,
2) Barbara v. OglofSheim zu Stainberg.- (S . Hund, 11^  Thl.
S. 205.) Er war vorstehenden Christophs Sohn und Jörg's
Bruder.
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Dr. L e o n h a r t v.O'ckh, Pfleger
ftauf, bayr. Kanzler, laut nordgaulfcher Landtafel, i 498, am
Vamsiage i)or Mlsericorbia 'würde ^t von Herzog ^ Albrecht in
Bayedn mit dem Schloß Nabeck Und Iugehör, wie eS die
Paulstorfer, nachher Christoph und sein Sohn Georg v.ParS-
berg innegehabt, belehnt laut L^ehenbrief, ää. München.
1506. I öbs t P r a n d , kaufte es von vorstehendem Vr.
seonhart Eck, der Kauf wurde jedoch jpäter rückgängig, doch
steht er im Landtäfelein von l 5 l 4 . (Die Pranbt besaßen
auch Steins Höhenbreswih^ Leuzenhof, Hopftnau unk Geb-
hartsreut.)
15t6. W o l f Erenre ich zu GoSmannstein und sein
Bruder Hans Jakob, laut Landtafel. Ehefrau: Margaretha
v. Gutenberg, taufte Nabeck von vorstehendem Eck zu Wolfs-
eck um 9000 fi. als Eigen, ää. Erchtag nach Miserlcordla,
empfangt l 5 l ? Lehen am Mittwoch nach Eraudl bel den
Herzogen Otto Heinrich und Philipps Vormundschaft.
1532. W o l f H e i n r i c h E ren re i ch , deS Vorstehen-
den Sohn, und die Erben desselben.
1544. Herzog P h i l i p p , zu Burglengenfeld residirend,
Bmher Otto Heinrichs, kauft Mittwoch nach Invocavit von
Hans Jakob Erenreich um 620 ft/Nabeck und stellt einen
ReverS aus, daß er beim Wieberverlauf es an Erenreich oder
dessen männliche Nachkommen um obige Summe Heben wolle,
wogegen ble Anbauten ihm nach dem Anschlag tzon vier Abe-
lichett ersetzt werden müßten.
<556^ H a n s I a k o ö und H e i n r i c h W ^ l f a r t , die
Ehrenre icher v. Trackenstein, laut Ländtafel. Ehefrau
deS Hans Jakob: Margaretba v. HezlSdorf, FrMn-Hofmei-
sterin zu Neubürg', ehelichte nach dem Tpde ihres Mannes
zu RupreHtstein uud Neukirchen.
Ehefrau tjes HanS Wölfart: Dorothea Raiser.
l573 empfängt o D r M ^ W ^ über den halben Theil
an Nabeck Lehen bei Herzog Phil. Ludwsg M ^ i 7 . Juni
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Landsaßpffichtab, in sei-
nem Namen und seiger Brüder: HanS Christoph Ioach., dann
Georg, Sohne des obigen Heinrich Wolfart. Lehen über. heu
halben Theil am Gute Nabeck. 1556 belehnt laut LWnbrtef
Herzog Otto Heinrich den vorstehenden HanS Jakob uyy
Heinrich Wolfart zum rechten Lehen mit dem Schloß Nabeck,
wie es mit Gemäuer und Graben umfangen, sammt dem
Hofbau, Tafern, Ziegelstadel, Landstube und fünf neuerbauten
Sölden, und dem Holzwachs ober und unteihalb deS Schlos-
ses saglmt drei Wiesen und einem Acker am Wiffeldorfer
Anger, den Holzberg gegen daS Schloß Nabeck, den Schloß-
berg, dle Wiesen in der Schlett, den Falkofen, den Holz-
wachH an Püchlhof und einen Hof bei Neukirchen, der Hast-
hof Md einen Hof zu Püchlkind, AlleS im Landgerichte Burg-
lengenfeld.
1580.«Hans v. Freudenberg auf Ruprechtftein und
Neukirchen, Hofmeister und Landrichter zu Sulzbach, im^lla-
men seiner Ehefrau, empfängt Lehen für sich und seine zwei
Schwestern, Ursel und Maria Genovefa, über den halben
Theil von Nabeck und den andern halben Theil, dzp er von
den Heinrich Wolfart v. Erenreich Söhnen und deren Vor-
mündern und dem Herzog Philipp Ludwig, dem das Lehen
heimgefallen, um einen Kaufschilling von 4000 fi. erworben,
welche zu beiden Theilen zertheilt wurden.
1589. " W o l f Chr is toph v. T a u f k i r c h e n zu Gu-
tenberg, Lanbrichter zu Burglengenfeld, und l573 zu Amberg,
Pfleger zu NßMburg y. b./W. ( S . Hund, I I . 3 l 6.) Ehefwuen:
1) Veronika v. Tannberg, Wittwe des WiguleuS Ellerichin-
ger; 2) EWbeth v. Königsfeld, Wittwe des Jörg v. Rohr-
bach, ( S . Hund, I I . Thl. S . 316.) Er kaufte 2 i . Novbr.
1589 laut Kaufbrief Nabeck von vorstehendem v. Freudenberg
und kgte Landsaßenpfiicht ab 47. April 1590, 1- 1592. ^
1592. H a n s Chr is toph, und E a s i m i r v. T a u f -
k i rchen, deS vorftehMden Söhne, laut Landtafel.
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l597, am t0. Juni , bringt Christoph auch den andern
halben Theil von seinem Bruder Casimir an sich, suchtd auch
ble Lehen-AuSdehnung auf seine Töchter und Schwestern über-
zubringen, wurde 1600 für sich und seine Lelbeserben belehnt,
und erhält Lehenherren-ConsenS s60? zux Aufnahme von
2500 fl., t 1620.
1620. Die Wittwe E l s b e t h , geb. v.Königsfeld, und
Vormundschaft, nämlich Heinrich v. Sauerzapf zu Schönetl-
. Höfen und Hans Jakob Hausner zu Schmibmühlen und Gos-
wein Freihr. v. Spiering zu Fronberg, legen l623 LehMfticht
ab im' Namen ihres Pupillen Ernst v. Taufkirchen, und kom-
men um eine Schmiehstätte, Tafern- und Bräuhgus-Gerechtig/
tigkeit eiN/ welche Philipp Ludwig auf Anhalten der Pfande
gestattet^ jedoch nur für seinen Bedarf und für sewen Wirtes.
1625 renovirt Ernst die Lehen aäeptH N^ol i tk te.
Obiger Ernst v. Taufkirch brachte hernach die Hofmark
Kartftein an sich und starb imVerbachte der Vergiftung 1661,
weßwegen seine Ehefrau Theresia Magdalena, ge?. Umgelter
, v. Deißenhausen, in Arrest und langwierigen Prozeß kam.
1644 walr ein Hans Leonhart v. Taufkirch Kapitän-Lieute-
nant der pfalz-neuburg. Leibgarde zu Pferd.
i ß 4 l . Herzpg W o l f g . W i l h . von Neuburg :c. durch
Kauf um 5000 fi. von vorstehendem Erttst v. Tauftirchen.
I n eiy5M Verzeichniß der Landstände von 1644 heißt es voce
Rabeck: „ist öde." ^
1649. I o h . ^ P h i l i p p v. S p i e l b e r g , Oterstwacht-
meifter und Kommandant zu Münster - Eifel, bann Oberst.
Ehefrau: Margar. v. Deuschen. . 1649 verkaufte laut Con-
trllctionsbrief, ää. Düsseldorfs 2. März, Herzog Wolfgang
Wilh. obigem Spielberg das von dem Capitän der Leibgarde,
Ernst v. Taufkirchen, wieber an sich gebrachte Landsaßengut
Nabeck, obwohl'ein solches wegen deS gottlob annähenden
Friedens mehr werth sei, dann der Hfrzog eS erkauft habe,
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dennoch zur ßlnade und Animation in seiner Devotion um
2600 Reichsthaler und ein schönes Pferd zu Lebe«. Er soÜe
auch heraufreisen und eS in gut baulich Wesen bfingen, die
Felder umreißen und die Weyher ausbessern. Aus einem
Rescript/ää. Düsseldorf, 12. Ju l i l 649 , ist ersichtlich .^ M
das Gut Nabeck so tn Abgang gekonnyen, daß nur noch ein
Hinterfaß vorhanden, auch der Entwichenen Häuser und
Stadel entweder eingefallen oder abgetragen und die Mate-
rialien verkauft werden; daß jene, die dahin kowmen, ganz
von Grund an anfangen, und daß die Mannschaft, die er
Zach Nabeck sammeln wird, auf 3 Jahre von allen Steuern
und Diensten frei sein sollte; nur die Rittersdienste behalte
sich der Herzog vor, wie es bei andern abelichen Gütern der
Fall fei. '
I n dem Revers sagt v. Spielberg, daß er all dasMige,
was er bisher zur Verstärkung der ihm anvertrauten Com-
pagnie an.Werbegelbern und Gewehr auf Sr . Dürchl. gnä-
digsten Befehl aus dem Seinigen vorgeschossen, ^gänzlich fäl-
len und schwinden lasse, und falls Se. Durchl. über kurz
oder lang seiner Dienste nicht mehr bedürftig wäre und die
Compagnie abdanken wolle, er für seine Person sich mi4 dem)
was S . Durchl. andern seiner Kameraden werde reichen las-
sen, ebelnnäßig sich begnügn wolle.
1664 t'dieser Spielberg plötzlichen TodeS nüt Mck laA
sung dreier Söhne, nämlich Wolfg. Wilh., Jul ius und Wt t l -
polt W i l h . , dann seiner Wittwe Elisabeth, geb. Deuschen,
und eines Prozesses der Städte Burglengenfeld, Schwandorf
und Schmidtmühlen wegen unzuständiger Bräugerechtigkeit. '
1664. Pie Pormundschaft über die Spielbergischen
Kinder, nämlich. 1) Wolfg. W i lh . , Freising. O
meister; 2) Iu l iuS, kurbayr. Lieutenant; 3) Peter; 4) ^cv-
tharina, verehlichte v. Drechsel auf Wischenhofen^ 5) Elj^a-
belh; 6) Susanna. Dsese überlassen nebst der Mutter Anna
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Teutschin, f 1685, dem benannten Wolsg. Wilh. die Hof-
mark und Schloß Nabeck laut Vertrag, äll. Schloß Nabeck,
15. Febr. 168l.
1711. DeS Wolf Wilh. v. Spielberg Wittwe, Adelhaid,
Freiin v. S p i e l b e r g , geb. v, Geebeck. Sie legte 21. Juni
1710 Pflicht ab.
1714. Thomas Joachim Iansen von der Stock
durch Kauf, legte Pflicht ab 26. Nov.
1716. Peter Georg Freihr. v. Sp ie lberg durch
Kauf, thut Pflicht 25. März 1716.
1728. Ios . Franz Frhr. p. Spielberg, thut Pflicht
10. Dez.
1775. Peter v. O b e r l i n , genannt v. Spielberg,
fürftbischüfi. paffauisch. Hauptmann, thut Pflicht durch den
Advokaten Laterner, erhielt Nabeck durch ein Fideicommiß von
Peter v. Spielberg.
, 1799. I os . Asst. v. S p i e l b e r g , gen.Oberlin, fürft-
bischöfl. paffaulsch. Hauptmann, thut Pflicht 18. Nov. durch
Wvokat MatbeS.
1804. K a r l I o s . Frhr. v. Drechse l , kurpfalzbayer.
LandeSdireltlonS-Rath zu München, legte Pflicht ab 30. Juni
1804 laut Landtafel wegen der von dem vorstehenden Ober-
lin gegen die Hofmark Bergftatten eingetauschten Hofmark
Nadeck.*)
8«. P U S H e w " )
liegt l / , Stunde von Schmidmühlen, hat laut AmtSbefchrei«
bung von 1788 ein eingefallenes Schloß, eine Fllialkirche
zu VilShofen, 32 Unterthanen, das Out Rödlberg, zwei
* ) Oberpfalz. BereinSverhandl. 1836. S . 408.
" ) Vergl. Ob»rvf. Bereins°Verhandl. 1g36. S. 374.
V»rhandl. d. histor. B»«<n«. Bd. XV l l l . 20
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Mayerhöfe ju Hodens^, zwei zu Mayerhofen, einen Zlegelofen
und einen Katkofttt. DieBesitzer von Pklshelm hatten häufig
auch Bubach und Schmidmühlen.
1513. F r i ed r i ch v. S inzenh^o fen , laut kan»tafel.
1522 heißt es in der Landtaftl: , ^
heim hat ein Bauer inn."
1530. E l k o n A l t mann zu Schmidmühlen, verlangt
die Hofmarlgercchtigfelt auf dieß von ihm erkaufte Gut.
1554. Jakob A l t mann zu Schmidtmühten und Pi ls-
heim laut Landtafel.
1557. Dessen Erben. 1564 vergleicht sich Jakobs Sohn
Ulrich und dessen Geschwister mit ihrem Vormünder Jakob
Erenreich, gewesener Frauenzimmer - Hofmeister zu Neuburg,
und Valentin v. Lichau zu Mendorferbuch über. eine Rech-
nung deS Hammergutes Pilsheim.
1560. Leonhard V o g l , Bürger zu Regensburg, durch
Kauf um 2399 fi. t l 582. Ehefrau: Katharina. Er'kommt
auch in der Beschreibung der nordgauischen Landftände von
1578 vor zu Schmidmühlen und Pilsheim. Dabei steht die
Note, daß er AlterS- und Leibes-Schwachheit halber mü Per-
son zu erscheinen ungeschickt sei, sich aber erbiete, beider-Höft
marken wegen gewartig zu sein.
1582. Dessen Wittwe'und Kindern
1583. Jakob K n ö r , t 1622. Ehefrau: des vorsteh-
enden Leonhard Vogl Tochter.
1583, 10. Nov., verkauft die Wittwe Katharina Vogl
den Hammep zu Schmidmühlen und die Hofmark. Pilsheim,
yüt dem Walten- oder Adelhos, die Oebe Reitheim od r^ Kapsel-
heim, vier Maverlein und Accker dem Jakob Knor um.6400 st.,
worauf er in Neuburg installirt wurde.
1623. Dessen Sohn H a n s K n o r r , KamMrrath zu
Neuburjj und seine Tochter, so den
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1641. H a n s B ä r , Forstmeister zu Freiholz, durch,
legte Wicht ab 5. Sept. '
1647. HanS M ä r z von der VilS durch Kauf um
6000 fl., legle'15' Növ^ 1655
1661. P a u l M ä r z von der VilS, dessen Sohn, durch
Uebernahme von seinen Geschwistern, bekam Schmidmühlens
Hammerwerk und Pilsheim 14. Okt.
1666. I o h . Aday l H, ß o I l g l q u , bamberg. Vizekanz-
ler, Reichstagsgesanbter zu Regensburg, t l670, legte 23.
Ju l i 16«6 Landfaßpstjcht ab'übel7 daS in'Asche liegende Pils-
heim und das ruinirte Hammergut Schmidlnuhlen, und wurde
zum Kauf um so mehr ihm zugerathen, als dadurch dle Hof-
kammer und Landschaft wieder zu ihren Gefallen gelstngten.
1675/Chr is toph W i l h . S p i e r i n g e r oder Sprin-
ger, kaisi Hauptmann, legte 17. Mai .1677 durch den Step-
perg'scheu Vernzaltn Keller zu Reubyrg Pfiicht ab.
1678. Georg F r ied r i ch S ig .mul ld v« E e n g l a u .
Er vertauscht an Herzog Philipp Wjlh. den Aldlhof gegen
zwei Höfe deS Hans Eckart und Erhard Richthammer ,zu
PilSheim.
1680. Vischbach zu Hirßling durch Kauf,
mußte als Protestant 100 Dukaten zur Hofkammer zahlen,
legtt M c h t ab durch Registrqtor Rheinfeld 1. Aprif 1660./
1684. Keffen Gohn.Hqns Hxk to r v, Pischbach.
Ehefrau: E l s b e t h ft. ^rlbeck zu Sining. G< mußtL qlS
Protestant 300 fi. zahlen, legte Pflicht ab ?. Dezb. 1ß84.
1722. Dessen Wittwe Elsbeth und Kinder.
1736. Fr iedr ich Hektor v. Vischbach. Ihm folgt
sein Sohn C a r l H e k t o r , wirb katholisch, Hofkammerrath
zu Neubmg, Kastner zu Gundlfingeu, erhielt wegen Alter
800 fi. QuieSzenz. Ehefrau: v. Eurten.
20"
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v. AndrsqTl , Eqpqlerie-
Oberst unter Ysenburg, legt Wicht ah Mgen Mshejg,.
Schmidmühlen und Bubach.
1798. Franz Frhr. v. P i l g r a m zu Mychen
Kauf, thut Pflicht 26. Febr.
8« . Pirkensee.
Laut Amtsbeschreibung von 1788 ist hier ein zierlich ge-
bautes Schloß, eine Schloßkirche, zur Pfarrei Leonberg gehö-
r ig, eine Herrschaft!. Nagelschmiedstatt, ein Ziegel-und Kqlf-
ofen, 21 Unterthanen, einer zu PichterSkeller, 2 zu M ß -
nerskreut, 2 zu Aichelberg, der Einödhof zu Grub, die Lin-
denweiher-Mühle, derKarzl- und Gelßenthalerhofbei Hagenau,
)wei Höfe in Hagenau, einer zu Bonholz, der Einbdbof' Ell-
nau, der Geißenthalerhof bei Bubach, etn Hof zu Alberts-
hofen im Amt Hohenburg.
l364. D i e t r i c h v. Pürkensee. t 1364. Monument
in Leonberg.
1425. Pe te r K a n u t v. Pürkensee. Er empfängt
am St . Margarethen-Ahend bei Herzog Ernst Lehen über
einige Höfe und Güter zu Regenstauf und Pirkensee, den
Meierhof am Regen bei Regenstauf, das Oberforftamt Pon-
holz, den Hofmühlberg im Amte Regenftauf, kommt auch im
Landstandverzeichniß vor wegen Pirkensee. (Siehe Krenner,
I . Thl. S . 287.)
1470. Ruprecht Ey tenhar te r , 1- 1470. Monument
in Leonberg.
l 5 l 4 - " L i e n h a r t E y t e n h a r t e r , vielmehr dessen
Vormund Achaz Präckendorfer, laut pfalzneuburg, Landtstfel.
Ehefrau: Martina.
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<52t. Jörg Wolf Teufel, Forstmeister zu Burg-
lengenfeld. Ehefrau.- Veronika Sinzmhöfer.'^ )
l 1552. Wolf Baltasär Teufel- laut Landtafel. Ehe-
ftauenl^ t) Cordula Trainer v. Winzers il) Corhula v. Pell-
koven. Gr war Forstmeister zu Burglengeilfeld^ i- 1598.
Seine Gebrüder waren ü l ) Ioh.< Wolf und Cunz. 1567 kaufte
er zwei Lanbg. Kegenstauf'fche Höfe zu Pirkensee an ftch,
wqxstber der HUegex astda, Ferdinand v. ^gnneck, sich be-
schperte; ?) HflnS M l f ; 3) ßlfstW 4),Tpbias; 5>
rßd Teufel.
. ^ j596<. Wol f P a l t q l a p . H ^
Mbsassenpfticht ab am M Marz Anh 9. A«g. 1615- ^
Dessen Mtwe M dr i^ Klchex, Wolf
, 'Mo l f L^nhard ^ e u f e , l ^ ^ ^
ab l5. Npv. Md I.^Ott. 1655. Mefrap: tz^
Er wollte auf dem Kappelhof dix. LaMrejhelt behaupten,
ward aber damit abgewiesen.
1664. Hans Heinrich v. Teufel.
1671. Wolf Jakob v. Teufel, legte Pflicht ab 19.
Nov. Ehefrau: auf Loyfting und
Vollersborf, Tochter deS Hans: Wilh. v. Poysel und der Ur-
sula Sabina v^  Hausner zu Schmidmühlen. ^ Dessen Eheweib
seit 1. Dkt. 1674. Er dürfte auf s Jahre 3000 fi. aufneh,
men auf seine Güter.
' 1704. Bernhard, Hans Wolf und Hans Wi lh .
zu Hochborf, Gebrüder. Bernhard legte Landsaßpfticht ab
zu Neuburg 2. Juni, HanS Wolf 2. April 17 l l .
' 17l4. Obiger I oh . Wilh. legte 26. Wai 1719 Pflicht
ab durch Sekretär AnSperg zu Neuburg, und bewarb sich um
eine Bräuftatt.
Bei der Beerdigung des Ios . Ernst Wi lh . Teufel v. Pir-
tensee <786 zu Regensburg erschien eine Leichenrede in 4 " :
Ueber das Geschlecht der Teufel zu Büchel, Landg. Aichach.
(Siehe Geschichte und Beschreibung von Büchel. Mslpt.)
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1731. Hans. Caspar Bernhard v. Franken,
kurpsälz. Nizfkanzler zu Mannheim, Reichstagsgesandter, zu
RegenSbM., legt Wicht sb ^6 April, wurde spater tais.
Rath und tWfqlz. Conferenzial-Hinister, schrieb, sich az^ f , W
henS, durch Häuf.
1745, I o s. Frhr. v. F r a n k e n , kurpfälz. Landschaft«-
Commissär, des Morsteheuden Schn. thut Pflicht 10. Feb«.
l782. Fironz W i l h . Fleihr.'V. F ranken zu Inzlng
und Lengenfeld> kaif. Major, kurpfalzßayr. Kämckerer > Reg^-
Rath zu Etraubing, Pfteger zu Burgheim, Ritter des sardl«
Nischen Lazarus- und Mauritius-Ordens, legt Pflicht ab 18.
Dez. l?82 laUt Landtaftl. Gef tau: . . . . Gräfin svdr^.
1797. W l l h ^ K a r l Freihr. v. Eckart und ju Eckart
auf Mörlach, Fischbach, Stockenfels, Farlshuld' kurpfalzbayr.
Kämmerer, Rltter des St. Stephall-3srdens,"d'es ftänk. KreI-
Generalckajor und Generalquartlermelfter,
87
Ober- und ftnterpfraundorf. Hier ist nach AmtSbeschi'el-
bung von t?88 lein Schloß,^wohl aber 2l) Unterthamnhäu-
ser; es gehirt zum oberpsalz. Pstegeaml HohenfelS2l Unter-
than, 1 zur pfalzneub. Hofmark Rohrbach. PfiÄundorf gehöut in
die Pfarrei Hoheuftls, von Unterpfraund«rf gehörett 2l1 Un-
teUhanen zu Oberpfrallndorf und 10 zum sandgerichte. Laber,
1 zum Amte HoheufelS.
<5t4. Albrecht und Chr is toph die K u t t e n a u e r
Gebrüder, laut Sandtafel. Ehefrau des Christoph! Anna, geb.
Rokrbeckin v. Mauern. (S . Hund, I I . Thl. S . <2ä.>
l552. Die Erben des
l557. Sebast ian ssuttenauer zu Ramftajsi und
Pfrauu dprf. Ehefrau: Flprentina v. Püring. Sie kommt als
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WitNve l)?ft jn der nordgauischen Landtafel yor und legte
durch I M Wilh. v- Tanndorf als Vormünder Landsaßen-
Mcht ab 27, I;mi l57Z wegen obiger M i Hofmarken.
. ^ ^ l ^ 7 5 ^ Walker 3>p.echW ^ T e M M
Kanzler zu Neuburg, besaß auch Wischenhofen und
, ^ M 2 . . ^ f f e n brei WW^^ ^^
P^tr«ich. Wa l tex D^echsel p. TeuDettess, Pfta^tz-
.Schroz-.ftnd Wjschenhpfen. Hie lfKtfn durch ihren Vox-
MilipP LMpig Orlbejt VM tztteOhgusen Lattb^ßen-
ab. IK Olt, M ) 1. M r z ^ h ? s legte obiger HaM
Mols attely Oflich^^chi-wegen, dßr, Pop ftimn Hrildpxit stn
sich -Äebmchtfn, Hpfmarken MstUtch^rf utch^  Wschenhoven.
Ehefrau: . . . . geb. Welser v. Stepperg. / /.-
1652. D i e t r i c h M s i j ^ , D fechs^ , Hr verkapft sei-
nem nächsten Vetter, dem Ioh. Daniel v. Sauerzapf auf
Rohrbach, sein Wirthshaus und einen Hof zu Oberpfraun-
dorf, so auch am l 5 . O l ^ l W 3 genehmigt wurde.
l688. Dessen Söhne: W o l f H e i n r i c h , Michael,
Ba l thasa r /C°h r l s toph I g n a z / I o s i ' E h r i s t o p h . Sie
legten Lanbsaßf)ßicht' ab und
Schrohhofen.'^l7 l 3 ' brachte Fbiger, WolfBaNhasar Drechftl,
Oberstlieutenant, durch Pfraun-
bvtf an' ftch' üüd legte am tÄ. F M Pfiicht^ ab. ' ^^ i
172l. Wolf Balthafars Wittwe, J o h a n n a Ka tha -
r i n a , thut Wicht wegen PfriUMdorf, Schrozhof und Wischen-
hofen 22. Aug^ t?2 l . ' ' '
. . t738. I o k Pachner Y. Eggenstorf, kurpfä^ Reg.-
. Rath und Aesandschafts-Sekretar, spater Gesandter zu Re-
- genHurg, thut Wicht über die angekauste» Hofmarken Pfraun-
charf, Schrpz-; und Wischenhofen; l??7 twt hie Poswundschaft
seiner einzigen rückgelassenen Tochter ein, bje sich) an Gcafm
Closeu v. slrnstFrf verheirathele. und mit ihm chte einzige
Tochter, Agnes, erzeugte. Nach einem Anschlag der Hofmark
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vom Jahre l?3? hatte sie kein Schloß, indem Pftaundorf
jederzeit zur Hofmark Wischenhofen gezählt worden, und sind in
Ober- und Unter-Pfraundorf 3? Unterthanen, dann ein Gut
auf dem Parftadel, AmtS Berazhausen, und H der Anschlag
13,261 fi.
1782. Fräulein AgneS Gräfin v. C losen, vielmehr
ihr Vormund Ios. Freihr. v. Oberndorf, thut Pflicht übe^
Pftaundorf, MünchS-, Schroz- und Wischenhofcn 17. April,
sie selbst alS großjährig l0 . Dez. 1787 durch Anwalt Ml l t -
ner zu Neuburg. Sie heirathete Carl Ios. Frhrn. v. 6>5le
zu Freudenberg, Gesandten zu RegenSburg. Dieser ließ sich
wegen Impotenz scheiden und ehelichte dann die Gräsin v.
Königsfeld.
1808. Gräfin v. K ö n i g S f e l d .
88. Tp inde lhof
169l. HanS Christoph von und zu Diemant f te in ,
Kammerer, Psteger zu Regenstauf; er erhielt auf diesen Vauern-
hof und die Mühle die Lanbsaßenfreiheit von Herzog Ioh.
Wilhelm und legte Lanbsaßenpflicht ab 23. Okt.
1701. N ik las Frhr. v. Erolzheim durch Kauf, legte
Wicht ab 28. Jan. Ehefrau: Isabella Furtner.
1705. I o h . An t . v.Schel lerer, Hoftath zuNe^huxg,
durch Kauf, legte den 5. Juni Landsaßenpsticht ab.
17Z6. Die Schellerer-Vormundschaft, legte den 18.
Juni Pflicht ab. l73? entstand ein Streit zwischen den v.
Reisach zu Ramspau und den Schellerer Erben zn Spindel-
Hof, worin behauptet worden, daß v. Diemantftein keine Iagd-
erlaulmiß ertheilt worden sei.
1739. I o h . S i m o n v. B a l l m a n n , Landrichter zu
Burglengenfeld.
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N6<. M a r i a Theresia B a u m a n n , Wittwe, geb.
Schellerer.
l764. Ferd inand Freihr. v. A n d r i a n aus Treiben-
yorf, ,-pberst der Dragoner. Ehefrau: Iosepha SidoniaBau-
mann, der vorstehenden Theresia Baumann Tochter.
t770. I o f . He in r i ch Frhr. v. Schneid aufHirsing
und Namspau, kurbayer. Gesandter zu Regensburg im Fürsten-
rath, durch Häuf von V erstehendes, Pfticht ablegend 3 l . Mapz
l7?5. Ehefrau: Esther, geb. v. Part.
. l?87. Dessen Erben und- Wittwe Esther und ihre zwei
Söhne: Martin Anton Frhr. v. Schneid, Suffragan zu 3te-
genSburg, und Jakob Freihr. v. Schneid anf Carlftein, Wol-
ferftorf und Klapfenberg, legte Pflicht ab l8 . Dez.
Am 3 l . Oktob. l830 kaufte den Spindelhof Fr iedr ich
S i g m . Frhr. I u n k e r - B i g a t t o um 10,000 fi. von den
Gebrüdern Mar nnd Karl Freihrn. v. Pfetten, welche ihn
von lhrem OttkelFrhn.v. Pfetten übernommen hatten, dessen
Gemahlin die Schwester deS Bischofs Freiherrn v. Schneid
war, in dessen Familie die Güter Eplndelhof, RamSpau
u. s. w. ftüher sich befanden. Der Bischof selbst baute die
dortige Kapelle.
»» . Gchönhofen.
l598 macht Pastor Vogel in seiner topographisch-chro-
nologischen Beschreibung deS Pftegamts Laaber davon folgende
Beschreibung: Schönhofen, eine Hofmark, Dorf, Echloß uud
Hammer in der Pfarrei Nittendorf an der Laaber gelegen,
in der zwei Tafernen, Schmieden und Bad, ist getheilt, ge-
hört herwärts der Laber, auch der Hammer und zwei Güter
dabei, jenseits in das Amt Laber, diesseits in das Pfiegamt
Kehlheim.
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v, Rajsach in seifler Beschreibung des Herzogthum^ Neu-
burg von 1780 macht folgende Beschreibung: Schünhofsn
an der Laber, worüber eine Brücke geht, im Nordgau, wurde
zwischen Bayern und bem Herzogthum Neuburg^bet der 1507
vorgenommenen Grenzmartung vertheilt, wie denn auch der
Grenzstein allda vorhanden ist, denn was über d^e'r Laber Ist,
ist bayerisch.'
1786 sagt Graf Orle v. Freudenberg in seiner Beschrei-
bung des Nordgaues: Schbnhofen gaudltt di^ Bräugeroch-
tiglclt, dabei ist ein Waffen- und Eisenhammer, eine Mahl-
und Schneidewühle und H2 Unterthanen, sowie 5, Untertha-
lten zu Rittendorf.
1522 heißt es in dem zwischen Pfalz-Neuburg u,nb Bayern
zu Ingolstadt am 3 l . Aug. aufgerichteten Vergleich üher gller-
iei Irrungen: „ § . t l . denu.stls Nljr wegen^heß Dorjs Wal-
.tmhoien, .des Oüjer ^ HauHmrifd,. d<N. ^
hörig. dazu der sieben Güter halbes, so zu h
Sitz gehören Ulld herenthalb der Lqaber gen Mh^ jn l
wfgen Steuer uyd Obrigkeit I r rung gewesen, haben sich hezde
Theile vereint, daß. wir an Bqyer.n quf den voraemelbten
Gütem histfüro die Steuer und alle Ohrigteit überlassen« daß
wir Herzog Otto Heinrich wegen der Herrsl^gft^u.Lqaber
den Kirchtag-Schutze und Standgeld zü Schönhofen haben
sollen, und wenn sich einige offenbare Handlungen in solchem
Kirchtag-Schuh auf obberührten Gütern und dem Sitz ereig-
nen, sollen sie durch bayerische Imtsleut gestraft werden."
Schonhofen hatte früher ein eigenes GfsHlxcht, die>Schön-
hofer geftannt, derm Letzter, Hans Schölchofer,. l<i^1 starb
und zu EulsblilNll mit Schild und Helm beMhen liegt.
Von ihnen kam Schönhofen an die Muggenchaler.
l4?N. U l r i c h M u g g e n t h a l e r .
!494' H a n s M u c k e n t h a l c r laut Archival-Extrakt.
1499. C o u r a d und C h r i s t o p h die M u g g e n t h a -
ler , des Vorigen Söhne, kamen in einem Zeugenvezrhör
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den Meger zu Laaber, Euckar v. Ott ing, Vizedom,*) von
wegen der Malefiz vor, unk sagt ein 9l1jähriger< Zeuge, aus,
dZß die Muggenthaler W5gen ihren Gütern zu Schönhofen
bei Herzog Heimichs uud^  Ludwigs Zeiten allweg für Land-
laßen galten.
4474 hat Chr is toph M u g g e n t H a l e r vowHeinrich
Marfchalk v: Pappenhelm als Inhaber der Herrschaft Laaber
den Sitz zu Gchönhofen mit aller Zugehör, wie es seine Por-
vördem vsn Ulrich, Herr von Laaber^ zu Lehen gehabt, zu
Lehen empfangen.
'<5ft4.' Adam Z e l l e r zu schönhofen, laut Landtafel.
l5l)5. S t e p h a u N s u f l e z e r unh ftine Vfrwandten.
l h M chqs H M s Kftlb^KgMler zu Kegensbufg, fsir sich,
bess.,ßtMtd/.MeusiLzer^ O e ^ Mkqper, Wilh. Wieland zu
Regensburg, ihre Erben und Nachkommen am Montag nach
Hesjog Fsjedrich dfyz Pormünber unb Ojfo Hein-
M M p p leinen, El;b,rechtshrief auf eine Hammerftqtt
Hau^. zu SchönHofen W d . alle Zugehör erhalten, für
Eigengut, jedoch daß sie pon:Hemeldtenl Hammsr alljähr-
. auf, S t . GeoW M den fürßl. Kasten M Laaber zum
rechte^ ZinS reichen sollen 22 ß rhein., wogegen ßf lpe^r
was sie selbst freiwil-
l jg thun wollen, sollfn sie aber »nicht mit hezu Zi l is iuhalten,
ft> s M n dif:Herzygx dsis Recht haben, sie darum zu pfäsi-
den. W i t fler SteMr soll eS bei diesem.Hammer gehalten
werben, wie mit de^ andern nordgauischen.HMmern, und
wird ihnen auch Weg und Steg über die. fürstlichen Gründe
und die Erbauung mehrerer Hammer gegönnt, i t . Holz zu
fohlen aus dem Pqintnerforst und andern fürstlichen Hölzern
um ziemlich Geld und Grkenntnuß ehrbarer Leute, das Holz
zum Banen aber ganz nach Nothburft. Ferner ist ihnen ge-
v. 'Otting wax
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3l6
stattet worden, ihren Dienern und Arbeitern, wenn sie zu
Zeiten ungehorsam sind, oder waS sich zwischen ihnen und
denselben Wleberwlllens Handlung oder Sachen begeben wür-
den, welche das Halsgericht nicht berühren, dieselbe auf be-
meldtem Hammer darum anzunehmen und daselbst oder am
Ende des fürstliche^ Gebietes gesanglich einzulegen M d zu
strafen nach Gestalt. Wie auch wenn Jemand zu ihnen jvn-
dern Zuspruch gewönne, darlM. sollen, sie allweg für,den FHr-
,sten ftnd sonst vor keinem andern Enhe für zu ^oumlM schul-
dig seyn, und deßhalb mit ihnen gehalten.fter.hen 5 . ^
andern fürstlichen Landsaßen; fer^ers wurde ihnen, außer die-
ser Jurisdiktion und Lxewptio lor i gestattet, Wein und an-
dereS Getränk zu schenken, Bratsieisch und eßende Pfann war
zu verkaufen auf diesem Hammer, und würden sie beü Ham-
mer verkaufen, so sollen bie Nachfolger all dieselben Freihei-
ten besitzen.
. 1511 soll besagter Hans Kolb den Sitz Sch5nyoWi zu
Lehen erhalten haben und 1511 soll auch Georg' Alkvftr
diesen Sitz und die Schrozhofer Wiefe zu seinem Mitgehab-
ten Theil durch Hans Kolb zu Hallsperg, Hans^Vchwäbl,
Stefan Raufteger und Wilhelm Wieland zu Lehen empfan-
gen haben.
l520 nimmt dieser Altkofer den Pfleger zu Laber Andrü
v. Preyßing in einer Klagsache deS SigmundFraMch wegm
geforderter 6 fl. Zins nicht an, da dieß ein Widerspruch sei-
ner Hofmarkfreiheit sei. Von 1 5 2 1 - 4 4 kommt dieser Alt-
kover noch im Landtäfelein als Besitzer von Schönhofen vor.
1546. Eebast. R a m m e l f t e i n e r zu Loch und Schön-
hosen laut pfalzneub. Landtafel, 1- l556.
- Laut Gerlchtbriefs des Lehenprobftes Paul Rabus vom
^15. Sept. 1565 hat dieser Georg Alkoper an Hieronymus
Scheuftin und dieser an Dbigen Sebaft. Rammelsteiner zum
Loch erst verkauft. Dieser meldete sich des lehenbaren Sitzes
halber bei der Kanzlei 1555 und ward ihm der Bescheid, er
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soll ein Verzeichn iß der Lehenstücke geben, nichts bann ver-
halten, dann wolle man ihm Ue Lehenbücher dagegen ersehen
und ihm so viel billig leihen.
, l557. H e i n r . v. Saf t f rzapf laut Landtafch 1- 1566.
Ehefrau: Magdalfna Rqdegunb Si r , ^ l569. Hf kaufte vost
VorftcheMm Schstnhofen, suchtf hie Belehnuyg ngch, starb
aber issdeffm, und erst seine Erben wurden 1573 belehnt.
1566. Wolf Heinrich'S v. Sauerzapf Wittwe, M a g^
da lena Rame ls te ine r und KiÄ>er: Wolf Heinrich und
Magkalena Bertrada, thut Pflicht 1 i . Aug. 1573, mußte
ein. Trinkgeschirr, eine Büchse und zwölf Goldgulden an
Paul Rabus für die.Verträge erlegen, wobei nur der Sitz
Echönhofen und 8 Tagwerk Wiesen Lehen seien, die andern
Zugehören, der Hammer, WieSmöber und Holz feien vererbt,
dafür man auch alljährlich 22 fi. auf den Kasten nach La-
ber zahlt.
1573. M o l f . H e i n r . Saue rzap f , des vorigen Hein-
rich ^ohn, und Tochter Magdalena Bertaba, nachhin verehe-
lichte Probstin zu Herrieben. Ehefrau: Katharina Seydl von
RegesiSburg, t 27. Dez. l 5 8 l . Wolf Heinrich Sauerzapf
hinterließ zwei mindfrjährige Söhne, als: Wolf Heinrich und
Hans LMhard«>
1581. Diese Söhne und ihre Mutter Katharina, viel-
mehr deren Pormundschaft. Sie legt Pflicht ab 2. August
1595 und ehchcht den Paul Kastner zu Niederschnaidenbach,
dn Echpnhofen und Loch in Bestand nahm.
1590 empfangen Obiger zwei Söhne Vormünder, Hans
Nothaft v. Wernberg und Michael Amann, die Lehen über
den Sitz Schönhofen und die 6 Tagwerk Wiesen zu Schrotz-
hyfen. l596 legt der ältere Sohn Pflicht in Neubmg ab
und überläßt seinem minderjährigen Bruder das Gut Loch.
16 w bfging er gn seinem HofmarkSmüllex M e n schuldbaren
Tobtschlag, ward dennoch 16 l 3 Pfleger, zu Floß, 1617 zu
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Regenftauf, l620 zu Velburg, wo er 1624 ftarb und
Kinder hinterließ. lK0t wurde er von Bayern und Reubmg
wegen Schönhofen zum Ritterdienst aufgemahnt.
l624. Adam v. S a u e r z a p f , thut Wicht 20. Nov.
l625. Erwachte am W.Dez, mit seinen Geschwistern Wolf
Heinrich, Anna Martha, Kath. Barbara, Amalia Katharina,
und mit ihrnn Vormund Melchior Altmann v.-Winzer zu
Neukirchm und Hans Leonhard v. Sauerzapf, Psiegsr zu
Schwandorf, ihrer Unmündigkeit halber und mit dem voll-
jährigen Bruder Veit Philipp einen Erbvertrag ^  kraft desstn
Adam Schönhofen sammt dem Hammer und den von dem Thunu
ser erkauften Weinberg zu Tegernheim um 15,000 ft. sammt
aller Zugehör erhielt; der Bruder Veit Philipp aber Loch
sammt dem Weinberg, die Säg genannt, zu Tegernheun und
daS Fischwasser zu Ebenwiesen erhielt um 9000 st.
4627. V e i t P h i l i p p v. S a u e r z a p f zu Loch. Ehe-
frau: Ida v. Labarique de Lamoy und KollerSried. Sein
Bruder Adam tritt ihm 1627 das Gut Schönhofen nebst
dem Hammer, Gilten, Zinsen, Gärten, Feldern, Zeheuden,
Waffer 3c. um t5,000 ft. ab, weil die beiden Hofmarken
Loch und Schönhofen getrennt seien, und sich auS Mangel des
Wieswachses bei Schönhofen lein rechtes Hauswesen führen
lasse. Der Kauf wurde bestättigt> doch mit Leistung der Rit-
terdienste. Laut Akten von l<^39 beging er einen Todtschlag
an einem seiner Hintersaßen und eine starke Verwundung an'
dessen 9jährigem Töchterlein, weßhalb er l00l> Reichsthaler
Strafe zahlen sollte, was ihm jedoch spater lpledor erlassen
und er Pfteger in Belazhausen und Landnchtn in Dyrgltv?
genfeld wurde.
^ l676. W a l t e r v. S a u e r z a p f legt Pflicht für sich
und seine Brüder Georg Christian und Balthasar am 23. Dez.
ab wegen Absterben ihres VaterS Veit Philipp ünd den lh-»
nen erb^ch zugefallenen Landsaßellgütern Schönhofen und Loch.
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Außer diesen waten noch Geschwister da ^  Susanna, Isabella
und Wolfgang Eduard', der Karthäuser zu Prüel wurde und
dem Klofte^tlmdorf und^  Loch zubrächte, da ein anderer Bru-
der zu Regensburg erstochen Und der Dritte Burggraf in
Nürnberg wurde. I n einem Bericht auf Absterben der Mut-
ter von l687 findet^ sich der^chloßsitz Schönhofen und die
8 Tagwerk Schrozhöfer Wiesen als pfalznenburg. Lehen und
ein adelicher Sitz genannt.
Walter Sauerzapf verkaufte den Hammer zu Schönho-
fen an zwei bayerffche Unterthanen,' Pauer und Beck, um
600 st. und mit dem Beding, daß alljährlich zum Kaftenamt
Laber 32 fl., zur Hofmark 4 st., zum St i f t 4 fi., Scharwerk
und Küchendienst 6 fi., für eine Faftnachthenne l 2 kr , für fünf
Herbsthühner 30 kr., für 60 Eier 24 kr. und für Spinner-
lohn t2 kr. bezahlt werde, bstute einige Häuser auf dieser
bayerischen Seite auf und errichtete sich so neue Hlntersaßen.
Pfalzneuburg wollte ihm nicht gestatten, daß er diesen öd n,
aber mit vielen Freiheiten begabten Hammer an Bauersleute
verkaufe. Er hatte Schönhofett von obigen Geschwistern um
ttf,000 fl. übernommen und ihnen 6000 st. Hinausbezahlt.
5 l?02.
t703. Dessen Geschwister S u s a n n a ' M . , verehllchte
v. Leoprechting, und Georg Christoph und Joseph
S t a m m l e r , Sohn der Isabella. Diesem siel die Hofmark
Schönhofen als allodial zu, dem Bruder Georg Ehrist, aber
bas> feudale, nämlich der Sitz und die Wiesen.
Am t3 . Jan. .1712 verkaufen Ftau v. Leoprechting und
Georg Christoph Sauerzapf dem Ios. Stammler die Hofmark
Schönhofen mit aller Zugehör, Rechten )c. tt: um 9000 st.
Laut Ueberschlag wurden die Schönhofer Erträgnisse auf 86t st.
und das Gut im Werthe zu l7,035 fi. geschaht. GörMhr i -
ftoph Sauerzapf f <7<4.
l7<2. Chr is toph i). C l ingensperg , kurbayr.Math,
Professor zu Iugolstatt, Pfieger zu Stammhelm und Etting,
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legt Wicht qb ltt. April, Ehefrau: Florentina Freyfurtner
von Dornwang.
l?12 vergleicht sich die Karthause Prüel mit hem Ios.
Stammler wegen der ohne ihr Vorwissen an ihn um 9000 st.
unh nachher von ihm um l2,000 st. an Christoph v. Clin-
genSperg verkauften Hofmark Schönhoftn. Die Bestandtheile
sind: Das alte Schloß und anliegender Garten und 8 Tag-
werk Wiesen sammt einem Häusel, so nach Neuburg lehenbar,
der Zehent, gehörig nach St . Emmeralsi, das Hofgebau zu
zwei Gaden hoch aufgemauert, mit bequemen Zimmern, der
Vordertheil in ziemlich baulichem Wesen, der Hintertheil bau-
fällig, ein Brauhaus, beim Eingang beS Schlosses ejn Neu-
bau, ganz neu aufgeführt, worauf ein Wohnzimmer und Bo-
den, unten aber Stallungen und Schloßhof, der auf einer
Seite mit Mauern und dem Schloß, auf der andern Seite
mit vorbeirinyendem Wasser umgeben ist, zwei neue Vtädel,
Schweinstalle, Obst- und Wurzgarten, AlleS allodial, gleich-
wie es bei den adelichen Gütern herkömmlich. Der Anschlag
ist: die Schloßfeldung zu 150 Tagwert, das Tagw. 30 st.
« 4500 st., 8 Tagw. eigenthümliche Wiesen zu 50 fi. ff?
400 st., 250 Tagw. Gehölz, das Tagw. zu5f l . « l 2 5 0 s t . ,
das Bräuhaus zu 3000 st., Fischwaffer 250 st.,, der Wein-
wachs zu Tegernheim zu 200 st., dcr Kalkofen zu 200 st.,
Iurisdittionalien zu 300 st., Jagd gleich NichtS. Der Ertrag
an Grundzinsen l99 st. -^ 3990 fl. Kapital. Das Schar-
wert der Hintersaßen, Nutzungen an Vieh, ist wegen Bau-
meister , Braumeister, Ehehalten und Schörgen compensirt.
Summe I4 , l60 st. Die Lasten sind: Kammerfteuer jährlich
8 st., zum Rentamt Straubing 8 st., Rittersteyer 3 st., vom
Bräuhaus 30 st.
4742 bat v. Chlingensperg zu Düsseldorf, daß ihm zu
Lehen das werden sollte, was der zu Umdorf und Loch sitzende
Christoph v. Sauerzapf genieße und in einem in seiner
Hofmark Schönhoftn gelegenen Sitz oder Steinhaufen und
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ß Tagw. Wiesen bestehe; auch bat er um Recönziliirung des
von Walter v. Sauerzapf veräußerten Hammers und um die
Hochjagd, weil dieser Hammer zum Schloß gehöre und am
Schloßhof gelegen sel, so baß man mit Kohlenfuhren nur
durch den Schloßhof gelangen könne und so Thür und Thor
offen stehen lassen müsse.
Nach dem Tode des HanS Georg v. Sauerzapf zu Loch
und Hofmarksinhaber zu Schönhofen 1714 bat Christoph v.
Clingensberg, ihm den lehenbaren Sitz Schönhofen, so dermal
ein Steinhaufen sei, und die 8 Tagw. Schrozhofer. Wiesen
ijum Lehen zu geben, was sich der Sauerzapf beim Verkauf
der Hofmart Schönhofen vorbehalten hätte. Er erhielt eS
nicht, sondern sein Mitbewerber, der Hostammerrath und
Lehenprobft Wi lh. Adam v. Weveld, der durch Rescript ää.
Düsseldorf, 15. Ju l i damit begnadigt wurde. Weveld wollte
bald darauf dieses Lehen an Chlingensberg veräußern, allein
eS wurde ihm nicht erlaubt.
1715, ää. Düsseldorf, wurde sein Bruder J a k o b Frhr.
v. Weveld auf diesen öden Sitz mitbelehnt. Krhr. v. Wevelb
und v. ChllngenSberg hatten lange Streit wegen 3 Tagwerk
Wiesen; in der Folge wurde Chlingensberg mlt diesem Leheti
belehnt und sein Sohn Herrmann, ebenfalls Proftsfor zu
Ingolstadt, legte'Pfltcht ab 27. Febr. 1716 über den öden
Sitz Schönhofen und 8 Tagwerk Wiesen« — Was die Lage
betreffe, so seien zur Iejt des Ve,rtrageS 1522 auf der Kel,
heimer SeNe nur sieben Hauser gestanden, die zur Hpfmark
Schönhofen gehörig, aber dem Herzog von Bayern sei die
Steuer und Gerichtsbarkeit zugestanden, ebenso sfi daS Bräu-
haüS auf bayerischem Gebiete.
l ? 2 l . H e r r m a n n A n t o n v. C l i n g e n S b e r H , des
Vorigen Söhn, Professor M- . zu Ijlgolstabt, thljj Wicht
l l . J u l i , t 1755.
1757. G o t t l i e b M ä r t . v. C l i n g e n s b e r g , geiftl.
Rath zu München, f 7. Aug. 1768, legte Pflicht ab über
Nerhandl. des histor. Vereins. Bd. XVll i . 21
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die ihm erblich angefallene Hofmark Schönhofen 6. Ju l i .
(Ein Gottlieb v. Chlingensberg war 1774 Rittmeister deS
Dragoner-Regiments Taris.)
l?70. I o s . v. C l i n g e n s b e r g auf Schönhofen und
Berg, des Vorigen Sohn, dann Revisionsrath in München,
thut Pflicht 22. Aug. über den Sitz Schönhofen und 8 Tag-
werk Wiesen. Er erhielt 1789 die Erlaubniß, daS Gut und
den mannslehenbaren Rittersih zu Schönhofen an Ios. Leo-
pold Schmaus, Reg.-Rath zu Amberg und Pfleger zu Wald-
münchen 1790, zu verkaufen. Dieser Schmaus erkaufte die
bisher von lWingenssperg allodial besessene Hofmark Schön-
hofen, die theils in Bayern, Gerichts Kelheim, theils in
Pfalzneuburg, Gerichts Burglengenfeld, liege, mit allen Rech-
ten, Bräuhaus, Eisenhammer, Holz, Jagden, Weidenschaften
und l2 Reichsstift. S t . Emmeramische Bifang. Ackers um
21,500 fl.; ebenso verkauft er das pfalzneub. Manns-Ritter-
lehen, den öden Sitz zu Schönhofen und die 8 Tagw. Wie-
sen Am 1500 fl. Alles dieses verkaufte Schmaus 1800 an
Carl Grafen v. Jett, kurpfalz. Kämmerer. Dieser Graf Jett
v. Münzenberg tauschte Weiland bei Burglengenfeld daray,
dann folgten 1804 Freihr. v. Fahnenberg, k. k. Gesandter,
Freihr. v. Aretin, Frhr. v. Hertwich auf Bodenstein, 18 l y
Hr. k NkrcH, 1626 Herr v. Hofmann, l629 Frau v. Hert-
wich, 1832 deren Sohn Casimir.
4 0 . Schrotzhofen.
Nach Graf v. Ürle'S Amtsbeschreibung sind hier die
Ruinen eines Schlosses, eine Filialkirche zur Pfarrei Ober-
pfraundorf, 10 Unterthanen und ein Baustadel, und war die
Hofmark pfalzneuburg. Lehen.
in der Neuburger Landtafel.*)
* ) Hans v. Stauf zu Ehrenfels, Pfleger zu Lunstein. (Mchichte
und Beschreibung von sunstein, Mstpt.)
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«537. V e r n h a r d v. S t a u s , Frhr. v. Crnfels, em-
pfängt l539 am Sonntage nach Galli Lehen bei Herzog
Otto Heinrich über den Sitz und das Dorf Schrohhofen
sammt aller Mann- und Lehenschaft, so etwa die Ettenftetter
und Pilsheimer gehabt in bejl Herrschaften Hohenburg, Luh-
mannstein und Veldorf. 1529 schreibt Hans Ottlinger an
Herzog Otto Heinrich und Philipp, ihn bei dem Einfahbrief
ln daS Dorf Schrohhofen, so in das Landgericht Burglengen-
felb gehörig, und auf welches sein Ahnherr sel. Bernhard v.
Staus 5l)l) si. geliehen und zum Unterpfand gegeben, anjeho
aber erblich an ihn kommen und von ihm 'alle unbillige Ein-
träge und Vergewaltigungen leiden müße, gnädig handzuhaben.
1530 bitten Conh Waigand und Erhard Pürnhard um
gnädigen Nachlaß ihrer Verhaft, in, welche sie durch HanS
Ottlinger, um willen sie sich ihm unterworfen zu sein ver-
weigert, zu Lengfelb gebracht worden.
1537 -schreibt Bernhard v. Stauf an Haug v. ParS-
berg, nachdem abermals von Sr. fürstl. Durchlaucht ein Rechts-
tag wegen seines GuteS Schrohhofen verkündet, daß er sich
nie zu erinnern wisse, daß Schrohhofen von Sr . füHl . Gna-
den j u Lehen rühre, ää. 24. Nov.
1541. Herzog Otto Heinrich schreibt an seinen Bruder
Phil ipp, wie denn Ottlinger vor diesem Bexnhaxd v. Stauf
eine Pfandverfchrelbung um daS Gut Schrohhofen bekommen,
da Schrohhofen vor vielen Jahren vom HauS Bayern zu
Lehen gerührt habe, und deßhalb v. Stauf kein Recht habe,
ohne Wissen deö Herzogs eine Verpfändung zu verschreiben,
weßhalb dieser RechtShanbel vor das Lehengericht gehöre,
ää. 21 . Febr.
1542 entschuldigt sich Stauf wegen Nichterscheinens auf
dem ihm anberaumten Verhörstag gegen Üttlinger und be-
stellt hiefür den Stadtschrelber Dachser zu Neuburg. — Ütt -
linger bittet abermals, ihn quf Schrohhyfen, wovon er ent-
2 1 *
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seht worden, einzusehen, und wird dem Landrichter zu Burg-
lengenfeld befohlen, wenn sich Ottlinger bei ihm meldet, ihm
Recht ergehen zu lassen.
1545. L a d i s l a u S Graf v. H a a g bittet beim Statt-
halter und Regenten zu Neuburg um Einsehung auf daS
Gut Schrohhofen. Es wird ihm geantwortet: soferne fich Se.
Gnaden mit dem v. Schwzrzenburg, so ebenfalls Zuspruch
hat, verglichen hat, daß er sogleich die Immission erhalten
werde, ää. 22. Aug. Stauf wird vorgeladen zur Unterhand-
lung und Verkauf von Schro^hofen und tritt eS ab.
Graf Ladislaus v. Haag kam auch um Einsatz auf Hoch-
dorf eist; f l566 ohlle männliche Erben.
1566 zog Herzog Wolfgang zu Neuburg das Lehen
ein, gab es bald wieder dem W a l t h e r v. Drechsel auf
Teufstetten, Kanzleiverwalter und Hofrath zu Zweibrücken. Der
besaß auch Ober- und Unterpfraundorf, und mußte bei seinem
Abzug von Höchstatt dem Hans Mayr von da wegen abver-
dientem Lohn befriedigen. Superindentent und Richter zu
Burglengenfeld berichten, wie zwischen Andreas Hasilbauer
und Margareth, Proh von Schrohhofen hinterlassenes Tochtit,
liste Ehe habe gestiftet werden wollen. Nachdem aber Has^l-
bauev «fahren, daß sie bei einem Junggesellen Erasmus Wein
von^Fffchbach i l t der Kammer gewesen "und vermuthlich leicht-
fertig/ und noch einem Andern, Endres Hüttner von RantS-
' panr, t>ie Ehe versprochen habe, also wolle man ihnen der
St ra f halber Bescheid zukommen lassen. Weil nichts vorhan-
den, was die Ehe stiften und binden könne, wurde solches
' auf seiner Nulkität belassen und beiden Theilen vergönnt /M
um eine andere Heirath umzusehen, die Proy clber zu ihrim
'ausgestandenen Gefängniß und ärgerlicher Leichtfertigkeit we-
ßen um 4 Thaler gestraft.
^ 1595 5 W a l t h e r Drechsel und sein Sohn Phittpp
bittet, W man ihm auf die erblich angefallenen'Güter von
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seinem Vater Schrohhofen, Pfraundors und Wischenhofen
als gehorsamen Landsaßen Erbhulbigung thun lassen wolle,
was aM 26. Juni <5M'geschah. GheftM: '.'. . . . ., geb.
v. Stepperg.
1622, am 3ft. Okt., legen seiwe hinterlassenen tzöhneu
. Walthfs Mb Pje<trich. v. Drfchs^l, pielmehr ihr« Aor-
, Philipp Ludwig Erlbeck zu Ettertshaztsen Pflicht ab^
<6L8. H a n s W o l f D^rechfel, chut Wichi i . März
laut Landtafel.!
tft55. D i e t r i c h M a l t h e t Dr^chsel, tHutWlch i ' l5 .
Novemb.
ls98. W o l f Michael Drechsel,Balthasar Christoph
Ignaz und Jörg Christoph Drpchsel, Gebrüder,.thun Pfticht
2 l . Juni durch Registrator Rhemfelb zu Neuburg.
t7 l3 . Ba l t ha fa r Drechsel; durch brüderlschen M r -
gleich hinsichtlich der an sich gebrachten Güter, thut Wicht
l 3 . Jan: Ehefrau: Johanna Cath. geb. ..
l72'l> 27. Aug, thut diese Cath. als Wittib Wicht.
l?38. Joseph Pachner v. Eggenstorf, Reg.-RatH zu
Mannheim, Gesandtschafts-Sekretär zu Regensburg, thut
Pflicht W.Dez., kaufteSchrozhoftn/Pfraundorfund'Nijchen-
hofen um 6069 fl., wurde Freiherr und ReichStagSgefandter.
t?82. Agnes Gräfin v. Closen, vielmchr. ihr <Vor-
mukd Ios. Frhr. v. Oberndorf zu Regeldors und f
t M ' W i c h t 27. April laut Lanbtafel. Sie war eine
lin des Pachner von feiner an den Gmfen Closett ^
dorf verehelichten,.aber bald gestorbenen Tochter und Erbin,
Sie vermahlte sich mjt dem Reichstaggesandten, FreihM. v.
Karg, wurde geschieden und heirathete den Grafen . 4 , . v.
Königsfeld.*) (S ; Chmf. Bayer. Hofkalender 1900.)
l 765. Theodor Christiiln v: KynigsfeM, Graf und tuxbayr.
Generalmajor und Inhaber des G ^ 1787
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S t a d e l oder Ttadelste in
Laut Amtsbeschreibüng von <788 ist hier kein Schloß
und gehören nur 6 Unterthanen zu dieser Hofmark.
1398. W o l f a r t der Ut tenhofer kommt in einem
Lehenbrief von <398, Oetava Lpipbamao, als Lehenträger
seines VetterS Jörg Grimoald Uttenhofer, Sohn des Adam
Medard Uttenhofer, gegen daS Kloster Waldersbach vor, wo-
von dieVeste, Schloß, Sitz, Stadel und eine Solde zugehen
gehen.
t423. Peter Ku t t enaue r und Ruprecht v. Freu-
denberg empfangen die Vefte Stadl vom Kloster Walbers-
bach zu Lehen laut ReverSbrief vom Sonntag nach S t . N i -
kolaus <429. ( l443 war ein Konrad Kuttenauer Pfarrer
zu U. L. Frau in Reuburg; cr wurde l444 vom Herzog
Ludwig nach Ulm und Lohr abgesandt, vom Grafen Hans
v. Eberstein gefangen genommen und sammt seinem Rotar
auf daS Schloß Haidburg geführt. DaS Uebrlge sehe man
im »eub. Collekt.-Blatt, 1l836 S. 61.)
1429. Ruprecht Freubenberger.
l454. Georg Ut tenhofer .
4495. W i l h . v. A l t hsm zum Stadelstein. Ehefrau:
Katharina Hilaria, geb Er verkauft sein Gut und
Sölden von Stadelftein dem K loster Waldersbach laut Kauf-
brief vom Erchtage nach Maria-Verkündigung und Prülatur-
Iof. Ant. Königsfeld, des hohen Ritter-Ordens und turfürftl.
Collegiat - Stiftes Altötting infulirter Probst, des Domstiftes
Freising Kapitular und Hofrath. l?77. Christian August
Ios. Graf v. Königsfeld auf Zeitz und Pfäkoven, Alten-
eglofsheim, Triftlfing, Langenerling, Helltofen, Moosthening,
Laberweinting, SchaNenlofen, Offenberg, Nildenforst, Neu-
hausen', Reg.-Rath zu Landshut.
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Alten von WalderSbach gegen den v. Tanndorf, die Lehen-
barkeit des SitzeS Stadel betr. l555.
1504. I o b f t Tandorfer anf Forchtenberg und Karl-
stein durch Kauf von Wilh. v. Altham.
1514. W o l f Plaßenberger laut Landtafel. ( l556
war Christoph Wolf v. Plaßenberg Landrichter zu Amberg.)
<541. HanS Lienh. v. Sinzenhofen laut Landtafel.
1544. I o b s t v . T a n d o r f laut Lanbtaftl.
l557. Dessen Söhne Chr i s t ian , I o b f t und W i l -
helm laut Landtafel.
1573. I ob f t v. T a n n b o r f , thut Wicht 27. Juni.
Ehefrau: Luzia, geb. Wallrab.
1593. I o h . Bernhard v. S t a u s , Freihr. v. ErnfelS,
thut Wicht 31. März. Ehefrau: Obige Luzia alS Wittwe.
1623. HanS Lubw. v. Schott zu Stockenfels, Fisch-
bach, Hellingen, thut Pflicht 26. Juni. Ehefrau: Katharina
v. Taufkirchen.
1641. Ernst v. Taufk i rchen thut Pflicht 23. Aug.
1644.*) Ehefrau: Magdalena Theresia, geb. Umgelter v.
Heißenhausen und Wollberg.
* ) 1772 Iof. Guido Graf v. Tauflirch, Malteser-Ritter und
Commenthur zu Tauftirch. N W Aloys Reichsgraf v. Tauf-
kirch, lurfürstl. bayer. Hoftriegsrath, Oberst des l . Cuüas.
sier - Regiments Minuci. 178? Karl Ios. v. Tauftirch zu
Gutenburg, Engelburg, Titling, Generallieutenant der I n -
fanterie. 1783 Max Ios. v. Taufkirch auf Pruckberg, Ma-
jor des Leibregiments. <791 Guido Nloys v. Tauftirch,
Malteser. Eommenthur zu Sulzbach. 1791 Stanislaus v.
Tauftirch, kurfürftl. Qberstwachtmeister. 175I Max Ios.
v. Tauflirch-Lichtenau zu Gutenburg, Imb, Deindorf, Wil-
denstein, Weisgröben, Kleeberg, Ruhstorf, Wantheim, Pfäf-
fing. Kurz und Langenbruck, Reg.-Rath zu Burghaufen.
Waldlirch. 1378 war Heinr. v. Waldtirch Besitzer von
Tapfheim. 1414 Moritz v. Waldtirch wurde von Herzog
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4667. Albrecht v. Horneck zu Horneck, thut Pflicht
1. Ju l i . Ehefrau: Brigitta v. Wildenstein.
1679. H a n s Georg Horneck zu Hornberg, thut
Pflicht l l . Okt. Ehefrau: Kath. Agnes v. Schönftetten,
Wittwe 1716, thut Pflicht 4. April in ihrem und ihrer Kin-
der Namen.
. 1727. I o h . W i l h . v. Teufe l zu Pirkensee, thut Pflicht
21 . Juni .
1759. Ernst Ios . W i l h e l m v. Teu fe l , thut Pflicht
28. Ma i .
1766. Jakob Heinr ich Freihr. v. Schnal l , , fürftl.
Tans'scher Rath, Oberpoftmeifter zu München, thut Vfiicht
26. AprU.
. Ste insberg.
Laut Amtsbeschreibung von 1788 ist hier ein S c h M
mit Oekonomie-Gebäuden und 33 Unterthanen, wovtzy jedoch
zwei landgerichtlich sind.
1514. S i g m u n d der Grünbeck zu kengenfeld und,
Steinsberg laut Landtafel in Schweinsleder.
1546. Wo l f Grünbeck, 5 1565.
1573. W o l f S i g m . Grünbeck, des Vmigell Sohn,
laut Landtafel und mit dem Beisatz: anjeho Regina Altmann.
Ludwig mit Tapfheim belehnt. 1447 befaß Jörg v. Nald-
kirch die Hofmart Tapfheim. 1469 war Leonhard v. Wald-
lirch Vormund seines vorstehenden Bruders Kinder. ' 1488
war Georg v. Waldtirch Besitzer von Tapfheim und auch
Hunda. wie obiger Jörg. 1790 Christoph v. Waldlirch.
lurfürstl. bayer. Edelknabe. 1790 Augustw v. Waldlirch.
Reichsgraf. 1789 Clemens Graf v. Waldlirch auf Echol«
lenberg und Reutha, Oberstforstmeister in München. 1790
Max I»s. v. Waldtirch, Kaplan des Georgi Mte<,Ordens,
Domk.ipitular zu Augsburg und Freising.
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l579. Mathes Altmann, vorstehender Regina Sohn,
thut Pflicht 30. Jan.
1583. Caspar A l tmann, Bruder deS MacheS, thut
Pflicht 7. Sept durch Kauf.
1615. Clemens Münch v. MüuchShofen. Eheftau:
Brigitta v. Leublfing ^ Er thut Pflicht 7. Äug.
1639. Heribert Frhr. v. Regal, Herr auf Kranich-
feld, fais. Ot)erft. Ehefrau: Barbara, geb. Freiin v. Saurau.
Er kaufte v. Münch das ruinirte Stejuberg um 1300 fi.
laut Kaufbrief, ää. Regensburg, 19. Dez. 1639, und legte
in der alten Rathsftube zu Neuburg 17. Mai Pflicht ab.
1646. Dessen Wittwe Barbara.
1647. J u l i u s Graf V i skon t i , Mundschenk, Hof-
rath, Pfleger zu Pielnhofen, kaufte eS um 1400 st. von obi-
ger Wittwe Regal, thut Pflicht 12. Nov.
1649. Peter Melchior Rebekko, Qberftwachtmeister,
durch Kauf um 2600 fl., ää. Velburg, 25. Sept. 1651,
thut Pflicht 23. März 1651.
167 l . Dessen Kinder Vormundschaft, nämlich Georg
Wilh. Steinhäuser von Altendorf zu Loch und Sigm. Fried-
rich, Kuchler zu Iockenftorf, thun Pflicht 18 Okt. (1542 war
HssyS Steinhäuser Rentmelster zu Amberg.)
1676. Goswein Friedrich und J u l i u s Fried-
rich v. Si lbermann von und zu Holzheim, durch Kauf
um 2200 fl. von obiger Vormundschaft la^t Akten, thut
Wicht 28. Mä^, f 1678.
1680. Obiger J u l i u s Sjtbermann aliein.
1690. I oh . M a r t i n Raybeck, bay«. Hauptnmnn,
durch Kauf von Julius Silbermann, tauft am 26. Wal vom
Kloster St. Mang in Regensburg d^n.Sitz. oder Sechof zu,
Steinsberg.
1706. Günther Stahl , Protestant, wolfenbüttel'scher
OesandtschaftS-Sekret^ r, durch Kaui von Volstehendem. TaS
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DispenSgeld zu l l)0 Dukaten wurde ihm gleich den meisten
Andern erlassen, und ihm noch überbieß auf dem Seehof oder
Sitz zu Steinsberg die EbelmannSfreiheit gegehen.
l ? l 6 . G e o r g Chr is toph G u g l auf Prand zu Leon-
berg, kaufte SteinSberg von vorstehendem Stahl um 9000 fl.
laut Kaufbrief, ää. Regensburg, 6. März l ? l 6 .
l?58 v. Grosschedel , thut Pflicht l ? . Febr.
l782. Dessen Relikten 4. Dez. l782 und M a r q u a r d
v. GroSschädel, Oberstforftmeister zu Burglengenfelb.
«« . Gte inberg.
Hier befindet sich laut Amtsbeschreibung von l?88 ein
Schloß mit einer Filialkirche der Pfarrei Wackersdors und
ein Benefizium, welches der Oberappellationsgerlchtsprafident
Freihr. Wilh. v. Hiaisach stiftete, hat 26 Uuterthanen und
27 herrschaftliche Weiher.
14l7. HanS S a h e n h o f e r . Ehefrau: Hildegard« Er
erscheint in einem Urtelbrief von Steinberg des Landgerichts
Burglengenfeld als Besitzer dieses Dorfes und des Penhart-
hofes, den der Pfieger und Landrichter zu Burglengenfeld,
Hans Leublfinger, MontagS nach Michaeli ! 4 l 7 ausstellte,
und wurde barin von der Landschranne von einer Klage, die
deS Herzogs Landschreiber Ioh. Vogel wegen Voglelgeld und
Fastnachthühner gegen ihn vorbrachte, losgesprochen, und sein
Gut Eteinberg und der Pennhof als frei und eigen ihm
richterlich zuerkannt.
<5l7. G e o r g v. P a r S b e r g zu Luppurg, Pfleger zu
Donaustauf, besaß auch Münchhofen laut Akten von <7l7.
l535. J ö r g v. P a r s b e r g zu Luppurg, Steinberg
und MünchShofen. Ihm wurde bei Gelegenheit eines über
den sich selbst gehängten Ulrich Plösl zu StelnSberg vorge-
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nommenen Inventars u. der Körperbesichtigung durch das Land-
gericht Burglengenfeld die Hofmarksgerechtigkeit widersprochen.
Ehefrauen: l ) Sidonia v. Stauf, 2) Margaretha v. Leubl-
sing. (Siehe Hund, I I . Thl. S . 208.)
l542. W o l f v. P a r S b e r g zu Münchshofen und
Steinberg; 1- <H5H. Vhefrgu: Argula v. Puchberg. Er war
Georgens v. ParSberg dritter Sohn, Bruder zu Hans und
Jörgen v. Parsberg, Thumherrn zu Luppurg, liegt im Dome
zu RegenSburg, dabei 4 Söhne und 2 Töchter. (S . Hund,
I I . Thl. S . 208.)
1553. Wolf'S v. Parsberg Kinder, HanS und P h i l i p p .
1570. H a n S S i g m . v. P a r S b e r g zu Warth. Er
laufte Steinberg und MünchShofen von HanS und Philipp
v. Parsberg, welchen Kauf der Landrichter zu Burglengenfeld
dem Herzog anzeigte, welcher am 3 l . Dez. 1570, ää. Neu-
burg, darauf antwortete: „Was beS Parsberger Kauf betrifft,
ist unsers Machtnuß lein Bedenlen zu haben, weil bleseS>.eln
guteS Geschlecht und von AlterS her Landsaßen gewesen, jedoch
wirb sich der Käufer, gebührender Landeshuldigung halber, an-
zuzeigen wissen." Er und Georg v. ParSberg besaßen auch
das 1562 erkaufte Hirschling?
15727 M a t h e S A l t m a n n , vielmehr dessen Mutter
R e g i n a zu Steinberg und Münchshofen durch Kauf um
5200 fl., wurden durch den Landrichter Rechlinger zu Burg-
lengenfelb anstatt des v. Parsberg in das Lanbtafelbuch ein-
gesetzt. Dieß ist daS erste förmliche Landtafelbuch; die frühe-
ren sind nur kleine Landtäfelein aus Pergament i n ' 4 " , die
bei Gelegenheit eineS Landtages zusammengeschrieben wurden,
und in Schweinsleder gebunden waren.
1573 legte Regina durch Georg Moller von Haizenho-
fen zu Neuburg Pflicht ab. »
l578. E a s p a r A l t m a n n von vorstehender Regina,
legte Pflicht ab 30. Juni <579. Ehefrau: Anna Clotilde,
geb. Roß.
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l583. Achaz v . .Thannberg auf AurolzmuMr,
Ofenberg, Münster und Wangen, Pfleger zu
Ehefrau: Agnes, geb. Schollay aus H M n . Ev kaufte
vorstehendem Altmann Ste^nberg und Münchshos>n, 2Z, Viqj
1583 laut Kaufbrief, und legte Wicht ab I9^Älpvjt.^«58^.
1598. Dessen Wittwe Agnes, thut Wicht durch lhrrn5
Vater Friedrich v. Schollay 20. Dez. l598.
l605. Fr iedr ich v .Schol l i l y auf WalSfelS, Wegrr
zu Velburg, dann in Sulzbach Landrichter, kaufte Gteln^rg
und Münchshofen von seiner Base Agnes v. Thattttberg und
legte Pflicht ab bel Hof 1. Jul i 1605.
1607. H a n s W i l h . von und zu Gutenberg auf
Fronberg, kaufte Steinberg um 6000 st. von Friedrich Schpl-
lay, thut Pflicht 26. Febr.
1611 V e i t P h i l . Holzschuher. Ehefrau: Magf
dalena Haller v. Hallerftein Er kaufte Steinberg um 750l)st./.
thut Wicht 9. Sept. Seine Ehegattin stellte L6l6 eipe
Vollmacht auS, daß, weil sie auf dem Landtag zu Neuburg.
nicht selbst erscheinen könnte, sie allen Beschlüssen nachkom-
men wolle. (Es gab auch Haller zu Ammerthal.)
1622. M a t h e s Rotenhamer auf Gra5enwiesen,
Ritter, kaufte Steinberg um 6500 fl. von Veit Holzschuher<l
i629. W o l f Christ, v. Leoprecht ing zu Döltfch,'
Conunandant auf Rodenberg und Oberstlieutenant zu Neu-
markt, kaufte eS von Mathes Notenhammer, thüt Pflicht 29.
Ju l i l629. Ehefrau: Dorothea, geb. . . . . , heirathete nack
dem Tode ihres ManneS einen v. Leublstng.
1643. H a n s Georg v. Leoprech^ilfg zu Düttsch,
Hochftift. Regensburgischer Pfleger zu EMing^ kaufte Stein-
berg von vorstehenden. Christophs v. Leoprechting Tochter,
Gva Susanna, um 3000 fl., unh legte 15, Nov.,l655 auf
dem Landtag M Peuburg Wicht ab.
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4666. H a n s R^eisacher zu Kirchdorf. Ohefrauen:
l ) Eva Susanna, eine Tochter des», vorstehenden v. Leoprech-
tiNg; 2.) Ida Eya .Sophia M u c h , v, Piüqchshqpfen. Er
erheirathete den Steinberg durch seine erste Frau, thut Wicht
4. OLt. l666.
4698. Hass? S j g m . H u t o n Franz p. Reisach
PaznfteM und Mrchdorf, Kamnzersir. Chefralf: Misabeth
AWlch v. Münchhaustn, eine Schwester zu seiner
vorstehenden Stiefmutter laut Akten des 1694 verstorbenen
Vetters Ioh. v. Reisach.
M37.H/>H. Christoph W i l h . v . Reisach auf Kirch-
dorf, Freihr., pfalzneftbi;rg. Hofrath, Regierungspräsident zu
Neuburg, Pfleger zu Regenstauf, des Vorigest Sohn, thut
Pflicht 1737.*) Ehefrch. Franziska SusanM, geb. Tänzl,
Freiin v. Tratzberg.
<763. Dessen SHhn Christoph Freihr., nachher Graf
vf Reisach, Kämmerer, Reg.-Path zu Neuburg, Ritter des
St.'Georgen-OrbenS, Landschafts-Commissär. Ehefrau: M .
Helena, Reichsfreiin v. Haacke auf Schweinspeunt, ward
Dechantin im'Damenstift zu München alS Wittwe.
. Heiznr. S inzenho fe r zu Teubllh, f 1 3 8 5 " )
1386: H a n s S lnze t thv fe r zuTeubtttz,' lautaltbayr.
hatte 4'Ehefrauen?' 1) Gunthilb . . . . . .
l , >!
!leber die Familie v. Neisäch und Haacke siehe Geschichte
un)> NefchrHung von Oraisb<uh iuyd Schweinspmnt^ j Mskpt.
Thomas Rihds genealog.. diploylat, s>^ schichte dex E i
Hf i d ^ i f t ^ A b h d l d f Ä l d i dh e g l y , ^schch  zofer in en ^ifto^ bhandlungen er f. lqdemie er Wif-
fenschaften in Münchets. l 3 t 8 . ^ MtlzenWek' ven Idftph
Fink. OberMtz> 5VsvhaM., ^ . u D d ^ S . I 9 5 . l
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1444. Han« Symprecht Sinzenhofer, Pstegcr
in Kallmünz und Schwandors, 1- vor 1479.
1457. Ulrich Sinzenhofer. Ehefrau: Walburgav.
Würsperg.
1504. HanS Rupert Sinzenhofer, war Pfleger
zu Velburg, Abbach, Sulzbach und ebenso zu Schwandorf,
erlangt 1507 daS Hofmarkrecht bei Herzog Albrecht in Bayern
kaufsweise. Ehefrau: Notburga v. Eck, Schwester deS Leon-
harb v. Eck.
<536. HanS Leonhard Sinzenhofer, Baumeister
m Ingolftadt, war zuvor Domherr zu RegenSburg, refignirte
1542, t i60tt; liegt begraben in Ingolftadt. Ehefrau: Cor-
dula v. Münchsau.
1553. Albrecht v. Gül len.
1557. HanS v. Leublfing zu Hauzenftein und Hlr-
sing, erschien auf dem Landtage zu Neuburg 1559. (Siehe
LipowSky'S Geschichte der Landstande von Reuburg. Mün-
chen, l827.)
1573. TobiaS Oesterreicher. Eheftau: EyrdM.., .
1588. IeremiaS Oesterreicher, f 1609.
1598. Q u i r l n Oefterreicher, t 1614.
1613. Adam v. HerberSborf.
1616. Wolfgang Sissmund Teufel, Kapitän beS
Grafen v. Mannsfeld. Ehefrauen: 1) AymMth. Oruber
v. Grub, 2) Dorothea v. Rußwurm.
1656. Ernst Heinrich Teufel. Ehefrau: Cyrhula,
geb. v. Lindenfels vom HauS Thumsenreut, geb. 1654, ver-
mählt 1674. Diese legt Pflicht, ab als Wittwe 1684.
1706. HanS Wilhelm Teufel in Teublih, Karl-
stein "und Hochdorf, pfalzneuburg. Kämmerer, geb. 17. Juli
1677, f 1750. Ehefrau: Elsbeth Hofer v. Lobenßein, geb.
23. Juli 5685, vermählt 29. April 1704.
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1754. E a r l W l l h . T e u f e l , geb. l8. Mai N i l ,
herzogt, meklenburg. Reichstagsgefandter. t l6 . April 1780.
Ehefrau: Frieberike Ludovike Ernestine Koch, geb. v. Bran-
denftein, t in Teublih, 25. Okt. l800, 45 Jahre 3 Monate alt.
l?86. P h i l i p p T e u f e l v. Pirkensee, lgl. preusischer
Generalmajor.
<795. Honr . Richard v. Koch, Lübeck-Holsteinischer
Reichstaggesandter zu Regensburg, im Namen seiner Gemah-
l in, einer geb. Teufel.
hat ein Schloß und 21 Unterthanen laut Beschreibung von
1786, zur Pfarrei Kirchberg, nun Karlfteln gehörig.
1339. Fr iedr . v. Trackenftein. Ehefrau: Eleusina.
1378. D ie t r i ch Ho fe r . (S . Hund, bayr. Stamm-
buch, I I . THI. S. l28.)
1400. HanS 'Ho fe r .
1433. S t e p h a n Ho fe r .
1458. K. Kagerer zum Trackenstein. (Siehe Krenners
bayr. LandtagSverhandl., I . Bd. S. 287.)
1514. HanS Pü l l e r , Kupfenberger genannt. Ehefrau:
Sabina, geb. Erenreich. Sie wurde 1552 von einer ihrer
Mägde, Anna mit Namen, erschlagen, und die Mörderin zu
Megenftauf hingerichtet.
1554. Heinr ich Erenreich laut Testament seiner
Schwester Sabina Piller.
l554. H a n s Jakob Erenreich von Nabeck, Hof-
meister, laut Testament der obigen Sabina. Ehefrau: Mar-
garetha v. Hezlftorf. Laut Heirathsbrief von 1556 besaß a;zch
ihr Mann Nabeck.
<566. Christoph nnd HmbroS O ü ß e r l , Gebrüder.
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1573 thut AmbroS Pflicht. Im selben Jahre ist das
Schloß Trackenstein, das Wirthshaus und ein Sbldgut mit
drei Personen von Leonharb Tahler verbrannt worden; der
Thäter wurde 1597, da er wunderbar aufkam, auch verbrannt.
1579. Iobft Wilhelm Tanndorf, thut Pflicht 22.
Januar, kauft Trackenstein um 2200 fi. Ehefrau: Luzla v.
Wallrab. 1577 brannte das Schloß Trackenstein ab.
1593. HanS Vernarb in v. S t a u f-Erenfels, thut
Psticht 30. März. Ehefrau: obige Wittwe Luzla Wallrab.
t623. Hans Ludwig v. Schott, thut Wicht 26.
Juni. Ehefrau: Anna Kath. v. Taufkirchen.
1641. Hans Grnft'v. Taufkirchen, thut wieder-
holt Psticht 1655. Ehefrau: * Magbalena Theresia lftftgelter
v. Deißenhausen und Mollberg.
l667. Hans Albrecht v. Horneck-HorWxg. Ehe-
ftau: Margaretha Srigitta v. Wildenstein.
1679. HanS Georg v. Horneck, thut Pflicht j , l -
Okt. Ehefrau: Katharina v. Schönsten; sie legt tz. April
1716 Pflicht ab als Wittwe in ihrem und ihrer Kinder Isamen.
1727. I o h . W i l h . Teufel v . M g e n ^
31. Januar.
1759. Ernst Will). Teufel, thut Pflicht ?8. Mai.
1766. Jakob Heinr ich v. l ^
scher Postmeister in München.
. Traidendaef
hat laut Amtsbeschreibung von 1788 ein Schloß mit einer
darangebauten, zur Pfarrer Kallmünz gehöriyön Kircke, liegt
an der VttS, hat einen Hammer,
Kalkofen, zählt in^Traidendorf t 5 , in Kalttnünz 6, i n 'Da-
lackenried 6 Unterthanen und den Weiler Erchenreut,W Ein-
bden Milllerholz, Stöckelhos und Gilbertshof/
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Michl Wal l rab ; ihm confirmirte l464 Mün-
chen am Pfingfttage vor St. Oswald Herzog Sigmund die
Freiheiten seines Hammers zu Traidendorf.
1514. HanS W a l l r a b , dessen Sohn, laut Landtafel,
war Pfleger zu Kallmünz und Lehenprobst auf dem Norbgau
1512, dann 1514 Pfleger zu Regenstauf. Ehefrau: Clara
1521. Sebastian W a l l r a b , laut Landtafel.
1527. Joachim v. Perto lbShofen. Ehefrauen:
1) Margaretha Wallrab, 2) Barbara Kündorf.
,1552. HanS Joachim v. Per lShofen, deS Vori-
gen Sohn. Ehefrauen: 1) Elisabeth Eschenweck, t l547;
2) Margaretha Erentraud v. ParSberg. Er unterschreibt <553
den Landtags-Abschied.
1573. HanS Ioach. v. Per lShofen, thut Pflicht
27. Juni, wurde pfalzneuburg. Landmarschall. Ehefrauen.-
1) Anna Bertilia v. Sauerzapf zu Lauf, f 1556; 2)Iustina
Lochner. Er erkaufte von Hans Heinrich Nothaft die Hof-
marken Bergheim und Kirchenöbenhart.
1597. Sebastian W o l f v. Per te lzhofen, Berg-
heim und Kirchenödenhart, thut Pflicht 28. Febr. Ehefrau:
Anna Melonia Dolzky. Er unterschreibt den Landtagsab-
schied 1610.
1633. W o l f W i l h . Per t l zho fen ; er machte viele
Schulden, hinterließ Kinder und nach seinem Tode brach der
ConkurS auS.
1655. K a r l S igmund v. Tänz l zu Trazberg-Ober-
böchingen*) thut Pflicht l4. Ju l i , kaufte Traibendorf um
* ) Die Tänzl waren auch Vesitzer von Tratzberg und Ober-
böchingen. ^l627 Matthias Tänzl, Statthalter der verwitt-
weten Margräsin von Burgau Sybilla, kauft 1626 Ober-
böchingcn, war Forstmeister zu Unterliegheim, Pfleger in Lau«
ingcn. Ehefrau: Anna, geb. Gräfin Conzen. 1648 Sig-
mund Tänzl, sein Bruder Andreas zu Traidendorf. Ehe-
Verhandl. des hiftor. Vereins. Bd. XVlll. 22
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6000 fl. in rer Gant, 5 1667. Gr hinterließ als Söhne:
Friedrich, Eberhard, Karl.
1669. Fr iedr ich Eberhard Freihr. v. Tanz l , thut
Wicht 9. Nov.
<709. I o h . Ios. Freihr. v. T ä n z l , Landrichter zu
Griesbach und Monhcim, Hofrath, durch Kauf, thut Pflicht
4. Mai. (1698 heirathet Magd. Tänzl den Carl Albrecht
Clodonur v. Beccaria, Freiherr v. Silano auf Hunda und
Schlachteck, hatte eine Tochter Eva.)
1728. Franz Ant . Frhr. v. T ä n z l , durch Erbschaft,
thut Pflicht 15. Nov. Ehefrau: , geb. v. Piedenfeld.
1733. Ernst v. Gug l durch Kauf, thut Pflicht 28.
Novemb.
1758. Dessen Wittwe und Erben 20. Okt.
1765. Ferdinand Freihr: v. Adr ian durch Kauf,
thut Pflicht 9. Aug.
1789. Ios . v. A r t Halm, durch Kauf, thut Pflicht
25. März. 1808 besaß eS noch Arthalb oder Arthalm.
" Winnbuch.
Laut Amtsbeschreibung von 1788 ist hier ein Schloß,
eine Schloßkapelle, zur Pfarrei Vilshofcn gehörig, ^Unter-
thanen; anch gehört blerher die Dorfschaft Greining, der
Brunnhof, eine Echwaig, eine Mühle im Lautcnbacherthal
frauen: 1) Isabclla, geb. Rietheim, 2) Katharina v. Eckers-
berg. 1671 Philipp Marquart Tänzl, Sohn Andreas Wilh.,
Pflegers in i'auingen. 1707 Christoph Ferdinand Conrad,
des Marquaro Eohu. Ehefrau: Iuliana v. ssreyberg-Hürbl.
1743 Christoph v. Tänzl. Ebcfrau: Frcmziska v. Zimdt
und ihre Kinder: Alexander Ioh. Franz, Ioh., Franz Chri-
stoph. 1781 Alexander v. Tänzl. 1801 Johann Nep. v.
Tänzl. (Geschichteund Beschreibung von Oberbo'ching. Mscpt.1
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sammt drei Weihern, ein Ziegelstadel und Kalkofen. Winn-
buch ist Mann- und Weiber-Lehen.*)
Winnbuch hatte seinen eigenen ortseingesessenen Adel,
hohenburgische Dienstmänner, welche im XXIV . Bande der
Nonumeuta boica. vorkommen.
1147. L a n t f r i e d 6s
1184. Lantfr. v. Windebuch, Hartlieb sein Bruder.
1185. Wo l f ram v. Windbuch.
1230. Har t l ieb v. Windbuch, Ernst dessen Bruder.
(Ot to v. Windbuch 1230. Fr iedr. v. Win tS-
buch 1242.)
1318. O t t o der Winbucher.
1335. Ot to der Winbucher, beS Vorigen Sohn,
glaublich. Seine Schwester Kunigunda heirathet Dietrich v.
Egelsee; 1335 verkauft Otto der Winbucher den ehrbaren
Männern, dem reichen Allhart und dem reichen Gebhart,
Bürgern zu Amberg, sein Eigen und Gesäß (Edelsih) zu
Winnbuch mit aller Zugehör an Holz, Wiesen, Baumgarten
und das Jungholz, das vom Kaiser Ludwig Lehen ist, um
16 Pfund Negensburger Pfennige.
Auch die P a u l s dorfer hatten ein eigenes Gut zu
Winnbuch, daS die ehrbare Osanna Paulstorfer, des alten
Cunrad Paulsdorfer Tochter, 1361 dem Kloster Ensborf für
einen Iahrtag verschaffte.
1358. Chunrad Meingoh v. Winnbuch.
Vor 1380 starb M e i n h a r t der Winnbucher und
hinterließ Kinder, die 1380 noch lebten. Sein Bruder Fried-
rich der Winnbucher von Schönhof, beide Söhne deS Otto
Winnbucher. Frau Kumqundc die Winnbucherin, 1414, scheint
deS Friedrich Gemahlin gewesen Nl sein.
*) Oberpf,U,. VereinSoerhandl. <836, S . 383.
2 2 *
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Nach den Wiimbuchern kam Winnbuch an oaS uralte,
viel verzweigte Geschlecht der HauSner. ES gab Hausner
in Bayern, Franken und Schwaben. Die HauSner zu Step-
perg sollen ein gut bayerisch Geschlecht sein, so schreihtHund;
allein die rapsodischen Notizen daselbst geben sammt LiebS
Zusähen nur eine verworrene Masse von Namen der Hausen
und Hausner, wobei verschiedene Geschlechter miteinander
vermischt werden. Es gab Hausner in Neuhausen bei Ber-
toldsheim.
Kunstein hatten die HauSner 69 Jahre inne, und über
100 Jahre waren Hausner Pfleger zu Burgheim. Ihr Wap-
pen war ein rechtsspringender rother Widder mit schwarzen
Hörnern im goldenen Felde und auf dem gekrönten Helme
ebenfalls ein solcher halber Widder.
1382. Ulrich HauSner zu Winbuch (U. b. XXIV.,
S. 295) und noch 1404 Pfleger zu Rüden, dessen Oheim,
Conrad Zentner, ein Sohn Ulrichs Hausner (zu Rüden,
vorher zu Regensburg) und der Kath. Alfalter. Ehefrau:
Katharina.
1411. HanS der HauSner zu Winnbuch (^l b., S.
299), ein Sohn des Vorigen, erscheint noch 1415.
1456—1478. S tephan HauSner zu Rüden und
Winnbuch.
1482. Heinr ich HauSner von Rüden zu Winnbuch,
1494 Richter zu Gnsdorf, 1496 Pfleger zu Helfenberg, 1508
— 1527 Landrichter zu Amberg. Ehefrau: Margaretha Lie-
benecker. Er bediente sich deS Hausner- nnd Winnbucher-
schen Siegels.
1527. W i l h . HauSner und seine Brüder <zu Winn-
buch und Schmidtmühlen, war Pfleger zu Helfenberg, dann
zu Rieben 1531 — 1537; seine Brüder hießen Ulrich und
Hans Oswald. Wilhelm f 1551.
1552. W i l he lm Hausner'S Erben.
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l555. MatheS und Peter HauSner, Söhne deS
Vorstehenden Wilh. Hausner zu Winbuch und Schmiebmühlen«
Ehefrau des Mathes: Elisabeth Thürrigl. l562 machen beide
Brüder eine Erbtheilung.
l573. DeS MatheS HauSner Erben, vielmehr die Vor-
münder seiner Söhne HanS und Georg, Wolf Teufel v.
Pirkensee und Hans Oberstätter zu Dietldorf,, thun Pflicht
27. Juni.
1600 vergleicht sich obiger Georg Hausner, Pfleger zu
Regenstauf, mit dem landesfürstl. Kastenamt Burglengenfeld
wegen des Zekents zu Winnbuch; 1- l6 l4. Ehefrau.- Mag-
dalena Hausner von Schmiedmühlen.
l608. Deren Tochter B a r b a r a , Jungfrau.
l6 l4 . HanS Jakob HauSner und sein Bruder
Ludwig Bartlmä, thun Pflicht 3. Mai. Ludwig's Ehefrau
war Kunigunde . . . . ; lebte noch lt>26. Töchter: l ) Mar-
garetha, geb. 5. Sept. zu Winnbuch: 2) Ursel Sabine, geb.
42. Okt. l623 zu Winnbuch.
l652. Ludwig B a r t l m ä HauSner allein.
1655. Hans Joachim Hausn er, des vorstehenden
Ludwig Bartlmä Sohn; t 3N. Dez. l697. Ehefrau: Klara,
geb. Rummel v. Zant l650. Tochter: Anna, geb. l.Ott. l650.
l699. Go t t f r i ed Ludwig Seydel. Ehefrau: Mag-
balena HauSner; ihre Schwester Eva heirathet den Johann
Adam v. Teufel auf Pirkensee am Hofe zu Eichstätt, t l?05,
und Eva, t ^686.
l?l)2. Konrad ThomaS Nummel von Lommen,
ftadt und Zell; dessen Ehefrau: Violanta Freiin v. S a l i s -
Er kaufte Willnbuch von den v. Teufel um die Summe von
20,000 fl.
Indessen kam Winnbuch doch wieder an die altaoeliche
Familie v. Teufel, denn Rummel verkauft«' eS an Hans
Wolfgang v. Teufel.
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N l l . I o h . W o l f Teu fe l zu Plrkensee, tyutPfticht
20. ch»ril. Ehefrau: Anna Elisabeth« v. Erweck von Sinin-
gen, vermählt M Aug. <706.
' l?37. S i e g f r i e d G o t t l i e b T e u f e l , des Vorsteh-
enden Sobn, thut Pflicht 14 Jul i . Ehefrau: Sophia Fran-
zlska Wilhelmine v. Giese in Luhmannstein, vermählt zu Dietl-
doz5 9- Jan. l738, -»- l770.
l?68. Obige Soptsla und ihr,e Tochter ^ e n r i e t t e
unter Vormundschaft Carl Freihrn. v. Andrians. Henriette
heirathete Georg ChrIian Freihrn. v. Aretin, LandeSdirek-
tionS<Rath zu Amberg.
48. WischenhVsen
»
hat ein Schloß, eine Malkirche zur Pfarrei Duttenborf, l3
llnwrihanen, laut AmtSbesc^elbung von l?88.
M>4. k i e n h a r t Graßenhüt te r laut Ertrakt einer
bayr. Landtafel; er war Bürger in Kaltmünz.
!5 i4 . H a n s Graßenhü t te r .
l54v. Leonhard Euchar Graßenhüt te r .
t54 l . Chr istoph v. P rand .
i h M H a k o b ^astner, Bürger zu RegenSlWrg, laufte
von. Prand Wischcnhofen um?27 st.
l552. Dessen Erben.
!559. J ö r g Hirschaider. Leonharb Kaftner, EaSpar
Mayr, Martin Wälder, Münzmeifter in Regensburg.
l565. H a n i Christoph P r a n d kaufte Wischenhofen
von Caspar Mayr um <>°>5a fi.
1568. LukaS Prehm von Regenöburg. Ehefrau:
AgMes. - Gr lauft Wischellhofen «>,l 3500 st. von vorstehen-
d««-Hlraxö'laut Kaufbrief vom <3. Dez. <568, wöbe! der
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von den Prant angekaufte LanbgerichtShof zu Duttendorf yon
der Lanbesfreiheit ausgenommen wird.
1573 Dr. W a l t h e r Drechfel p. TeufMten, Kanz-
ler zu Neuburg, kauft es sub ll^ztß. u ^ l160ft., l^ saß auH
Schrgzhofen und Pftaundoxf.
1596. P h i l i p p Wa.Uher Drechsel,
Sohn. thut Wicht 26. Juni, 5 162l. Ehefrau: Anna
' tharina Welfer von Stepperg, welche als Wittwe in ihrem
und ihrer drei Söl/ne: HanS Wolf, Walther und Dietrich
Drechsel Namen den 3. Okt. l622 durch ihren Vormund
Philipp Ludwig Erlbeck von Gtterzhausen» Wicht ablegte.
1626. Hans Wolf . Drechsel, thut für sich und seine
Geschwister Pflicht 1< Mär,.
1655. D i e t r i c h W a l t h e r Drechsel , thut Mich«
l5. Nov.
1673. W o l f H e l n r i c h D r e c h s e l , thut Landsaßen-
pflicht durch Wilhelm v. Kpielberg. Er war ein Sohn deS
Hans Wolf Drechsel, Bruders be§ vorstehenden Dietrich
Walther Drechselnder ihm biefeS Gut 1672 schenkte. '
170,0. W o l f Michaef Prechsel.hayr. Hauptmann.
Ehefrauen: 1) Ida Ludomilla31laffay äe I«,3eiH; 3) Katha-
rina, legt als Wittwe 26. Febr. 1702 Wicht ab.
17137 W o l f BZ l thasar Drechsel, Oberstlieutenant,
thut Wicht 24. März wegen deS durch brüderlichen Vergleich
an sich gebrachten Wlschenhofen^ Ehefrau: Johanna äe ttus-
t in ' 8e ckue; diese legt als Wittwe Wicht ab N^. Aug. 1721.
1738. I o h . Ios . Bachner v. Egenstorf, Neg.-Rath
zn Mannheim, kaufte Wischen« und Schrozhofen und Pfraun»
dorf von der Wittwe Johanna, wurde Reichstagsgesandter.
Der Kauffchillwq war 6607 fi.
1782. AgneS Gräsin v C losen. vMmehr ihr Vor»
mund, Ios. Frhr. v. Oberndorf zu Regldyrf. ^Obigsr Frhr.
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v. Vachner hatte eine Tochter, die sich an Grafen Closen
v. ArnSdorf verehlichte und mit ihm obige Agnes erzeugte
und hinterließ. Am l t . Dez. l 787 thut diese AgneS nach
erlangter GroHährigkeit und verehlicht an Carl Ios. Frhrn.
v. ür le auf Freudenberg, Reichstaggefandten zu RegenSburg,
Wicht ablegen. Sie wurde geschieden und heirathete den
Grafen v. KönigSfeld.
49. Wo l f e rSdo r f .
Laut AmtSbeschrelbung ist hier ein Schloß, AmthauS,
7 Unterthanen im Dorfe, einer zu Pettenreut, 14 zuIrlbach,
2 zu Höftern und die Einöde Stockhof, hat viele Felder, gute
Wiesen, Holz und Jagden.
Ehemals war eine Burg" nebst einer dem hl. AegydiuS
geweihten Fapelle hier, welche 1800 abgebrochen wurde; doch
sind noch Rudera davon da. Diese Burg bewohnten einft
die Edlen von Wolfersdorf. Heinrich v. Wolfersdorf war
Zeuge bei de^Grafen VV MooSburg, und besuchte daS 15.
Turnltr zu'RegenSburg. 1438 saß Siegfried v. Wolfersdorf
auf dieselp Sitz und 1476 dessen Sohn Conrab Wolfersdorfer.
146H H a n S K a r g l zu Wolfersdorf laut Urtelbrief
von 1469,^ gegeben zu Landshut, falls Incht ein bayerisches
Wolfersdorf barunter gemeint ist.
1577. M n S W a l l r a b v. Hauzendorf, Pfleger zu
Laber. Ehefrau: Eli^betha Kargl oder Kager. Er erbaute
das Schloß daselbst und machte WolferSdorf zur Hofmark.
16237 H a n s L u d w i g v. Eyb zum Hackcnberg auf
Munbing und Ledertann, legte Pflicht ab 17. Okt. Ehefrau:
Maadalena W M a b . 16Z3 dessen Wittwe. Laut Beschreibung
Uyterthaney zu WolferSdorf, einer zu Pkt-
Pnreut, 11 zu Iselbach, ? zu Hinterberg. Laut Beschreibllng
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der Unterthanen und ihrer Rüstung von 1621 war der Er-
trag von Wolferstorf 44 fi., von Isel- oder Erlbach 225 fi.,
Pettenreut 1F st., Parleiten l 5 fl., Harnefmühl 10 st., in
Summa 297 fl., sohin der Gutswerth. 1 st. zu 25 st. ange«
schlagen,' 7440 fi., das. Holz zu484fi. angeschlagen, der ganze
Werth mit Nuhuchen 18,136 fi. Hie Wittwe bat auch 1609
um Erbauung eineS Brauhauses und einer Schenkftütte.
1643. Jot ) . L o l i o , genannt S a d e l e r , Kriegsrath
und Oberingenieur, erhielt eS von Herzog Wolf Will), zum
Lehen. Kr ' hatte die Tochter deS Ios, Bastlet <3entMuoN0
äi das» auf Gügelberg und Felbmühl zur Frau und besaß
auch genannte Hofmark feit 1650.
«i.
1S45 nahm der Herzog um 200Y RelchSthaler WolferS-
dorf wieder an sich,
1649. I o h . B a l t h . R ß l n h a r d Pra l t schäbe l v.
Pielenhofen, EoWmanbant zu Heinsberg und Oberstlieuteant,
Psteger zu Regenftauf. Ehefrau: M . Barwra. Er wurde sei-
ner Verdienste wegen mit Wolfersborf belehnt mnd schrieb sich
a M von Dießenbach; f i670. Sein schwachsinniger Sohw
Wilhflm Md eine Tochter Verena folgten ihm.
P a u l SchefDer v. Hörtschach, Protestant,
kaufte eS von genannten Praitfchädel'schen Kindern^ als frei
Eigen um 4500 fi., legte den 3. April Lanbsaßenpflicht ah.
Wie der Lehenverband aufhörte, ist unhekannt.
l673. HanS Adam T e u f e l v. PirkeNsee,. vielmehr
sein Eheweib Amalia Teufel, geb. SchWer, thut Wicht l9 .
Dez. 4674.
lß80. F e r d i n a n d St ich zu Leonberg, WeA-Com-
miffär^u Hemau, thut Pfiicht durch seinen Tochtermann
tzdmund Friedrich Iseubach, Seine Gemahliy war Barbara
geb. Trautmain v. Hrautenhrlql/ Er starb l699
hat in Pettenreut ein Denkmal.
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1694. Franz M a r t i n S t i ch von Abelmanftein und
Lichtenwald auf WolferSborf, laut Men beS Ioh. Christoph
von und zu Diemantstein gegen ihn.
l699. K a r l Lorenz T u n z l e r v. LeonVerg, theils
chufS-, theils erbweise um l2,000 si., thut Pflicht 3. Aug.
, l ? l 0 , F e r d i n a n d Chr i s t i an v. G u g l zu Prant
auf Diepoltstorf, thut Pflicht l4 . Juni. Ehefrauen: l ) The-
resia, geb. v.Tunzl, hgt zu Pettenreut ein Denkmal; 2)Mar-
tha. geb. v. Pellkoven.
l?48/ Peffen Erben, thun Pflicht durch Ignaz von
Sickenhausen. ^
l?55. K a r l Ernst Christ, v. Guge l , durch Kauf,
thut Pflicht durch Reg.-Sekretär Adam Plchler zu Neuburg.
N69. Anna Theres ia v. P l a n k , geb. Gugel, als
Wittwe, deS vorfteylnden Gugel Schwester und ihr Bruder
J A VnhreaS. Gristoph Gugch
4777. Jakob He in r i ch Freihr. v. Schneid durch'
Kauf. Gr besaß Cml- und Trackenstein, Forchtenberg und
Stadej, war fürstl- Tqris'scher Postmeister zu München; er-
W t , es durch H M von vorstehender Plank.
^360, C a r l Graf v. Drechsel, Regierungspräsident,'
Gutsbesitzer zu Carlstein und Nabeck. Ehefrau: Theresia,
geb« Grafin v. VeyboldSdorf.
MolsSeck
LWMmtSheschreibung von l?88 ist hier auf hohem
Felsen die Burg nebst Filialkirche zur Pfarrei Duttendorf und
38 Unterthanen. Hieher gehört auch der Ort Wall mit einer
Filialtirche von Pielenhofen; ferner 6 Unterthanen zu Klein-
duttendorf und 2 Insassen zu Großduttendorf, die Weiler
Dazenhofen, Vtätten, Hohenwart, die Einöde Mayersthal
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149U. Hans Regender fer zu Regenborf und WolfS-
eck, laut Lanbtafel.
l 5 i 4 . Sebast ian v. Eck, laut psalzneub. Landtafel,
war bayr. Kanzler, hatte Streit mit dem Lanhnchter-Amt
Blfpglengenfeld wegen Hofmarks-Gerechtigkeit auf dem l52H
von Herzog OtjU Heimich erkauften Hof Statten.
<546. O s w a l d v. Eck zu Wolfseck und Holzheim,
des-Vorigen Sohn, hochftlft. Regensburgischer Erbmarschalk,
legte Lehen ab über den von seinem Vetter Leonhard Eck von
Hans Peck zu Riebenburg erkauften Hof Prmm an der La-
ber, wozu drei Hofstätten gehören.
l 574. HanS P r u n n e r M Pruckberg. Ehefrau ^  Mar-
tha, geb. Wesacher. Sie ehelichte alS Wittwe den Christoph
v. Götzengrün.
1598. H a n S Chr istoph Thummer , vielmehr dessen
Vormund HanS v.Wallrab unb Georg v. Moller, thunMicht
20. Dez. Er stirbt l 6 l 6 zu NegenSbura.
l ö l g . Ch r i s toph v. Göhenghün zu Fürtern und
Rosenberg, thut Pflicht 25. Jan. Eheftau: Obige Martha,
venpittwetf Tbummerin. Er war^furbayr. Kämmerer, lehrte
16 lh zur kathoUchen Kirche zurück, erhielt auf Absterben fet--
neS vorbesagten Stiefsohnes, HanS Christoph Thummer, ut>
poto ätsuMHtis äm ul t imi , daS offen gewordene Lehellgut
WolfSeck, einen Jagdbezirk und einen Hof zu Dürnberg, thut
Wicht 5. Dez. lö l9 , f l620.
l 62 l . H a n s F e r d i n a n d v. O b j e n g r u n , des Vo-
rigen Sohn, Kastner zu Tryspach, thut Pflicht 27. Sept.
über Wolfseck und andere in der Nahe qeleaene Güter.
<678. M a r Erns t , V e i t I g n a z und Chr is toph
F e r d i n . Freihr. v. G ö h e n g r ü n , Gebrüder.. Mar Ernst
schrieb sich auch v. Stadl-Tambach, Tutzing und Ctarnberg,
. Kämmerer, Vizepräsident iu München. Der Byldcr
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Velt Ignaz war Truchseß. 1708 thut Franz Georg Götzen-
grün, Sohn des verstorbenen besagten Christoph Ferdinand
Göhengrün, Pflicht 14. Jan. 5 1722 unbeerbt als der Lehte
Dnes Namtlis lmd Stammes.
^ l722. Gottfr ied Albert und Albert Ignaz v.
Si lbermann auf Holzheim. Streß, Gebrüber, thun Pflicht
18. Juli. Sie erhielten Wolfseck auf Absterben des Franz
Georg Göhengrün zum Mannslehen vermöge Erspektanz, ää.
Frankfurt, 11. Dez. 1711.
1725. Ph i l i pp Ant. Leop. v. Oberndorf, Herr
zu Herrmannsdorf, Wolfseck und zu Regldorf, Pfleger zu
Laber i^ld Luppurg, thut Pflicht 7. Sept., wurde Landschafts-
Commissär zu Neuburg Er hatte drei ßrauen. Eine hieß M.
Susanna, geb. v. Stingelheim. Kinder: 1) Wilh. Fortunat,
geb. 7. März 1727 zu Neuburg; 2) M. Fortunata, geb.
itz^Iul i < 72s zu Neuburg. <.
5773. Ios. Freihr. v. Obernborf zu Regldorf und
Lsch, Landschafts-Commiffar, Oberftjägermeisteramts-Admini^
rator zu Reuburg, thut Pflicht 10. Dez. Ehefrau: . . . . . .
Heb. Freiin v. Gelbern, seineS Bruders Ignaz, Stallmeisters
zu Mannheim, Wittwe. Er wurde 1785 geh. Rath, Refe-
rendar über das Herzogthum Neuburg, Sulzbach, Oberpfalz,
KammerpMdent zu München, Ktnanzreferent von Bayern,
1789 Hofkammerpräsident zu Neuburg, Pfleger zu Gunblfin-
gen/1791 zu Amberg und 1797 wieder zu Neuburg. Sein
dritter unh ältester Bruder Franz Albert Fortunat war Hof-
gerichttzßräsident zu Mannhelm.
« . ZeU.
147? Hans Ia rsdor fe r , wird auf Absterben foines
VaterS Comad von dem Herzoge M Bayern mit dem Sitz,
"" Bah, M ü h l , Schmieden, Dorfrecht, Kirchtqgsrecht
rechten bayerischen Mannslehen belehnt.
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l5l4. M a r t i n Diethelm und Christoph Ia rS -
dorfer.
1585 HanS Diepold v . Ia rsbor f f .
l588. Ludwig BaU>uin v. Ia rSdor f zu Ober-
ftohingen in seinem und seiner Brüder Namen.
1598 ward zwischen ihm und Pfalzneuburg ein Rezeß
wegen Erbhuldlgung, Kammer- und gemeiner Steuer, Geä-
gerich, Gerichtsbarkeit, Kirchwelhschuh, Pfarr-Competenz und
Unterhalt der Kirche geschlossen.*)
ieHerrenv.IsifHdorf schrieben sich von dem Pfarrdorfe Iars-
borf, in der Oberpfalz gelegen, und verzweigten sich in der
Folge auch «ach der Grafschaft Graisbach und nach Schwaben.
Albrecht Iyxsdorfer war t393 Landrichter in der Grafschaft
Hirschberg, und um selbe Zeit lebten Otto Iarsdorfer von
dem Stein, Heinz v. Iarsdorf, der alte Rabe. 1430 war
Cunrad Iarsdorfer des obigen Albrecht Sohn, gesessen zu Pyt«
.bäum, Pertäufer etlicher Güt^r zu Pfahldorf, und saß schon
l405 zu Pyrbaum. l497 wird die Pfarrei Künting durch
Resignation des Hrn. Bernhard v. Adelmann erledigt. D G
letzte Besitzer war Ludwig Harsdorfer, und präsentirt wurde
durch den Ritter v, Habsperg Kaspar Adelmann. 1490 steH
Ludwig Iarsdvrfer seinem Schwager Hansen b, Seckendorf zu
Mörn einen Revers aus wegen der ihm verliehenen Pfarrei
Mürn^ ää. Mittwoch nach Martini. l40^ lap f te der 3lA
Heinrich v. Planksiätten >^on Cunrad Iarsdorfer und feinek
Erben einen Hof zu Attenhoven flir das-Kloster. <42l> war
ein Conrad Iarsdorfer Landvogt zu Graisbach und stiftete
n.-ch Monheim die S t . Peterslapelle und Frühmesse. <6 l8
laufte der Eichftätt. Bischof Johann Christoph v. Westerstät-
ten von Han5 ^)tto v. Iarsdorf 10 Gilter zu Haufen bei
Greding um <0,4W fl . -^ - Ober-^ Mittel- und Unter-«üs-
felbach bei Hilpoltstein geht mit der Pfarrkirche und Früh.
meffe von den Iarsdorfern zu Lehen, vle auch die Frühmesse
zu Ober-Ryßelbach gestiftet haden. ^ Ioh. v.Schrenl, Pfle-
ger zu Schwarzach in der Oberpfalz, erhielt <666 von feiner
Gemahlin Katharina Margaretha einen Sohn Georg, der sich
t692 auf Schloß Kürn mit Theres Freun v: Stinglheim,
^ l?06 , vermählte. — M i l h . Iarsdorfer tesaß imter Max I .
vvn Bayern Winkel nnd Obermlttechof im Rentamt Vnrg«
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1614. Dessen Kinder.
1622. Pfalzgraf Friedrich, Bruder beS Herzogs Phi-
lipp Ludwig zu Neuburg.
l 630. O t to v. IarSdorf zu Oberftotzingen und Frey-
haus zu Hilpoltstein.
1650. Obigen PfalzgrafenS Frau, Wittwe Sophie
Agnes Landgrafin v. Hessen.
1655. J u l i u s Cäsar V iscon t i ; auf dessen Abster-
ben fiel es an den bayr. Lehenhof.
1658. Hans Christoph Umgelter v. Deißenhau-
sen, Pfleger zu Allersburg, durch Kauf.
1670. Dessen Ehefrau Kathar ina , geb. Reuthorn,
legt alS Wittwe für ihr gjührigeS Söhnlein und drei Töch-
tW Pflicht ab.
1675. W o l f J a k o b Umge l te r und sein Bruder Lud-
w i g , Domherr zu Augsburg und Regensburg.
hausen, welches dann A. Br. v. Freiberg in Besitz nahm.
Wolf Iarsdorfer und Christoph Rainsdorfer besaßen auch
Wiyllheim. — Ammerfeld, Pfarrdors im Landgerichte Mon.
heim« ^e jsMi bie Herren v. Mtingen und erbauten daselbst
eine Hu rA — Durch die Heirath der Margaretya Hütinger
mit Ichann v. Iarsborf kam diestzs Gut an die Iarsdorfer,
und vorstehend Genannte verkaufen 1452 Amerfeld M das
Kloster Kaisheim um 200 Rchsthlr., welches ihrer Schwieger
Anna v. Hkting alljährlich noch 70 ft. Leibgeding geben
chußte. — Agnes Iarsdorfer hat im Kloster Bergen einen
Iahrtag. — Uuch die Burg Xied bei Nionheim besaßen die
Iftrsdorfer, und verglich sich die Aebtissin zn Plonheim 1^l56
det grmen Lezlte, dßs Igrsdorfer halber zu Ried. — Um 1610
erscheinen die Iarsdorfer zu Oberstotzingen in Schwaben, denn
1610 vertrug sich das Kloster Kaisheim mit Phil. Puppelin
Iarsdorf zu l)berstotzingen wegen dessen Unterthanen da-
^ M h i5tzZ vertragen sich die Iahrsdorfer zu Ober-
mit den v. Stein zu Niederstotzing wegen Jurisdiktion
im Feld.
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1680. Wolf Bernhard Silbermann v. Holzheim,
Pfleger zu AllerSburg, durch Kauf von Umgelter um 3000 fi.,
5. März 1680.
1702. Sebastian Ludwig Freihr. v. Neu- und
Alt-Preyßing durch K M um 7000 fl.
<726. Johann Christian Friedrich Freiherr v.
Preyßfng.
1757. Phi l ipp Ernst Freihr. v. Zehmen.
1797. Franz Carl v. Straßer, Forstmeister, durch
Kauf.
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